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Surrogate. 

Surrogate müſſen fein. Wenn man das Echte nicht 
haben kann, ſo giebt man ſich mit der Nachbildung zu⸗ 
frieden. All zunſer privates und unſer öffentliches 
geben ift darauf zugeſchnitten. Wer die Kapdiamanten 
der Rhodes'ſchen Kompagnie nicht zu zahlen vermag, 
der läßt ſie ſich aus Berlin, wo jetzt die Nord⸗ 
amerikaner, dieſe Allerweltskerle, die prächtigſten 
Imitationen in kunſtvollendeter Faſſung für billiges Geld 
verkaufen, kommen. Mit der politiſchen Polizei in Preußen 
war kein Auskommen, ſo ſchwindet jetzt der Name und 
es wird dafür das Surrogat der Abtheilung Sieben 
eingerichtet. Die große Sozialpolitik, welche die Kaiſer⸗ 
erlaſſe inaugurirte, ſchien zu theuer, wir müſſen uns 
nun mit einer Surrogat⸗Sozialpolitik abfinden. Die 
Bismarck'ſche auswärtige Politik, welche allen Staats- 
kanzleien überlegen war, und Deutſchland noch lange 
nachher die dominirende Poſition im Rathe der Völker 
lieh, iſt uns geſchwunden und wir müſſen noch froh 
fein, daß wir das Surrogat der Bülow'ſchen 
Politik haben. In der Kunſt und Dichtung liegt 
die klaſſiſche Periode hinter uns in weſenloſem Scheine, 
die ganz moderne Richtung iſt nur ein Suchen nach 
Erſatz, ein Surrogat, das nicht einmal immer und nicht 
für jeden ſchmackhaft iſt. Wir könnten die Betrachtung 
noch weiter ausſpinnen, aber es iſt nicht nöthig, denn 
alle Welt hat das Bewußtſein, daß unſer Geſchlecht 
trotz all ſeiner Selbſtberäucherung weder im Empfinden 
noch im Genußvermögen für das Echte und Voll⸗ 
kommene, ſondern für den Schein und die Nachahmung 
geſchaffen ift. 

Das ift nicht allüberall vom Uebel, Wo es ſich um 
rein materielle Bedürfniſſe und um die Volksernährung 
handelt, da find, die mit Hilfe einer vorgeſchrittenen 
Technik und Chemie hergeſtellten Surro⸗ 
gate von eminentem Vortheil für die allergrößten 
Theile der Bevölkerung. Sie ſind nicht allein billiger, 
fondern häufig auch geſünder und zweckentſprechender. 
Allerdings machen ſie vielfach den heimiſchen 
landwirthſchaftlichen Produkten Mon: 


kurrenz, Dieſe ift indeſſen nicht fo ſtark, um 
den landwirthſchaftlichen Betrieb irgendwie zu 
gefährden. Es liegt alſo kein Grund vor, ſie 


durch die Staatsgewalt zu bekämpfen. Leider aber 
geſchieht das ſeit Jahren. Der Feldzug ſchien mit dem 
unglücklichen Margarinegeſetz, das mit 
Hängen und Würgen im Reichstage durchgebracht 
wurde, und heute ſelbſt von vielen Abgeordneten, 
welche ihre Stimme dafür abgegeben hatten, als ein 
legislatoriſcher Mißgriff erkannt wird, ſeinen Höhepunkt 
erreicht zu haben. 

Das war ein Irrthum. Die Reichsregierung ſetzt 
ihren Feldzug gegen billige Surrogate von Nähr⸗ und 
Genußmitteln fort und der Bundesrath iſt eben im 
Begriff, einen Entwurf zu bexrathen und vielleicht zu 
genehmigen, welcher auf eine völlige Proſkription des 
künſtlichen Süßſtoffs, des Sacharins, hinausläuft. 
Eine Steuer von 80 Mk. für ein Kilogramm, die Be: 
ſchränkung in der Herſtellung, im Vertrieb und 


Die Ansfellung des Danziger Kunſtvereins. 


Es iſt nicht gerade verſchwenderiſch dafür geſorgt 
im ehrwürdigen alten Danzig, den bildenden Künſten 
der Gegenwart Gelegenheit zu geben in außerordent⸗ 
licher Form oft und innig zu denen reden zu können, 
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in der Verwendung, endlich die üblichen Straf- 
beſtimmungen laſſen keine andere Erklärung zu, als 
daß man aus dem Genußmittel künſtlich 
eine Medizin machen will. Saccharin iſt inſoweit 
ein unvollkommenes Surrogat des Zuckers, weil es 
nicht den Nährwerth deſſelben beſitzt. Aber es iſt allen 
denen beſonders dienlich, welchen der Rübenzucker nach 
ihrer Konſtitution nicht zuträglich iſt. Vor allem aber 
beſitzt es einen Süßgehalt von ungeheuerer Potenz — 
es iſt 550 mal ſüßer als Zucker — und iſt nach dieſer 
Richtung hin bei der Freiheit der Fabrikation 
und des Vertriebes von einer überraſchenden 
Billigkeit. Dieſe „Süßigkeit des Lebens“ will die 
Reichsregierung nicht gelten laſſen; wer Rüben⸗ 
zucker vertragen kann und ihn wegen des ihm 
zu hohen Preiſes doch nicht kauft, ſoll es nicht 
ſüß haben, ſondern er mag lernen, wie die Bitterkeit 
ſchmeckt. Wir fürchten, dieſe Bitterkeit wird von der 
Zunge in Herz, Gemüth und Kopf übergehen, wenn 
der vorliegende Entwurf Geſetzeskraft erlangt. 

Den Extremen freilich geht der Entwurf noch lange 
nicht weit genug. Die „Deutſche Tageszig.“ beklagt, 
daß man in der Geſetzvorlage nicht den Verkauf auf 
die Apotheken beſchränkt habe, und daß die „ſelbſt⸗ 
verſtändliche“ Forderung, das Sacharin nach der 
Süßkraft zu beſteuern, nicht erfüllt ſei. Zu⸗ 
gleich verſpricht das Blatt, daß „der Bund 
ſich bemühen werde, im Reichstag die Beſtimmungen 
zu verſchärfen.“ Hervorgehoben ſei, daß die vor⸗ 
geſchlagene Steuer auf Sacharin mit 80 Mk. pro Kilo⸗ 
gramm, bei einem Preiſe von 16 bis 18 Mk. das 
Kilogramm, faſt das Fünffache des Werthes betragen 
würde. Und das ſoll noch nicht genug fein? 


p —— 


Die Reichstagswahl in Poſen. 

Wie vorauszuſehen, hat die Erſatzwahl für den 
verſtorbenen polniſchen Reichstagsabgeordneten Motty 
in Poſen mit dem Sieg des polnijhen Kandidaten 
geendet, Derſelbe, ein Rechtsanwalt Chrzanowski, 
hat 15015 Stimmen erhalten, während auf den ge⸗ 
meinſamen Kandidaten der Deutſchen, Oberbürgermeiſter 
Witting, 9573 Stimmen entfielen, und für den 
ſozialdemokratiſchen Kandidaten 719 Stimmen abgegeben 
wurden. Wenn der Sieg auch nicht den Deutſchen zu 
Theil wurde, ſo kann uns doch das Ergebniß der 
Wahl inſofern mit Stolz und Genugthuung erfüllen, 
als die Deutſchen ſich über das alte Erbübel der 
Zwietracht hinweggeſetzt und ſich um eine gemeinſame 
Fahne geſchaart haben. Sie haben das deutſche 
Nationalgefühl in den Vordergrund geſtellt und ſo iſt 
es gelungen, etwa 2000 Stimmen mehr als 
bei der letzten Wahl für die Gegner 
der Polen zuſammenzubringen und auf den deutſchen 
Kandidaten zu vereinigen, ein Erfolg, dem ein 
Verluſt der Polen von mehr als 1500 Stimmen gegen 
die Wahl im Jahre 1898 gegenüberſteht. Dieſe Ziffern 
gewinnen aber noch an Bedeutung, wenn man ſi 
vergegenwärtigt, daß die Wahlbetheiligung eine außer⸗ 
ordentlich ſtarke war und daß etwa 90 Prozent der 
Wählerſchaft ſein Votum abgegeben hat. y 

Allerdings wäre es dringend wünſchenswerth, daß 
das Zuſammenhalten der Deutſchen nicht lediglich ſich 
auf dieſen einen Fall beſchränkte: man kann auch vom 
Gegner lernen. Die Polen hätten niemals einen 
ſolchen Einflup in unſeren Oſtmarken gewonnen, 
wenn ſie nicht unverbrüchlich zuſammengeſtanden 
wären und ſich ſo zu einem machtvollen Faktor 


eine an Katalognummern reiche Ausſtellung zu arran⸗ 
giren und dabei jeden Uebelſtand zu vermeiden. Lieber 
weniger Bilder, das Wenige bedeutend und charakte⸗ 
riſtiſch und ſo gehangen, daß nicht ein Farbenfleck mit 
dem anderen kämpft. So einladend der Eingang zur 
Ausſtellung iſt, ſo grau und erkältend wirken ihre 
eigenen Penaten. Der Saal beſonders, in dem die 


die fie lieben und fumen. So ift die Kunſtausſtellung,] Aquarelle, Handzeichnungen und Radirungen Platz ger 


die der Vorſtand des hieſigen Kunſtvereins in den 
Räumen des Stadtmuſeums im Franziskanerkloſter 
für die Dauer vom 3. März bis 4. April veranſtaltet 
bat, ein Ereigniß für das 1 1 aelig 
erwartet aus eigener Anſchauung kennen zu 
maa die Muſe Neues draußen im Reich, in a 
Zentralen des regſten „ N 1 
ährt. Man au n geſchickt 
i lieg Ausleſe die charakteriſtiſchen Vertreter der 
verſchiedenen neben einander geltenden Richtungen mit 
einander vergleichen zu können; ja vielleicht hofft man 
auch ſein Lieblingsrößlein, Kunſtverſtändniß genannt, 
tummeln zu dürfen, denn wer hätte das nicht? — Und 
ſo geht man in die Kunſtausſtellung des Kunſtvereins. 
Feierlich hallen die Schritte in den Kreuzgewölbe⸗ 
gängen des Franzis kanerkloſters und unwillkürlich 
ſammelt ſich der Sinn. Wahrlich, ſtimmungsvoller 
vorbereitend kann man fih kaum den Aufgang zu eie 
dianſtſolon denken. Und doch, wenn man gł leicht, 
wie weſtellungs räume eht, empfindet man ind 2 M 
klein, enig fie für ſolchen Zweck geeignet ni 
umſeſſend Ein großes Gemälde duch Enifera nns 
p land beobachten zu können, primitiv in den Ha 
ausreichend fe faft nur für das kleine Hafen 
85 ó ris und auch dann nur, wenn die Wände nicht 
hangen sind ebiges Aaenußen der Platze übervol 
beha pe ſich ein vüßt die Methode der Hängekommiſſion 
ffon tt ihr vortheilhafte Wirkung der einzelnen 
e e eee 
a $ 
e e ee dene dene amino 
Em pilo flähen glänzen und die Bilder, 
die zu hoch hängen, kaum zu erkennen ſind. 
Es mag ſchwer ſein innerhalb gegebener Mittel, 


funden haben, iſt recht unzureichend. Leid würden mir 
die Künſtler thun, die hier in einer dunklen Ecke ihr 
Werk wiederfinden müßten — doch die ſind ja weit 
fort, ſie ſehen's nicht — aber der Beſchauer auch nicht. 
Ich halte es für nützlich und belehrend, darauf hinzu⸗ 
weiſen, wie für den eigentlichen vollen Genuß, den ein 
Werk der bildenden Kunſt uns zu gewähren vermag, 
gewiſſermaßen ſeine Aufmachung, die Art der Be⸗ 
leuchtung, in der wir es ſehen, ſeine nächſte Umgebung 
von der größten Wichtigkeit ſind. A+, 
Eine ideale Ausſtellung müßte fo beſchaffen fein, 
daß alledem von ſachkundiger und verſtändnißvoller 
Leitung liebevoll Rechnung getragen werden könnte, 
wie das hier vielleicht ohne Weiteres nicht möglich war. 
Wer je ein Werk im Atelier des Künſtlers ſehen durfte 
und es nachher auf einer großen Ausſtellung in un⸗ 
günſtiger Poſition wiederfand, der weiß, wie intenfto 
der befriedigende Eindruck beeinflußt, ja ſogar auf⸗ 
99 werden kann. Bei den meiſten Bildern habe 
ch den Eindruck, daß ſie ſchlecht hängen, was in der 
Hauptſache an den ungenügenden Räumen liegt. Weiter 
wäre es wünſchenswerth, daß man bei einer ſo kleinen 


Ausſtellung (im Verhältniß zu der grotzen Berliner 
8. B.) möglichst die Werke eines 


Kunſtausſtellung 
Künſtlers zuſammen hängen würde, weil das eine viel 
umfaſſendere und abgeſchloſſenere Vorſtellung von feiner 
individuellen Art giebt. Die intimen Kunſtſalons der 
Großſtadt üben das mit Geſchmack und Glück zum 
Vortheil für Künſtler und Kunſtfreunde, wie auch die 


Orientirung an der Hand des Katalogs dann bedeutend 


vereinfacht wird. 

Das ſind die Betrachtungen, die in mir beim An⸗ 
ſchauen rege wurden; aber noch ein anderer Eindruck 
war zwingend, den ich auch erwähnen möchte, ehe ich 


ch[Prinz⸗Regenten ſtatt. 


entwickelt hätten. Das ſollte den Deutſchen, nicht 
blos in Poſen, ſondern allenthalben im Oſten zu denken 
geben. Einer für alle und alle für Einen, muß die 
Parole ſein. Was nützen alle ſchönen Pläne der 
Regierung, das Deutſchthum in den Oſtmarken zu 
ſtützen, wenn die Deutſchen, ſtatt ſelbſt mitthätig 
zu ſein, den Beſtrebungen nur eine laue Unter⸗ 
ſtützung oder gar Gleichgiltigkeit entgegen- 
bringen. Wir wollen nicht „ daß nirgends 
der Kaſtengeiſt, das ſtrenge Abſchließen verſchiedener 
Berufskreiſe von einander, ſo wenig am Platze, ja der 
guten Sache geradezu ſchädlich iſt, wie in den Oſt⸗ 
marken. Leider Gottes kann man ſich vielſach über 
derartige Anſchauungen nicht hinwegſetzen. Die aus 
anderen Gegenden Hinzugezogenen fühlen ſich daher 
oft nicht wohl, ſie verlaſſen den Oſten wieder und 
auch manch Einheimiſcher folgt ihnen, wenn er ſieht, 
daß trotz aller großen Worte und Verſprechungen die 
Sache nicht beſſer wird. 

Alle Germaniſirungs⸗Beſtrebungen der Regierung 
werden und müſſen fruchtlos bleiben, ſo lange die 
deutſche Bevölkerung der Oſtmarken nicht ſelber in ſich 
geht und durch engen Zuſammenſchluß den Koloniſa⸗ 
tionsplänen und ſonſtigen Bemühungen der Regierung 
die Wege ebnet. Wenn man aus dem relativ guten 
Abſchneiden der Deutſchen bei der Poſener Wahl die 
richtigen Konſequenzen zieht, dann wird das mehr 
wehrt ſein, als die Eroberung des einen oder anderen 
Reichstagsmandates. 


Die Feſttage in München. 

Der geſtrige 80. Geburtstag des Prinzregenten 
Luitpold wurde in München durch Reveille der 
Garniſon eingeleitet. Bis in die entlegenſten Theile 
hinein prangte die Stadt:in Fahnen⸗ und Guirlanden⸗ 
ſchmuck. Glockengeläute erſchallte von allen Thürmen, 
in allen Kirchen wurden Feſtgottesdienſte abgehalten. 
Im Laufe des Vormittags empfing der Prinz⸗ 
Regent die Glückwünſche der Familien⸗ 
mitglieder und nahm dann gegen Mittag auf dem 
Maximiliansplatz eine Parade der Garniſon ab, zu 
der auch der Kronprinz, der Kaiſer von 
Oeſterreich ſowie ſämmtliche Prinzen erſchienen. 
Stürmiſche Hochrufe 1 igi ny den Prinz⸗Regenten 
immer aufs Neue, ſowohl bei der Hinfahrt, wie bei 
der Rückfahrt. Nach der Parade tauſchten der Pring- 
[Regent und der Deutſche Kronprinz Beſuche 
aus, worauf letzterer zur Frühſtückstafel zum Prinzen 
Leopold fuhr. An dem Frühſtück nahm auch der 
Kaiſer von Oeſterreich theil. Von dem 
diplomatiſchen Korps waren ſowohl der preußiſche wie 
der öſterreichiſche Geſandte geladen. Auch das Gefolge 
des Deutſchen Kronprinzen, die militäriſche Umgebung 
des Prinzen Leopold und Andere nahmen an dem 
Frühſtück theil. l 

Mittags fand in der Reſidenz zu Ehren des Prinz⸗ 
Regenten Familientafel ſtatt, an welcher außer 
fämmtlichen bayeriſchen Prinzen und Prinzeſſinnen 
Kaiſer Franz Joſef und der Deutſche Kronprinz theil⸗ 
nahmen. Wihrend der Tafel brachte Kaiſer Franz 
Joſef einen Trinkſpruch auf den Prinz⸗Re⸗ 
genten aus, welchen der Prinz⸗Regent mit einem herz⸗ 
lichen Trinkſpruch auf ſeine hohen Gäſte beantwortete. 

Vor dem neuen National⸗Muſeum fand Mittags die 
Grundſteinlegung zu einem Denkmal des 
t. Anweſend waren die 
Prinzen Arnulf und Ludwig Ferdinand, welche vom 
Prinz⸗Regenten als Vertreter entſandt waren. Bürger- 
meiſter von Borſcht hielt die Feſtrede, welche mit 
einem dreifachen Hoch auf den Prinz⸗Regenten ſchloß. 
Prinz Arnulf betonte in ſeinen Dankesworten, daß 


werde, aber der Regent in feinem ſchlichten Sinne 
yo daß es bei feinen Lebzeiten nicht ausgeführt 
werde. 


verſuchen will, den Leſer auf die Vorzüge der einzelnen 
Kunſtwerke aufmerkſam zu machen. Man findet ja von 
dem ſimplen Genrebilde der Altdüſſeldorfer Schule an 
bis auf die Technik und Farbenexperimente der Neuſten 
fait alle Richtungen vor. Namen von gutem Klang, 
die Meiſterwerke verbürgen: München, Berlin, Düſſel⸗ 
dorf, Dresden, Vorpswede und Danzig ſind vertreten. 
Man darf nicht vergeſſen, daß es nicht die neueſten 
und beſten Werke ſind, welche hier die Eigenart ihrer 
Schöpfer vollwerthig zum Ausdruck bringen. Nichts 
iſt natürlicher, als daß der berühmte und unberühmte 
Meiſter ſeine Hauptwerke zuerſt einem großen 
Kreiſe gegenüber ins Treffen führt; gilt er dort, 
gilt er hier. Vorhandene Beziehungen Seitens des 
Ausſtellungskomitee's zu einem oder dem andern der 
Herren können ihn vielleicht veranlaſſen, ſein Beſtes zu 
fenden. Ja, ich will ſagen, jolange man nicht einzig 
danach ſtrebt, auch einer Provinzausſtellung wirklichen 
Ruf verſchafſen und nicht nur dem Vereinsſtatut zu 
genügen, wird das ſo bleiben. Aber an dieſem Nachtheil 
iſt nicht allein die Leitung ſchuld. Ihn erfolgreich zu 
bekämpſen, bedarf ſie eines regen Kunſtintereſſes ſeitens 
des Publikums und ſeiner Kaufluſt und Fähigkeit. 
Wie ſehr man mit den Verkaufschancen in Künitler. 
kreiſen rechnet, beweiſt eine Anzahl kleiner einfachſt 
gerahmter Aquarelle von Emil Proch⸗ Worpswede, 
der vielleicht vermuthete, daß ſo kleine Bildchen für 
20 Mk., wirkliche Originale eines Worpsweders, leichter 
Recht. finden als theuere Gemälde — und er hatte 


Wie dem aber auch ſei, an den Wänden harren viele 
bewundernswerthe und intereſſante Reſultate ernſteſten 
Strebens und eiſernen Fleißes und modernen Kunſt⸗ 
ſchaffens. Jedes der ausgeſtellten Werke darf ver⸗ 
langen, daß wir nicht achtlos an ihm verübergehen; 
darf verlangen, daß wir ſelbſt im Unſcheinbarſten uns 
bemühen, die Liebe zu würdigen, mit der ſein Schöpfer 
verſüchte, der Natur ihren Reiz abzulauſchen. Wenn 
wir ſo betrachten, werden wir belohnt werden. Selbſt 
da, wo ein berühmter Name uns nichts vorweg ver⸗ 
De was wir ſelbſt erkennen müßten und empfinden 
ollten, ohne ihn zu kennen. J. G. 


Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


zwar heute der Grundſtein zu dem Denkmal gelegt 


Es folgten dann die üblichen Hammerſchläge. Hoch auf den Prinz⸗Regenten. 
Chorgeſang leitete die würdige Feier ein und ſchloß fie: f trank auf das Wohl feiner Güfte. 


richten 


Einzeigen-Preid. 25 Pfg. die Belle. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

A teine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. i 


1901. 


Der Kronprinz überbrachte dem Prinzregenten 
Luitpold ein Handſchreiben des Kaiſers mit 
herzlichſten Glückwünſchen. Prinzregent Luitpold er⸗ 
widerte daſſelbe mit einem Handſchreiben. Ferner 
fandte der Kaifer folgendes Telegramm: 


An den Prinzregenten von Bayern, königl. Hoheit, 
München. 


Ich kann es mir am Tage der Feier Deines 
Jubelfeſtes nicht verſagen, Dir alle die innigen und 
aufrichtigen Wünſche, die Dir mein Sohn von mir 
überbringen wird, auch noch perſönlich zu bekräftigen 
und Dir wiederholt zu verſichern, mit wie viel Liebe 
und Freundſchaft ich heute Deiner gedenke. Wilhelm. 

Prinzregent Luitpold erwiderte alsbald mit folgen: 
dem Telegramm: 

Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm, Berlin. 

Von Herzen dante ich Dir für den wiederholten 
Ausdruck ſo inniger und warmer Glückwünſche zu 
meinem Jubelfeſte. Deinen geliebten Sohn, welcher 
wohlbehalten hier eingetroffen iſt, habe ich ſoeben zu 
begrüßen die Freude gehabt. Luitpold. 

Der Kronprinz war überall, wo er ſich zeigte, der 
Gegenſtand lebhafter Ovationen. Wie bei ſeiner An⸗ 
kunft auf dem Bahnhof und auf der Fahrt nach der 
Reſidenz wurde er auch, als er Mittags zu dem Früh: 
ſtück fuhr, welches im Palais des Prinzen Leopold 
gegeben wurde, mit Jubel begrüßt. 

Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, ift der Kron ⸗ 
prinz geſtern Abend 10½ Uhr wieder nach Berlin 
abgereiſt, wo er heute Nachmittag angekommen tft. 


* 

In dem Trinkſpruch, welchen bei der Prunktafel 
am Montag Prinz Ludwig auf den Prinz⸗Regenten 
ausbrachte, betonte derſelbe, der Prinz⸗Regent jet ſtets 
beſtrebt, den Angehörigen der verſchiedenen Religions- 
Geſellſchaften gerecht zu werden und Kunſt, Wiſſenſchaft, 
Handel, Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft zu 
ſördern, ohne Rückſicht darauf, ob die Betriebe groß 


oder klein. i 
Viele Wünſche ſeien unter der Regierung des 


Prinz⸗ Regenten erfüllt worden, wenn auch mature 
gemäß nicht alle. Am ſchwierigſten fet bekanntermaßen 
die Lage der Landwirtbſchaft. Was aber gerade 
für dieſe unter der Regierung des Prinz⸗Regenten gee 
ſchehen, müſſe Jeder anerkennen. Bezüglich des Verhält⸗ 
niſſes des Prinz⸗Regenten zum Deutſchen Reich führte 
Prinz Ludwig aus, der Pring⸗Regent jet beſtrebt, die 
Intereſſen Bayerns im Reich zu fördern, im vollen Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Deutſchen Kaifer — dem alle 
wünſchten, daß der Unfall, welcher durch eine 
nicht genug zu verabſcheuende Frevelthat verurſacht ſei, 
bald gehoben ſein und keinerlei üble Folgen 
zurücklaſſen möge —; ferner im Bunde mit den 
Königen von Sachſen und Württemberg und fämmtlichen 
deutſchen Großherzogen, Herzogen, Fürſten und freien 
Städten. Im Bündniß mit dieſen fet es dem Prinz ⸗ 
Regenten gelungen, einen Ausgleich zwiſchen den einzelnen 
deutſchen Staaten zu finden. Prinz Ludwig betonte 
fobann, daß im Auslande die Vertreter der bayeriſchen 
Regierung im innigſten Bunde mit den Vertretern des 
Deutſchen Reichs zuſammenwirkten bei dem fo banteng: 
werthen und fo glücklichen Beſtreben des Kaiſers, zunüchſt 
dem Deutſchen Reich, dann aber der Welt den Frieden zu 
erhalten und zugleich den Angehörigen des Reichs den 
nöthigen Schutz zu gewähren. Ein Beweis dafür ſei die 
Expedition nach China, deren baldiges erfolg: 
reiches Ende alle wünſchten. 

Prinz Ludwig ſchloß ſeinen Trinkſpruch mit einem 
Dieſer dankte und 


Neues vom Tage. 

Das Kriegsgericht der Marineinſpektion in Kiel 
verurtheilte den Unteroffizier Böhnke vom Seebataillon 
wegen roher Mißhandlung des Seeſoldaten Schlabeck zu 
fünf Monaten Gefängniß. j 

Der Schneefall im Weſten. 

In der letzten Nacht herrſchte in Schwerin ſtarker Schnee · 
fall, der an den Telegraphenleitungen mehrfach Schaden 
anrichtete. Ein kleiner Thurm auf dem Arſenal, an welchem 
Telegraphendräthe verankert waren, wurde durch den auf 
den Drähten laſtenden Schneedruck umgeriſſen. 

Infolge des ſtarken Schneefalles find im Ruhrgebiet 
die Telegraphen: und Telephonleitungen allgemein geſtört; 
die Ständer mit den Fernſprechanlagen find theilweiſe um⸗ 
geſtürzt. Die Eiſenbahnzüge verkehren mit großen Ber- 
ſpätungen. Geftern ift Thauwetter eingetreten. 

Oberleutnant von Moſer, 
Sohn des Luſtſpieldichters, der zum Kammerherrn der 
Herzogin⸗Wittwe Maria in Gotha auserſehen war, iſt nach 
kaum vierzehntägigem Aufenthalt in Gotha plötzlich wieder 
abgereiſt. Zu feinem Nachfolger iſt der Sohn des weimarlſchen 
Generalintendanten von Vignau ernannt, der auch Leutnant tht, 
Das Opfer der Nihiliſten. 

Petersburg, 13. März (Tel.). Das Befinden des 
Unterrichtsminiſters ift in den letzten Tagen meniger be» 
friedigend infolge Verunreinigung der Wunde. 
Nachdem heute behufs Reinigung der Wunde eine Operation 
vorgenommen ift, bat fiğ das Allgemeinbefinden gebeſſert, 
doch ift die Gefahr noch nicht beſeitigt. 

; Die Mode vor Gericht. . 

In einer Strafkammerſitzung zu Düffeldorf nahm jüngft 
der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Mosbach, Veranlaſſung, 
eine mit einem auffallenden Kopfputze verſehene weibliche 
Zeugin darauf aufmerkſam zu machen, daß man nicht als 
„Modepuppe“ vor Gericht erſcheine. Gleichzeitig wurde des. 
wegen dem anweſenden Vater dez Mädchens eine ernſte 
Rüge zu Theil. 


A e a 


Mittwoch 


% 11 go e e it 6 iſchen Vereins 
I erklärte Dr. Hirth mit berechtigtem Sto 
auf die hayeriſche Rechtspflege: er xa 

„Die größte Auszeichnung, die der Stand der 
Journaliften und Schriftſteller, der „Soldaten 
der Feder“, ſeitens des Regenten erfahren 
konnte, it der Umſtand, daß es dem Juſtizminiſtertum 
beim beiten Willen nicht möglich war, die Jubiläums: 
amneſtie auch auf politiſche Preßunholde auszudehnen, und 
zwar aus dem einfachen Grunde, weil man keine auf 
Lager hatte. Und warum? Nicht etwa blos wegen 


Das Unternehmen ift geſcheitert, hauptſächlich an der 
Sinanzirung, zum Theil auch daran, daß einefungünitige 
Stelle der Landenge für die Kanalflucht gewählt worden. 
Mit großer Kapttalkraſt und mit der Wahl einer wie 
es ſcheint vortheilhafteren Stelle haben die Amerikaner 
dann das großartige Projekt wieder aufgenommen. 
Es iſt dazu dann ganz von ſelber und natürlich ein 
politiſches Moment getreten: in Bethätigung der aus⸗ 
A Monroe⸗Doktrin a: MAR wirth⸗ 
unentwegten Wohlverhaltens der Preſſe aller S ſchaftliche Unternehmen der Weltwaſſerſtraße auch 
ſondern vor Allem, weil der Ga A Fe HI a politiich beherrſchen. + 
des „Zugutehaltens“ der tyreigeit von der höchſten Stelle] Es find zu dieſem Zwecke Staatsverträge 
wie ein balſamiſches Fluldum über alle ausführenden Mit Nikaragua geſchloſſen und es wurde 
Organe, ni pa: Schwurgerichten gar nicht zu reden, fih er: zugleich verſucht, alle Vorrechte Englands, welche ſich 
© Beti ob Grunde der Geiſt der Verſöhnung, mit den amerikaniſchen Anſprüchen nicht vereinigen 
in die stek A 12 Wobtwonens, des Vertrauens ließen, aus der Welt zu ſchaffen. Das letztere geſchah 
der eli, der vom b e BERLT den ay tiki 10 | oder folte geſchehen fein durch den ſogenannten $ a pe 
dA ao R OE Zeiten nichts mehr wijjen will. ay une SRA Be Fin Din feinen Namen von 
mjerem Staatsvberhaupte zuletztsumma dem amerikaniſchen Staatsſekretär Hay und dem 
eum lande den Friedens fürſten, dem das öffentliche Wohl britiſchen Bolſchafter zu Washington Pauncefote trägt. 
weż: 1 ſteht als ſein königlicher Wille.“ Hier hatte England ein thatſächliches Entgegenkommen 
auf ene Port 8 en der Prinzregent von Bayern gezeigt, aber es waren gewiſſe Bürgſchaften für die 
e i die er den baherſſchen Miniſtern geſchenkt Gleichberechtigung aller Nationen und das Verbot einer 
» geſchrieben, lautet wie ſchon mitgetheilt: Salus publica militäriſchen Befeſtigung der Kanalhäfen konſtituirt. 
Das hat dem amerikaniſchen Kongreſſe nicht behagt, er 


summa lex est das öffentliche Wohl iſt das 
ogerfie Geſetz. Dieſer Spruch gi ini lä 
prad -giebt einigen matten verlangte vor ein paar Monaten die un b edingte 
und freie Kontrolle des Kanals durch 


Gelegenheit zu einer Parallele mit dem vom Kaiſer Wilhelm 
die Union allein. i 


am 8. September 1891 in das Goldene Buch der Stadt 

RA geſchriebenen Satz: Suprema lex > voluntas 

— des Königs Wille iſt das oberſte Geſetz. Hierdurch wurde ein neues Abkommen mit Englan 
zwecks Abänderung auch des Hay⸗Pauncefote⸗Vertrages 
nothwendig. Die Anträge wurden von der Waſhingtoner 


Danziger Neueſte Nachrichten) 


Darauf hielt der Tſcheche Zazworka eine lange 


13. März: 


iſchechiſche Rede, bis der Präſident ihm das 
Wort entzieht. Zazworka ſpricht aber 
trotzdem weiter. Gleichzeitig mit ihm 


falls das Wort entzogen wird, (Großer Lärm bei den 
Tſchechiſch⸗Radikalen.) In dem Lärm ſprechen Zazworka, 
Czerny, Gruby und fodann Klofac, welch allen 
ſchließlich das Wort entzogen wird. Die 


Tſchechiſch⸗Radikalen lärmen und ſtoßen Rufe aus, 


während das Haus inmitten des Lärmes abftimmt, 
Die Rekrutirungsvorlage wird ſammt 

Reſolutionen in zweiter 

genommen. 


Italien und die Erneuerung des 
Dreibundes. 


Won unſerem römiſchen r⸗Korreſpondenten. 


Das neue Kabinet findet außer vielen und heiklen 


anderer Aufgaben auch ein Problem, vielmehr deren 
zwei vor, die an Schwierigkeit der Löſung nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. Qui si parra la tua nobilitate ! 
wie es bei Dante heißt, oder zu deutſch, hier zeigt, 


was ihr könnt! ruft man den neuen Miniſtern zu, 
indem man (zur Zeit ſehr ſchadeufroh) auf die Frage 
des Handelsvertrages und der Dreibunderneusrung 
weiſt. Was Crispi und Rudini zur Zeit mit Leichtigkeit 


gelang, weil weder am Tiber, noch an der Spree 


und dritter Leſung an⸗ 


Rr. 637 


zu Recht beſteht und daß ſeine ſozialpolitiſche Haltung 
ein Hemmſtein für eine gedeihliche Fortentwickelung 


ſunſerer wirihſchaftspolitiſchen Einrichtungen geweſen 
iſt. 
ſpricht der tſchechiſch⸗ radikale Czerny, welchem gleich⸗ 


Aber man erkennt daneben die großen und 
bedeutenden Eigenſchaften des Verſtorbenen gerne und 
willig an. So ſchreibt beſplelsweiſe die „Fraukfurter 
Zeitung“, die den Freiherrn v. Stumm bei Leb» 


seiten auf das Heftigſte bekämpft hat: 


Eine Perſönlichkeit, an der man trotz aller Gegnerſchaft 
doch äſthetiſches Wohlgefallen finden konnte — das Urthei! 
trifft zu auf den jetzt verſtorbenen freiherrlichen Gros: 
induſtriellen, den man den König Stumm genannt hat. Er 
hat auch äußerlich etwas von dem königlichen Hammerſchmied 
gehabt, der hochgewachſene, ſchlanke, ſtarkknochige Mann 
mit dem ſtets ernſten, die deutlichen Merkmale eines 
heroiſchen Charakters tragenden Geſicht. Es ſteckte viel von 
einem Herrenmenſchen in ihm, nur nicht nach der Seite des 
Genuſſes; denn der fatte oder genießende Millionär im 
gewöhnlichen Sinne ift er nie geweſen, aber eine Herren ⸗ 
natur, wo es galt, ſeinen Willen durchzuſetzen und ſeiner 
Ueberzeugung Geltung zu verſchaſſen. Er paßte in die 
Wandelhalle des neuen Reichstages, in der eigentlich nie 
Jemand wandelt, und die für das gewöhnliche Maß unſerer 
Volksvertreter, nicht nur für das äußere, mit ihren 
Säulen zu hoch gerathen iſt, ſodaß ſie ſich darin nicht 
mohl fühlen. Nie liebeuswürdig und eigentlich auch nir 
freundlich, ein Mann, den man ſich nicht luchend denken 
konnte, ſondern immer erni und auch im Privatverkehr 
mit einem ſtark rechthaberiſchen Zuge, war Frhr. 
v. Stumm doch eine Erſcheinung, die Achtung eiuflößte, 

weil er eigenartig war, von arrer Ueber zeugung 
und ein ganzer Man u. Die perſönliche Eigenart, iſt 
in den 30 Fahren feit der Gründung des Reiches 
fehr, fehr ſelten geworden in der dentſchen Volks⸗ 
vertretung. Sind doch fogar ſchon die Redner ſehr ſelten, 


zu laſſen. 


Die Novelle zum Branntweinſtener⸗ 
geſetz. 


j Wie wir erfahren, dürfte der Geſetzentwurf betreſſend 
die Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes, der an⸗ 
ſcheinend ſchon im Bundesrath erheblichen Schwierig⸗ 
keiten begegnet, im Reichstage keine Ausſicht 
auf Annahme haben. Die für dieſe Vorlage aus⸗ 
ſchlaggebende Zentrumsfraktion ſoll bereits in 
ihrer weitaus überwiegenden Mehrheit entſchloſſen fein, 
den Entwurf in der dem Bundesrath vorliegenden und 
vorausſichtlich dem Reichstag ziemlich unverändert 
zugehenden Geſtalt ihre Zuſtimmung zu verſagen. 
Insbeſondere ſind die Zentrumsabgeordneten aus Süd⸗ 
deutſchland, wo die kleinen bäuerlichen Brennereibetriebe 
vorherrſchen, Gegner des Entwurfs. 

Die darin enthaltene ee erregt insbe⸗ 
fondere Anſtoß, wonach der Brennereibefiger, in deſſen 
Brennerei im Laufe eines Betriebsjahres Kartoffeln, 
Mais, Melaſſe oder Brauereiabfälle verarbeitet äder 
Hefe im Lüftungsverfahren erzeugt worden, verpflichtet 
ſein fol, einen vom Bundesrath alljährlich zu bes 
ſtimmenden Bruchtheil des in der Brennerei 
gewonnenen Branntweins bis zum 31. December des 
nächſten Betriobsjahres vollſtändig denaturiren 
Dagegen haben Brennereibeſitzer, die der 
Denaturirungspflicht nicht genügen, für jedes 
nicht zur Denaturirung gebrachte Hektoliter 
reinen Alkohols 15 Mark Brennſteuer zu 
zahlen. Dieſe Beſtimmung, ſo meint man, würde 
dahin führen, daß die außerhalb der Zentrale 
für Spiritusverwerthung ſte henden 
Brauereien, die bisher meiſt ihren Spiritus an 
die Getränkeinduſtrie abſetzen konnten, zum Beitritt 
zur Zentrale gezwungen würden und jo deren Monopol 
geſichert werde. Das würde auf eine Lahmlegung 
aller nicht dem Spiritusringe angeſchloſſenen Brennereien 
hinauslaufen. Der Entwurf würde überdies eine 
Bevorzugung der landwirthſchaftlichen 
Großbrennereien gegenüber den 
Kleinbrennereien bedeuten und. zu einer 
Schädigung der Getränkeinduſtrie führen. 

Dagegen find die Konſervativen und ein Theil 
der Nationalliberalen entſchiedeue Befürworter des 
Entwurfs und leugnen, daß er eine derartige Wirkung 
ausüben würde. Sie berufen fih beſonders auf 
die weitere Beſtimmung der Vorlage, wonach die 
Denaturirungspflicht fortfällt, wenn die Branntwein⸗ 
erzeugung einer Brennerei während des Betriebsjahres 
150 Hektoliter reinen Alkohols nicht überſteigt; ferner 
wenn die Brennerei Qualitätsbranntwein herſtellt; 
endlich jol in allen Brennereien ein Fabrikationstheil 
Hy Hektoliter von der Denaturirungspflicht befreit 

eiben. 

Nun giebt es unter den im deutſchen Reiche be⸗ 
ſtehenden 60 926 Brennereien der werjchiedenften Arten, 
nämlich landwirthſchaftliche und gewerbliche Kartoffel⸗ 
brennereien, landwirihſchaftliche und gewerbliche Ge⸗ 
treidebrennereien, Melaſſe⸗ und Materialbrennereien, 
nicht weniger als 56 722, die nicht über 150 Hektoliter 
Branntwein jährlich erzeugen, darüber nur 4204, die 
aber zum Theil auch von der Denaturirungspflicht 
befreit fein würden. Deshalb behaupten die Anhänger 


Regierung geſtellt. ie Londoner hat jetzt, und zwar 
ablehnend, geantwortet. Das Waſhingtoner 


Sabinet und ſpeziell fein Mitglied der Staatsſekretär 


des Aeußeren Hay ſind dadurch in eine peinliche 
Lage verſetzt. Sie können nicht zugleich dem Kongreß 
und England zu Willen ſein. Es iſt alſo nur die 
Frage, welcher Wille in Waſhington am ſchwerſten 
wiegt. Selbſtverſtändlich iſt es der des Kongreſſes, 
hinter dem die große Majorität der amerikaniſchen 
Nation ſteht. Die Frage wird alſo — entweder 
ſofort oder nach einigen Umwegen die ſein, 
daß die Verhandlungen mit England von 
Neuem aufgenommen werden. Bleibt dann die 
Londoner Regierung hartnäckig, ſo erleben 
wir einen latenten britiſch⸗amerikaniſchen 
Konflikt. Die Union wird ſtillſchweigend über den 
. hinwegſchreiten und die 

ortifilution zum militäriſchen Schutze des Kanals 
beſchließen und erbauen. England wird grollen, aber 
es nicht für einen casus belli nehmen, weil ihm die 
Union zu ſtark if. Die Niederlage iſt alſo in 
jedem Falle für England gewiß. Da man 
in England nicht hindern kann und will, was Nord⸗ 
amerika will und thut, iſt es klüger, freiwillig nach⸗ 
zugeben, und damit dem amerikaniſchen Vetter ein 
freundſchaftliches Geſchenk zu geben, das ihn verpflichtet. 
Wir denken, ſo wird das Ende des Hay⸗Pauncefote⸗ 
Vertrages ſein. 


Aus dem öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaus. 


In der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen 
Aßgeordnetenhauſes ſtanden Fragen der Heeres⸗ 
verſtärkung und des weiteren Ausbaues der 
Armee auf der Tagesordnung. Der Landes⸗ 
vertheidigungsminiſter Graf Welſersheimb erklärte, 
daß Alles in das Unendliche rüſte und daß deshalb 
jeder, der ſeine Intereſſen wahren wolle, mitrüſten 
müſſe. Der Miniſter weiſt ſodann die Mängel des 


Milizſyſtems nach und zeigt auf England hin, das nach 
üdafrikakrieges nun ſein 


den Erfahrungen des 


ſtehendes Heer verſtärke. Die öſterreichiſchen Soldaten 
gehörten, wie alle Gegner anerkannten, zu den beſlen 
aber bei den Verſchiedenheiten in ſo 


der Welt; 


vielen Punkten bedürſe es langer Arbeit, um die 


unerläßliche Homogenität zu erreichen, weshalb eine 
Herabſetzung der Dienſtdaue r 
unzuläſſig fe. Der Miniſter erklärte, es fei der 
Wille des Kaiſers, daß in der Armee Orduung 
herrſche. Die Armee, in deren Intereſſe es liege, 
geiftig, moraliſch und phyſiſch entwickelte Soldaten zu 
ekommen, wünſche der Arbeiterſchaft das Beſte und 
habe auch keinen Grund, der Sozialdemokratie feindlich 
gegenüber zu ſtehen, wenn dieſe ſich im Rahmen des 
Geſetzes halte. Der Wunſch nach Pflege der 
Nationalität ſei auch in der Armee berechtigt, 
doch müſſe die Armee ein Schutzhaus gegen 
nationale Stürme und Auswüchſe der nationalen 
Kämpfe bilden. Schließlich erklärt der Miniſter ſich 


Schwall von Allianzhymnen und ſchönen Phraſen nur 


ſchaftliche Rriten durch Jahrzehnte geſchwächte Land 


wirthſchaftliche Intereſſenten ihren Willen diktirten 
— das Kabinet Zanardelli wird Schwierigkeiten der 
denkbar ernſteſten Art entgegengehen. Nicht bloß 
Deutſchland, ſo rief letzthin der offiziöſe „Fracaſſa“ ſehr 
treffend aus — nicht blos Deutſchland hat ſeine 
Agrarier, auf die es Rückſicht nehmen muß; auch wir 
Italiener haben die unjtigen und müſſen mit ihnen 
genau ſo ängſtlich rechnen. In der That, je mehr ſich 
in Deutſchland die natürlich auf den Flügeln des Tele⸗ 
graphen ſtets hierher gemeldeten Sturmzeichen mehren, 
je höher die Wellen der deutſchen Schutzzollbewegung 
gehen, deſto lauter beginnen unſere italieniſchen 
„Agrarier“ oder beffer geſagt Intereſſenten zu jammern 
und mit ihnen jammert und ſchreit Alles, was Lungen 
hat; denn einmal repräſentirt die Landwirthſchaft in 
Italien die große Mehrheit der Bevölkerung und ſo⸗ 
dann iſt man hier von Haus aus ſo argwöhniſch und 
zugleich impulſiv veranlagt, daß man ſofort allenthalben 
Feinde wittert, zumal dort, wo man bisher unter dem 


die menigſtens, wenn fie ſchon das Landläufige jagen, 
noch über irgend eine individuelle Ausdrucksweise verfügen 
und ſich in geiſtiger Originalität vom „Voll und Ganz“, 
nom „Symmpathiſch Gegenüverſtehen“, vom „Ruſſiſchen 
Draht“ und vom „Rothen Faden“ loszureißen vermögen. 
Alles Schablonen, und dieſe Schablonen ſind der rothe 
Faden, der ſich immer mehr durch unſern Parlamentarismus 
zieht. Auch die ganzen Männer find ſelten geworden, und 
drum empfindet man es zum mindeſten mit äſthetiſchem 
Bedauern, wenn wieder einmal einer, der eine eigenartige 
Perſönlichkeit und ein Mann war, aus unſerm politiſchen 
Leben ſcheidet. Ko 
Jedenfalls hat der Verſtorbene auch den höchſten 
Inſtanzen gegenüber mehr Courage und mehr Muth der 
Ueberzeugung gehabt, als mancher verantwortliche Rath⸗ 
geber, dem ſein Amt die Offenheit zur Pflicht machen 
folte. Als dann ber fogialpolitiihe Enfluß des Frhrn. 
v. Stumm beim Kaifer ſank, da hat er fi zurückgezogen; 
er war kein Mann, den man fortſchickte.“ n 
Eine wenig rühmliche Ausnahme macht die „Voſſ. 
31 g.“, die fih am Herbeiſchleppen und Auskramen 
aller möglichen Gehäſſigkeiten garnicht genug thun kann. 


liebes⸗ und opferfreudige Freunde zu finden glaubte. a 
Ueber das Gefecht der deutſchen Truppen am 


Die Möglichkeit, ja JE ah e 85 gar 
von obenher und von dem „halbitalianiſirten“ Grafen zby } SRF 
Bülow nen Zollkrieges kaun nun in Italien ae Pag W Stie Graf Walderſee aus 
Niemand begreifen — das erſcheint hier als rein un⸗ KA ing: i et BIA efecht wurde dieſſeits 7 0 
möglich und die Blätter, wie die Politiker finden nicht[ Mann leicht verwundet. Die Chin 385 
genug Worte des Staunens, ihre Gefühle zum Aus⸗ rg są men ey ü GE fung 195 
druck zu bringen. Die Erwartung, die man da und wów wu : A ljeuer ge i p WE eny 
dort in Deuiſchland hegt, daß Zollkrieg und lei deren Jor nahine fih Leutnant O ieh rI auózeldje 
politiſche Allianz gemächlich nebeneinander her⸗ nete, über Schitſui und wurden durch Kavallerie 
gehen könnten eine ſolche Erwartung ift, was 30 Silom. weit verfolgt. Das 2. Bataillon 4, ei ei 
wenigſtens Italien betrifft, bie Ausgeburt eines kranten . bei Fouphing ai weſtlich mr: er PR 
Gehirns. Und gerade darum, weil der Italiener um Rück = e oA en bin ER 
politifch fo febr Gefühlsmenfh ist, und nicht „e Pring Nenent Cuitpold erhielt vom Son - 
verjteht, daß man fih das Brod vom Munde weg: (des 2. Bataillons des 4. Oſtaſigtiſchen Ran 
ſchnappen und doch gut Freund und Allürter fein kann, Regiments Gra R = 1 t gel a eine te EUER 
gerade deshalb ift die Lage fo ernſt. Man weiß, daß Meldung über das Te ou ſandte der 
alien mit den Kornzöllen nichts zu thun hat, daß es Pring- Regent folgende Antwort epeiche: 
nur die Fortdauer der gegenwärtig beſtehenden Zölle „Ihnen, lieber Graf, wie meinen braven Bayern 

fende ich zu dem errungenen glänzenden Erfolge 
befte Winnie, Luitpold, Prinz⸗Regent.“ 


auf Wein, Südfrüchte u. ſ. w. will, die man ihm un⸗ 
fraglich gewähren könnte. Denn das durch wirth⸗ 
„Nach einer Meldung des „RNeuterſchen Bureaus“ 
wären deutſche Kapitaliſten mit einem hohen 
chineſiſchen Beamten über die Errichtung von 
Arſenalen in Nanking, Wuſchang, Tſchengtu und 
Schantung in Unterhandlung getreten. 


kann Abſatzgebiete wie Deutjchland und Oeſterreich 
ſchlechterdings nicht entbehren. Verſchließt man Italien 
dieſe auch, ſo treibt man es — darüber ſich zu täuſchen 
wäre widerfinnig — in die offenen Arme Frank⸗ 
reichs. 


4 + +9 

Politiſche Cagesüberſicht. 

Der Kaiſer hörte Montag Nachmittag den Vortrag 
des Reichskanzlers und geſtern Vormittag denjenigen 
des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. 

Die fünftägige Unterſuchung gegen den 
Arbeiter Weiland hat nach der „Weſerzeitung“ 
keine Beſtätigung der Annahme eines Mordanſchlags 
ergeben. „Selbſt für die Annahme einer plötzlichen 
feindſeligen Wallung, die Weiland nach dem 


Aus Südafrika. Eine Depeſche Kitcheners 
aus Pretoria meldet: De Wet befindet ſich nördlich 
von Brandfort. (Alſo unmittelbar an der Grenze 
Transvaals. Die Red.) Fortwährende Regengüſſe 
hemmten die Bewegungen der engliſchen Truppen. 
Gorringe, Delisle, Grenfell und Henniker verfolgen 
in der Kapkolonle zwei Abtheilungen der Boeren. 

Bloemfontein, 13. März. (W. T.⸗B.) 

In den letzten Tagen iſt hier eine große Zahl ge⸗ 

fangener Boeren ſowie viel im Süden erbeutetes Vieh 


Die Verluſtliſte der Engländer von 
Montag, den 11. März, enthält folgende Angaben: 
1 Todter, 7 Verwundete, 8 wieder freigelaſſene Ge⸗ 


ſtand ſeiner (indes keineswegs erwieſenen oder auch 
nur glaubhaft gemachten) Abneigung zu treffen, liegt 
keinerlei Anhalt vor“. 

(W. T.⸗B.) 


nereien wirken würde. 

Man ſieht, die Anſichten über die Wirkung des 
Entwurfs gehen weit auseinander. In der Zentrums⸗ 
fraktion aber überwiegt, wie erwähnt, die Meinung, 
daß der Entwurf, wenn er Geſetzeskraft erlangen 
würde, die Großbetriebe auf Koſten der kleinen Bes 
triebe begünſtigen, ihnen eine monopolartige Macht 
verleihen würde. Da die Sozialdemokratie, die Frei⸗ 
ſinnigen und ein Theil der Nationalliberalen dem 
Entwurf ebenfalls ablehnend gegenüberſtehen, ſo er⸗ 
ſcheint deſſen Schickſal beſiegelt, falls die Mehr⸗ 
beit des Zentrums bei ihrer gegenwärtigen Meinung 
verharrt. Freilich würde dann ein Gegenvorſchlag gee 
macht werden müſſen, da die gegenwärtig geltende 
Brennſteuer nur bis 


um 1, Dezember d. Is. 
bewilligt x. x N 


morden ift. 
Kramarcz M 
Deutſchenfreſſer und wünſchten ein einiges 
Zuſammenleben beider Stämme. 

Auf Zwiſchenrufe reagirend, weit Redner auf die 
Behandlung der Polen in Preußen hin 
und ſagt, die Tſchechen wollten nur die Freiheit der 
für Deutſche und Tieden, 


Zwiſchen zwei Weltmeeren. 


Zur Verbindung zwiſchen den beiden großen Welt⸗ 
8 kong Atlantiſchen und dem Stillen Ozean, 
n die 


bereit, zu einer wirkſamen Abhilfe in der Duellfrage 
des Entwurfs, daß dieſer gerade zu Gunſten einer] beizutragen. 
gewinnbringenden Betriebserhaltung der kleinen Bren⸗ Darauf entſpinnt ſich eine längere von den Tſchechen 
A 


ranzofen den Panamakanal bauen. 


Die aus dem Prozeß Sternberg bekannte Schnörwange 

ift nunmehr der Erziehungsanſtalt 

Brandenburg überwieſen und dortſelbſt auch bereit ein: 

geliefert worden. TR 
Das Wichert⸗Bankett in Berlin. 

Berlin, 18. März Tel.). Im Katſerhof fand geſtern 
ein Bankett zu Ehren Ernſt Wicherts ſtatt. Miniter Studt 
brachte das Kalſerhoch aus. Julius Wolff piel die Heft: 
rede und feierte den Jubilar als Richter, Dichter und Menſch. 


Entwicklun | 


m 


in der Münchener [, Allg. Ztg.“: „Die Art und Weiſe, wie 
Kneißl gefangen wurde, hat unter der Bevölkerung böſes 
Blut und vielen Hohn und Spott über die 
betbeiligte Gendarmerie und Schutzmann⸗ 
ſchaft hervorgeruſen. Abgeſehen von der ſtunden⸗ 
rangen Beſchießung des Hauſes, die zum mindeſten 


i nationales Unglück für 


Bremen, 13. März. ; 

Der Unterſuchungsrichter hat alle Perſonen auf⸗ 
gefordert, ſich zu melden, welche am 6. d. M. eine 
ſogenannte Verbindungslaſche, wie ſie der Arbeiter 
Weiland als Wurfſtück gegen den Kaiſer benutzte, in 


oder welche ein ſolches Eiſenſtück vermiſſen. 

Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied 
erhielt geſtern von dem Kaiſer folgendes vom 
11. d. M. datirte Schreiben: ZA, i 
Meinen wärmften Dank für 

welche Sie mir im Namen 
des Herrenhauſes anläßlich des ſchmerzlichen Vor⸗ 
falles in Bremen in dem Schreiben vom 7. März 
zum Ausdruck gebracht haben. Gott ſei Dank, bin 
Unglück gnädig bewahrt worden. 


Ich ſpreche Ihnen 
Ihre Theilnahme aus, 


Ich vor größerem 


* 

Freiherr v. Stumm. In den Nachrufen, mit welchen 
die Preſſe das Ableben des Freiherrn v. Stumm 
begleitet, wird fajt durchweg hervorgehoben, daß eine 
charaktervolle Perſönlichkeit, ein ganzer Mann, in das 
Grab geſunken iſt. Wohl iſt man ſich einig in dem 


Empfinden, daß das Wort Hintzpeters „Stumm ift ein 


tvofſen und ein Arm feil ihm vollſtäudig zerſchoſſen. Kneißl 

fol darauf beſtehen, daß er keine Waffe gehabt und 

nicht auf die Gendarmen geſchoſſen habe. J 
Der neue Sternberg⸗Prozeßz. 

J. Berlin, 13. März. (Privat⸗Tel.) Im neuen Prozeß 

gegen Sternberg, der auf den 18. März feſtgeſetzt ift, werden 

den Angeklagten die Rechtsanwälte Fuchs 1 und Juſtizrath 


Deutſchland en gewiſſer Beziegung 


der Nähe des Teichmannsbrunnens haben liegen fejen, | fi 


erſten beiten Stück hätte greifen laſſen, um den Gegen: eingetroffen, 


fangene, 14 an Krankheiten Verſtorbene und 22 five 
Erkrankte. N 
Kapſtadt, 13. März. (W. T.B.) 
Geſtern find 12 neue Peſtfälle gemeldet. Unter 
den Erkrankten find 3 Europäer; einer davon iſt gee 
orben. f 
Auf der Reife von Natal nach Pretoria wurde erſt 
wieder vor drei Tagen ein engliſcher Truppen 
Transportzug von ben Boeren zwiſchen Heidel 
berg und Elandsfontein mittels Dynamit zum Ent⸗ 
gleiſen gebracht, wobei ein Waggon vollſtändig in die 
Luft geſprengt wurde. 5 Todte und eine große Anzahl 
Verwundeter bildeten hierbei den engliſchen Berluſt, 
während der Materialſchaden gleichfalls ein ſehr 
bedeutender war. 


Deutſches Reich. 

— Der Kronprinz wird am 30. d. Dłg, in 
Stettin eintreffen, um dem Stapellaufe des nach ihm 
benannten Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm“, 
welcher auf der EL des „Vulkan“ für Rechnung des 
Norddeutſchen Lloyd im Bau begriffen iſt, beizuwohnen 

— Von den Abgeordneten, die dem erſten kon 
Reichstage des nord 


üttuirenden 
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ferner behauptet, Kneißl fet von acht Kugeln gej Lójhung des Dampfers „Abria“ zu verhindern. Die Poliger 


mußte einſchreiten und nahm mehrere Verhaftungen vor. 
Selbſtmord. 

N. Meran, 13. März. (Privat⸗Tel.) Ein Kurgaſt auß 
Liegnitz warf ſich geſtern vor der Station Untermeiß vor 
einen Perſonenzug und wurde gänzlich zerftümmelt. 

Ein blutiges Duell 
fand am Sonntag im Grunewald ſtatt. Als Gegner ſtanden 
ſich gegenuber der Fabrikdtrektor Dr. H. und ein früherer 


Wichert dankte. 
ME Der Papft 


empfing dlefer Tage, mie der „Germ.“ aus Rom gemeldet 
wird, die Kronprtngejftn von Schweden und 
Norwegen, die von ihrem Sohne, dem Prinzen Guftan 
Adolf begleitet war. Der Papſt ſchenkte dem jungen Urenkel 
Wilhelms L. eine Medaille mit ſeinem Bildnſß. 
Blutige Exzeſſe. 
An Ripoll in der Provinz Gerona (Spanien) kam es 
geſtern zu einem erniten Zuſammenſtoß zwiſchen der 
Gendarmerie und Volksthauſen, welche Arbeit und Brod verə 
langten. Einer der Maniſeſtanten wurde getödtet, drei 
andere wurden verwundet. 
Verworfene Retifton. 
Die in tem Prozeß Das bach⸗Haubrich von 
legterem eingelegte Revlſion gegen das Urtheil, durch 
welches er zu 1500 ME, Geldſtrafe verurtheilt worden war, 
wurde vom Oberlandesgericht in Cöln koſtenſällig abgewieſen. 
Nochmals Kneißl. j 


Be | bei der Gefangennahme des Räubers Kneißl 
für die Provinz hervorrufen müſſe. In Uebereinſtimmung damit leſen wir 


als recht überflüſſig bezeichnet wird, findet man es geradezu 
lächerlich, daß das Haus, in dem ein einziger Mann 
feſtgenommen werden fonte, gleich dem Geisberg oder 
den Spicherer Höhen mit Hurrah geſtürmt 
wurde und daß ſchließlich von den 25 wohlbewaffneten 
Erſtürmern ouf dleſen einzigen — wle ſich fetzt 
herausſtellt — noch dazu völlig unbewaffneten 
Menſchen auch noch dret Schüſſe abgegeben und 
der bereits Schwerverwundete obendrein noch 
mit Kolbenſtößen traktirt wurde. All dieſe Vorgänge 
werden, wie geſagt, im Publikum höchſt abfällig beſprochen, 
und es ſollte uns nur freuen, wenn dies, wie es heißt, auch 
in maßgebenden Kreiſen der Fall wäre.“ — Noch auffälliger 
aber wird die Sache, wenn es wahr jein ſollte, was Münchener 
Blätter neuerdings über dle Feſtnahme des Räubers mite 


theilen. Danach habe Kneißl bel feinen Vernehmungen in 


der Klinik erklärt, er hate mit der aufgehobenen vechten 
Hand die Sicherheitsorgane um Gnade angefleht, doch 
dieſe hätten, obwohl er vollſtündig ermattet und wehr⸗ 


Wir Haben bereite wiederholt auf dle peinlichen Eindrücke 1 os geweſen fei, noch einige weitere Revolverſchüſſe 
bingawleſen, die das Vorgehen der bayriſchen Gendarmerie auf drei Schritte Entfernung auf ihn abgegeben. Es wird 


x 


v. Gordon vertheidigen. 
| B Oberleutnant eines Garderegiment v. Sch., der zum Mus- 


trage des Ehrenhandels von Köln a. Rh. gekommen war 
und bei dem Duell durch einen Schuß in die rechte Schulter 
ſchwer verletzt wurde. Die Bedingungen waren at- 
geblich 5 Schritt Barriere, Kugelwechſel bis zur Kampf ⸗ 
unfähigkeit. Die Veranlaſſung zu dem Handel ift folgende: 
Bei einer Familienſeftitchkeit in der Villa Dr. 5.3 kam es 
zu einem ſtürmiſchen Auftritt. Frau H. hatte ſich nach 
Mitternacht in eines ihrer Gemächer zurückgezogen und war 
hier von ihrem Gatten mit dem Offtzier betroffen worden 
Der Gatte verſetzte dem Verführer ein paar Ohrfelgen. 
Nette Früchtchen. 

W. Bukareſt, 18. März. (Privat⸗Tel.) In der vergangenes 
Nacht wurde die Verwandte eines Generals, eine leichtfertige 
Frau, von einem 19jóbrigen Gymnaſtaſten, dem Sohne eines 
Auch in einem Theile der Docks wird gearbeitet, während | früheren Hofmarſchalls und Generals, in ihrem Zimmer mit 
Polizeipatrouilen und Gendarmen die Ordnung aufrecht⸗ einem Dolch ermordet. Dor Gymnaſiaſt hatte die Abſicht, 
erhalten. f - E zu berauben. Ein 15jähriger Gymnaſtaſt ſtand auf der 


Dr. Sigl. 

G. Frankfurt a. M., 1% März, (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet: Wie fiğ jetzt herausstellt, wurde 
Dr. Sigl nicht von einer pfuchiſchen Depreſſion, ſondern von 
einem Schlaganfall mit theilwelſer Lähmung betroffen. 

Fahneuflüchtig. 

J. Bertin, 13. März. (Privat⸗Tel.) Für fahnenflüchtig 
erklärt wurde der Leutnant Ortmann von der Schutz⸗ 
truppe fur Oſtafrika. Es war der patentälteſte Leutnant 
der kaiſerlichen Schutztruppe. rze: 

Der Ausſtand in Marſeille. 

Elwa fünfzig Arbeiter, die geſtern Vormittag von den 
„Meſſagerles Maritimes“ angeſteut worden find, arbeiten 
unter dem Schutze von Polizeibeamten und Gendarmen. 


Marſeille, 18. März. (Tel.) Geſtern Nachmittag warfen] Straße Wache. Beide wurden verhaftet und haben die Ehe’ 
Ausſtändige beladene Wagen um, Ste verſuchten auch, die! bereits eingeſtanden. 


Br. 61. Mittwoch 
deutſchen Bundes vom Jahre 1867 angehörten | Zweiglinie Glugowko—Culmersafen == 1,900 km lang; 
figen jetzt noch die Abgeordneten Bebel, Graf Do! 5 Schwetz Las kowitz == 10,300 km lang, wurde an 
Hompeſch und Richter im Reichstage. Von den die Kleinbahn⸗Kommiſſion zur Vorprüfung überwieſen. 

jenigen Mitgliedern, welche an der erſten Seſſion des Dem Kreiſe Berent wurde für die 16,591 m lange 
deutſchen Reichstages im Frühjahr 1871 theilnahmen, Kreis⸗Chauſſee von Alt⸗Paleſchlen nach Wenzkau und 
gehören jetzt noch dem Reichstage an die Abgeordneten für die 15211 m lange Kreis⸗Chauſſee von Klein⸗ 
von Grand⸗Ry, Freiherr von Heeremanu, Klintſch nach Stoffershütte (Spohn) eine Prämie von 
von Kardorff, Lander, Dr. Lieber, Dr. 3,0 Mk. für das lfd. m bewilligt, jedoch ſoll dem 
Lingens und Richter. Kreiſe empfohlen werden, an Stelle der projektirten 

Kiesfahrbahn auf Packlage eine chauſſirte Fahrbahn 


r — Das Kommaudo des 6. Armeekorps unter⸗ ahn $ 
fagt den katholiſchen Militärgeiſtlichen, polniſche aus Schütiſteinen auf Packlage zur Ausführung zu 
Predigten für die polniſchen Soldaten zu halten. bringen. Die der Gemeinde Niederkrug im Kreiſe 


Tuchel zur Reparatur der Brahebrücke bewilligte Bei⸗ 
Then ter und Muſik hilfe aus Provinzialfonds wurde von 600 auf 900 Mk. 
| . 
2 f eine Beihilfe von 500 Mk. zur Bewilligung. 
ytes Gaſtſpiel des Kgl. 

Stadttheater. Vie e 2 i * Eisbericht vom 13. März. Memel: Elsfrei. Pillau 
der Geſellſchaft. Schauſpiel von $ So i b : Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe 
Ibſen. Der Konſul Bernick in Ibſens Stützen der ER 5211 aa Entri Elbing Starte Gedecke 
feines vorjährigen Gaſtſpieles uns vorführte, gehört] Eisfrei. Hela: Eisfrei. Rirhöft: Eisverhältniſſe wegen 
zu jenen Geſtalten des Künſtlers, die fih dem Gedächtnißz Nebel, eren 2c. nicht zu erkennen, Stolpmünde eis⸗ 
wie er ihn giebt, ift gleich vom erſten Erſcheinen an]Eisfrei. Stettiner Haff bis Stettin: Strichweiſe 
mie, er das ganze Scheinweſen des Mannes Treibeis. Greifswalder Dier: Gisfrei. Zbiekow, 

ch uns, wenn wir ihn die Freuden der R) + Eis ir, nörd⸗ 
$inalidteit preiſen und zwiſchenein Frau und Kind e ECU 318 Sratjund: 
Pohl uns darzulegen, wie der Keim des Egoismus in ort, Warnemünde bis Roſtock, Fahrwaſſer 
dem Herzen des Mannes Wurzel gefaßt, ſich immer nach Wismar, Travemünde bis Lübeck, Feh⸗ 
edleren Regungen in ihm zu erſticken. Zugleich aber[ Wilhelm Kanal bis Brunsbüttel, Giber 
betont Pohl auch — AU wird Ee Bild Vollen g oon Rendsburg bis Hohner Fähre: Eisfrei 
an H ve n l Lindaunis eisfrei, Lindaunis bis Schleswig Schifffahrt 
ee eee OPER Yao O 
g. ieſe Sicherheit dur pa 
d Außenföhrde, Flensburger Innenförde: Els⸗ 
Konſul fih in die Höhe geſchwungen hat, erſchüttert irei. Aröſund und Kleiner Belt: Gisfret. Haders⸗ 


erhöht. An das Magdalenen⸗Aſyl zu Ohra gelangte 
i ohl. Die Stützen 
Śofidjaujpielers Dr. Mar Bob re k Hafen eiei Seetief Mricmeile Zreibels, Friſche Haff 
Geſellſchaft, den Herr Dr. Pohl ſchon bei Gelegenheit Colliers geihlofen. Neufahrwaſſer bis Danzig: 
des Zuſchauers unverlöſchlich einprägen; der Charakter, frei. Kolbergermünde: Eisfre. Swinemünde: 
erſchließt fi jöſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
Helten hören. Mit vollendeter Anſchaulichkeit weiß] Eisfrei. Die Leirfener werden wieder angezündet. Darſſer⸗ 
mehr entfaltet hat und wie er nahe daran iſt, alle ma rnbelt: Eisfrei. Kieler Föhrde, Kaiſer 
das Weltmänniſche des Konſuls, feine kluge Auffaſſung Sahle m une, bis Cólesmwig: e 
0 Sonderburg und Alſenſund, Flensburger, 
kehr des Verwandten, durch deſſen Verläumdung der 
leben eisfrei. Oſtſee, weſtlicher Theil: Eisfrei. 


wird, wie er immer mehr den Boden unter 

den Füßen verliert, da die Lüge, auf der er Zi 
feine Exiſtenz aufgebaut hat, erſchüttert wird, Prauin | 

wie dann ſchließlich im letzten Augenblick Bernick die że 
furchtbare Gewiſſenslaſt von fih abſchüttelt, um als] . Oliva, 12. März. In der Sitzung der 


freier Mann ſich über die Vergangenheit zu erheben — 
das alles geſtaltet Pohl zu einem Charakterbild, an 
dem kein Zug verzeichnet oder überflüſſig iſt. Mit 
größter Spannung folgte das Publikum dem Spiel des 
Gaſtes und gab ſeinen Dank in ſtürmiſchem Beifall an 
den Aktſchlüſſen zu erkennen. Unter den übrigen Mit⸗ 
wirkenden verdient vor allem Frau Staudinger 
Anerkennung; ihre Lona Heſſel iſt eine der beſten 
Rollen der Künſtlerin, Frau Melger gab der an fih 
ja freilich paſſiven Natur der Frau Konſul Bernick zu 
wenig beſtimmte Färbung, Fräulein Diet rich ſpielte 
ſehr hübſch die entſagende Schweſter des Konſuls, Herr 
Knaak war als Johann Tönneſen rechtſchaffen bieder, 
wie er ſein ſoll, den Hilfsprediger Rohrland gab Herr 
Alex. Ekert mit feinem Maßhalten. Den nervöſen 
Hilmas Tönneſen hätte Herr Meyer etwas weniger 
zappelnd ſpielen können, der Schiffsbauer Auler war 
durch Herrn Heinemann gut vertreten, nur klang 
feine Rede zuweilen etwas wein erlich. 

FFF A p VETIC OAK SE ZOE KSNNEN ET 


Tokales. 


Gemeindevertreter am 11. d. M. wurde von 
den zwei eingegangenen Angeboten wegen Herausgabe 
einer Zeitung für Oliva (Olivaer Nachrichten) 
dasjenige der Firma A. W. Kafemann⸗ Danzig an: 
genommen. Die Zeitung ſoll vom 1. April d. J. ab 
zweimal wöchentlich erſcheinen. Im weiteren theilte 
der Herr Amtsvorſteher mit, daß in der Streitſache 
der Gemeinde Oliva gegen die Norddeutſche 
Induſtrie⸗Geſellſchaft in Königsberg i. Pr., 
welche ihr Geſchäft auf Olivaer Gebiet betreibt, letztere 
zur Zahlung von Steuern an die Gemeinde Hlina 
verurtheilt worden fei. — Sobald das Erdreich froſt⸗ 
frei geworden, fol mit dem Bau des neuen Poſt⸗ 
gebäudes an der Danziger Chauſſee begonnen und 
daſſelbe derartig gefördert werden, daß die Ueber⸗ 


folgen kann. 


Tetzte Handels nachrichten. 


l 16 Mir liner Viehmarkt. Auen 
Erhebung von Hafeuabgaben. Der im Amts- erlin, 18. März. (Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
ROB. > ; Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 501 Rinder, 
blatt vom 2. Februar 1901 abgedruckte und von uns 2596 Kälber, 1281 Schafe, 11755 Schweine. Bezahlt wurden 
damals eingehend beſprochene neue Tarif für die Er⸗ we x ajer p dy Schlachtgewicht in Mart 
ka bezw. für und in Pfg.): 
hebung der Hafenabgaben in Danzig Neufahrwaſſer Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
tritt nach einer Bekanntmachung des Herrn Regierungs⸗ höchſten Schlachtwerths, höchſtens7 Jahre alt 00--00; d. junge 
präsidenten hinſichtlich der Beſtimmungen über die leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 00—00; 
Binnenſchifffahrts⸗ Abgaben erſt am 


c. müßig genährte junge und gut genährte ältere 
1. Oktober d. Is. und hinſichtlich der Beſtimmungen 
über die Floßholzlagergebühr am 1. Juli 
d. Is. in Danzig in Kraft. Die Vorſtellungen der 
Vertreter der Kaufmannſchaft in Danzig, Elbing und 
Königsberg ſind demnach vergeblich geweſen und haben 
die etwas eigenthümliche Maßregel zur „Hebung“ des 
Oſtens nicht verhindern können. : 5 
os Die Danziger Hafenerweiterung. In der 
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ift geſtern, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, die Forderung N 
N : 8 ; Pr 59—62; b. ältere Maſthammel 49—56; e. mäßig genährte 
um Extra-Ordinarium der Bauverwaltung in Höhe von] Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 45—48; a ee 
1885 100 Mk. zur Hafenanlage bei Danzig mit der ME He RA 1 N s 
Einſchränkung bewilligt worden, daß der Staatsbeitrag weine: a. vollfleiſchige er feineren afen un 
5 BET deren Krenzungen im Alter bis zu 11 ahren 56—57; 
a a: = 775 feſtgeſetzt wird, wobei die Regierung 5 me mW: = Reiltulge 68-55; ae 1 7155 entwickelte 
auf einen Antheil an den Erſparniſſen verzichtet, welcher | 50—52; e. Sauen 51—53, i 
etwa erzielt werden follte gegenüber dem Koſten⸗ b ere Ye = Ray: ia 
anſchlage. Die Kommiſſion erklärte ſich damit ein. te om Auftrieb blieben ungefähr 100 St 
verſtanden, daß die Stadt als Bauherrin die Aus- © 13755 Dem e fi uh gr i 
führung der Bauten übernimmt. Die erſte Rate mit Sch ae Bei Den SMafen fanden etma ŚL aż. 
500 000 Mk. wird bewilligt. Der Staat übernimmt Schweine: Der Markt verlief ruhig und wird vor 
außerdem für den Ausbau der todten Weichſel für 
Seeſchiffe außer dem bisherigen Drittel das der 


4 


a. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; c. gering · 
genährte 46 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b, voll» 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 44.—46; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 38 —42. 

älber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 


58—62; e. geringe Sangkälber 50—54; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 35—43. 
Schaſe: a. Maſtlüämmer und jüngere Maſthammel 


ausſichtlich geräumt. 
Berliner Börſen Depeſche 


12. 13 Ta, 13, 


$ | : [Weizen M 58.50 158.75 vit. 
Marineverwaltung zugedachte Drittel mit 90 000 Mk. PA 28 16050 160.75 al Be. 

* Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 13. Mürz: „ Sept. —— | — == nieörigiter 106.— 106.25 
Thorn + 3,2, Fordon ＋ 3,08, Culm -|- 2,20, Mais amerik. 
Graudenz J4- 2,44 Kurzebrack 2,49 iettel 220 Roggen Mai 141.75 142.— Mixed loco, 

f 283, © 242, Pietel + % „ gut 141.25 14.0 Hödfter . | —— 10358 
F +3,32, Einlage . 2,20, Schiewengorſt 2,28, „ Sept. -a —.—Rüböl Mai. | 54.50 | 5460 
en BR w er Wolfsdorf +1,48 Meter. Geftern | „ Okt. 48.60 | 48,70 
ee da Ela gonady buod że owe mas Im hozo | egira mc 4 
samen bie, abc Bi gur Sotte TES 152 „ Juli nę 2 ten PA s 
geſchobe aen bis zu 4 Meter Höhe überragten 3½% Reichs⸗A.] 98,10 | 98 10 | Oſtpr. Südb.⸗A.] 9225 | 92.25 
bie normale 1 an gahtzeigjen Stellen. Nach; ka r | Ka 5 Sean ult. 137.40 147.40 
mittags 4¼ Uhr wurds die Ankunft des ruſſiſchen 30% „ 88.6088 60 J Drim. Gronau 157.90 157.90 
Eiſes von Schilow gemeldet. Eine Stunde ſpäter ſetzte 3% Pr. Conf.] 97,75 | 97.60 Marienb.⸗ 
ſich das Eis bei Thorn in Bewegung. Die Nacht durch u % „ 97.75 97.60] Melw. St. Act./ —— | 74— 
fand bei Thonn Foe KASA teg A barn wire % ogy. „20 | 9510 Paio Sr 11225 11225 
der Eisgang ; . on ordon bis nel j i er MAI ; 
Graudenz wird ſtarker Eisgang gemeldet, dann nimmt er Fe ng pi „e Że DOW. St. 30 | 8— 
nach unten mehr und mehr ab, In der Nogat be⸗ 3% % Pommer! Danziger 
ginnen ſich Blänken zu bilden; bei Pietel ift die Eis Pfandbr. 98— 95 80 Selm. St.⸗Pr.] 60.50 | 60.— 
lage in der Nogat aber noch unverändert, Der Waſſer⸗ Berl. Hand. Geſ. 152.10 152.40 Harpener 168.75 168.— 
ſtand bei Warſchau betrug . | ` han = > 184,50 W 8 „rąk 

Wo 3 en Ve i anz. Priwatb.|122,50 1122,80 Allg. Ges. 205.— 205.— 
d Provinzialeus ſchuß 7 chundlungen Deutſche Bank 208.75 |: 2 Gaz. Papierf. 208.40 [208.40 


Gr. Brl. Str. ⸗B. 221.50 220 25 
Oeſt. Noten neu a. z 
Muf Noten 216.1 
Sonion turą | 20.445] —.— 
London lang 
) | Peterżóg. kurz. 
Petersbg. lang 213.85 
Nordd.Ered. A. 115.— 
Oſtdeutſche Bk. 115.— 
Nörtb. Pact 82.— 
North. Pacific- 
Pref. 1 id nad 
„| 99.80 Kanad.⸗Pac.⸗ . 
Anatol. 2. Serie 99.— | Privaldiscont 35%½% | 3%% 
Tendenz. Die Börſe eröffnete in feter Stimmung, 
aber mangels Anregung und in w Verkehr; ſpäter 
aber entwickelte ſich ein reges Geſchäft in Eiſenbahnwerthen. 
Kanadaaktten ftlegen im Anſchluß an London und auf die 
Nachricht aus Amerika über dort gehegte Erwartung bezüg⸗ 
lich Steigerung der Rentabilität der Eiſenbahn. Anatollſche 
Eiſenbahnaktten gleichfalls lebhaft zu höheren Kurjen auf 
bevorſtehende Zulaſſung zum Ultimohandel und auf Erwar⸗ 
tung, daß die Dividende 5 Proz. gegen 4½ im Vorfahre bee 
tragen werde. Warſchau⸗Wiener 3 Proz. höber. In zweiter 
Börſenſtunde oben ſich Bankenwerthe. Im Uebrigen bielten 
ſich die Umſätze bei fortdauernd feter Stimmung in mäßigen 
Grenzen. : 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
Berlin, 18. März. 
Mattigkeit in Nordamerika und hier prächtiges Wetter 
haben natürlich den Getreſdehandel hierſelbſt nicht günſtig 


Disc.⸗Com. 185,40 
Dresden. Bank 151.20 
Deft. Cred. ult. 220.75 
5 / Itl. Rent. —— 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl.] 58.70 
4% Deft. Gldr. 100.60 
14% Rumän. 94.“ 
„ Goldrente. 


betreffen, folgende A $ 
Eia hir r beſchloß 1. das twą ar für den 
ż 28 km langen normaljpurigen Kita den non 
Putzig nach Krockow und das Aktientapital der für 
die Durchführung des Unternehmens gu < 
Aktiengeſellſchaft auf 1050 00 4 
ê gen, 2. unter da wy A 
ichberechtigte ktien ausg ; £ 
È) ber Bron ein ihr angemeſſen erscheinen n Ein. 
bed auf den Bau und Betrieb eingeräumt wier, ins z 
eſondere der Bans und Betriebsvertrag der = 
Pruning des Brovingial-tusichufjes unterliegt, e) die 
Xobitą im Aufſichtsrath der zu bildenden Aktien: 
geſellſchaft vertreten ift fi bereit zu erklären einen 
Betrag von 190000 Mk. in Aktien zu übernehmen, 
> * Deren Landeshauptmann zu ermächtigen an der 
Gründung der Attiengeſellſchaft Theil zu nehmen und 
eine Wahl in den Auſſichtsrath anzunehmen. Von 
den übrigen Kosten des Baue und Aktienkapitals 
ſollen übernehmen der Staat 380 600 Mark, 
der Kreis 270 000 Mk., der Unternebmer 210 000 Mk. 
Der Antrag des Kreiſes Schwetz auf Unterſtützung der 
projektirten Kleinbahnbauten: 1. Hardenberg Neuen: 
burg Michelau. Schwetz — 51,878 km lang, mit einer 
Zweiglinie nach Milewo = 1,840 km lang; 2. Schwetz 
Grutſchno—Supvonin = 27,550 km lang, mit der 


rk. Adm.⸗Anl.] 9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſiedelung der Poft bereits am 1. April 1902 er⸗ 


00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 


i e 
Saugfälber 70-72; b. mittlere Mafte und gute Saugkälber 


13. März. 


beeinfiuffen können, zumal Zufuhr anf dem Waſſer⸗ 
wege nun unmittelbar bevorſteht. Weizen und Roggen 
behaupteten ihren Preisſtand nur unvollkommen, 


erlangten aber ſchließlich eine merklich feitere Haltung. 


Hafer war zwar nicht billiger zu beſchaffen, blieb aber nnr 
belebt. Rüböl, der Steigerung in Paris folgend, anfänglich 
höher gehalten, hat den Fortſchritt nicht behauptet, als 
ſtürkeres Angebot ſich zeigte. Auch heute ließ ſich fü- 
Spiritus 70er loko ohne Faß mehr als 44,20 Mk. nicht er: 
zielen. Umgeſetzt find 10 000 Eiter. e 
| Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
i „Danzig, 13. März. 

Rohgucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88 Mk. 8,75. Nach: 
produkt Baſis 75 Mk. 6,95 incl. Sack Tranſito franko Neu 
fahrwaſſer bezahlt. . 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Bafs 885 Mk. —-—. Termine: März Mk. 8,95, April 
Mk. 8,97½, Mai Mk. 9,10, Auguſt Mk. 9,30, October⸗Deebr. 
Mk. 8,97. Gem. Melis I Mk. 28,45. p 

Hamburg., Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. 8,97½, 
SA a 9,00, Mat Mit. 9,07½, funt Mk. 9,15, Juli 

a. Wy 2. 


Danziger Produkten⸗Börſe. A 

Bericht von H. v. Morſtein. 18. März. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus IR Wind: O. 

Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen 
blauſpitzig 766 Gr. Mk. 146, rothöunt 764 und 777 Gr. 
Mk. 154, Hombunt glajig 777 Gr. Mk. 155, fein hochbunt 
glafig 772 Gr. Mk. 156, weiß 732 Gr. Mk. 154, 777 Gr. 
Mk. 156, roth 753, 772 und 778 Gr. Mk. 153, roth glaſig 
753 Gr. Mk. 154 per Tonne. 

Roggen ſchwächer, bis Mk. 1 niedriger. Bezahlt wurde 
für inländiſchen 732, 788, 741 und 744 Gr. Mk. 126, 750 Gr. 
Mk. 126 ½, 711, 720, 726 und 729 Gr. Mk. 127. Alles per 
14 Gr, per Tonne. 1 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 136, 
686 Gr. Mk. 177, 672 Gr. Mk. 188 per Tonne. 

Hafer intändiſcher fein Mt 128 per Tonne bezahlt. 

Kleeſanten roth Mk. 43, 44, 45, 45½, 48½, 48, 50 per 
50 Kilo gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 4,52½, 4,55, 4,60, extra 
grobe Mk. 4,72 ½, fein weiß Mk. 3,90, 3,92½, 3,95, 4, 4,05 
per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkteie Mk. 4,30, 4,35, 4,40 per 50 Kilo gehaudelt. 


Spezialdieuſt 


für Prahtnachrichten. 
Verlobung am ruſſiſchen Kaiſerhof. 
Petersburg, 13. März. (W. T.⸗B.) Die Groß⸗ 
fürſtin Olga Alexandrowna, Schweſter des 
Kaiſers, hat ſich heute mit dem Prinzen Peter 
Alexandrowitſch von Oldenburg verlobt. 


Zur Mordaffäre Kroſigk. 

Gumbinnen, 13. März. (W. T.B.) Der Unter: 
offizier Merten, welcher ſich unter dem Verdachte, 
den Mord an dem Rittmeiſter von Kroſigk bes 
gangen zu haben, in Unterſuchungshaft befand, iſt 
geſtern Abend entwichen. Merten hatte mehrere Ge⸗ 
fangenaufſeher in feine Zellegerufen, unter dem Vorgeben, 
das Fenſter ſeiner Zelle ſchließe nicht. Als die Be⸗ 
amten fih dem Fenſter zuwandten, ſtieß Merten fie zur 
Seite, eilte zur Thüre hinaus und ſchlug dieſelbe 
hinter ſich zu, ſo daß die Aufſeher in der 
Zelle eingeſchloſſen wurden. Obgleich unverzüglich 
Patrouillen zu Fuß und zu Pferde die Stadt durch⸗ 
ſtreiften und verſchiedene Hausſuchungen vorgenommen 
wurden, ift Merten bisher noch nicht wieder ergriffen 
worden. 


Vom Oſtmarken⸗Verein. 

J Berlin, 13. März. (Privat⸗Tel.) In den letzten 
Wochen ſind wiederum vier neue Ortsgruppen des 
Deutſchen Oſtmarkenvereins gegründet worden, nämlich 
in Krotoſchin, Aſchersleben, Adorf und Weißenfels. 
In den meiſten Ortsgruppen ſchloß man ſich dem 
Proteſt der Berliner Abtheilung gegen die polniſchen 
Brieſadreſſen an. . 


Frachttariffragen. 

J. Berlin, 13. März. (Privat⸗Tel.) In der 
Budgetkommiſſion des Reichstags 
ſtand am Sonnabend die Reſolution des Grafen 
Klinckowſtröm betreffs Aenderung des Artikels 19 
des Schlußprotokolls im deutſchen Handels⸗ und Shiff- 
fahrtsvertrage von 1894 (Frachttariſe nach Danzig, 
Königsberg und Memel) auf der Tagesordnung. Der 
Präſident des Reichs⸗Eiſenbahnamtes Dr. Schulz er⸗ 
klärte: Welche Stellung die verbündeten Regierungen 
zur Reſolution Klinckowſtröm einnehmen werden, ſei 
heute noch nicht zu überſehen. Ferner bemerkte der 
Kommiſſar, die deutſche Eiſenbahnverwaltung ſei der 
Anſicht, alle Tarife mit den nötigen Erläuterungen 
über ihre Entſtehung und Bildung dem Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt vorzulegen, das fie vom wirthſchaftlichen 
und handelspolitiſchen Standpunkt aus prüfe. Der 
Reichstag ſolle darauf vertrauen, daß Tarife, welche 
etwa gegen die wirthſchaftliche und Handelspolitik des 
Reiches verſtießen, ferngehalten werden. Er erkläre 
die Bereitwilligkeit, über die vorhandenen Tarife jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Die weitere Berathung 
wurde vorläufig ausgeſetzt, weil die Etatsberathung 
der Budgetkommiſſion erſt zu Eude geführt werden 
fol. Das Plenum wird ſich mit dem Antrag Klinkow⸗ 
ſtröm erft nach Oſtern beſchüftigen. 


— — 


Eine Vertheidigung des neueſten Kurſes. 

K. München, 13. März. (Privat⸗Tel.) Die 
„M. Allgem. Ztg.“ ſchreibt offiziös aus Berlin: Wenn 
man jetzt in der „Köln. Volls⸗ 31g.“ lieft, es fet ein 
Fehler des neuen Kurſes, man wolle zu viele Freunde 
haben; man könne ſich aber doch nicht mit der ganzen 
Welt verbünden, nicht mit allen Staaten und nicht mit 
allen Parteien, ſo wird gerade durch dieſen letzteren 
Satz bewieſen, wie ungerechtfertigt der Tadel ift. 


deutſchen Politik hervorgetreten, ſich mit allen Staaten 
zu verbünden? Außer mit den Dreibundmächten ſei 
Deutſchland mit feiner anderen Macht verbündet. 
Wohl aber geſtattet Oeſterreich ſowohl wie Italien 
und uns das beſtehende Bündniß je nachdem mit der 
oder andern ſonſtigen Macht, wenn es unſer Intereſſe 
erheiſcht, zur Erreichung beſtimmter Zwecke uns zu⸗ 
ſammenzuſchließen. 


Ruheſtörungen in Bareelona. 
Barcelona, 13. März. (W. T.⸗B.) In der Stadt 
fanden geſtern Abend lärmende Kundgebungen 
ſtatt. Die Ruheſtörer zerſchnitten Telegraphenleitungen, 
zündeten ein Haus an und ſchleuderten Steine gegen 
das Militär. Dieſes feuerte und verwundete mehrere. 


Wo in aller Welt iſt das Beſtreben der auswärtigen 


— — 
Ein neuer Schiffskeſſeltyp. 
= Rom, 13. März. (Privat⸗Tel.) Kapitänleutnant 
Rueſt, der augenblicklich in Rom weilt, hat in Gemein⸗ 
ſchaft mit einem deutſchen Ingenieur einen neuen 
Schiffskeſſel erſunden, welcher die Gefahr der Waſſer⸗ 
rohr⸗Keſſel völlig aufhebt, dabei aber eine größere 
Leiſtungsfähigkeit und Sparſamkeit auſweiſt. Von 
engliſcher Seite ſollen den Erfindern glänzende An⸗ 
erbietungen gemacht worden fein. (Es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn ſich auch die deutſche Marineverwaltung 
zu dem Projekt ſtellt, da die Verſuche mit brauchbaren 
Keſſeln bei uns noch immer nicht abgeſchloſſen 
ſind. D. Red.) 


Kanalbauten in Oeſterreich. 
Wien, 13. März. (W. TB.) Ein zur Berathung 


über den Bau von Waſſerſtraßen eingeſetzter 


Unterausſchuß des Induſtrie⸗Raths (Beiraths des 
Handels » Minifteriums) beſchloß vorzuſchlagen, der 
Induſtrie⸗Rath möge die Regierung dringend erſuchen, 
dem Reichsrath noch in dieſer Seſſion eine Geſetzes⸗ 
vorlage, betreffend Sicherſtellung des Donau ⸗Moldau⸗ 
Elbe⸗Kanals, ſowie betreffend Verbindung des 
Donau⸗Oderkanals mit der Weichſel und 
der Elbe und der Save mit dem Dnujeſtr zu 
unterbreiten. Zur Durchführung des Baues ſei eine 
beſondere Kommiſſion für Herſtellung von Waſſerſtraßen 
einzuſetzen mit der Ermächtigung zur Aufnahme eines 
öffentlichen Anlehens und mit dem Rechte zur Ent⸗ 
eignung. Nach der Vollendung foll der Staat die 
Waſſerſiraßen verwalten. 


Das eugliſche Marine⸗Budget. 

London, 13. März. (W. T.⸗B.) Das Marinebudget 
von 1901/1902 beziffert den Nettovoranſchlag 
auf 30 875 000 Pfd. Sterl., was eine Erhöhung um 
2 Millionen dem Vorjahre gegenüber bedeutet. Mehr 
als die Hälfte der Vermehrung ſtellen für den Schiffs⸗ 
bau beſtimmte Summen dar. Die Geſammtzahl der 
vorgeſehenen Mannſchaften beträgt 118 635, alſo 
3745 Mann mehr als im Vorjahr. 

Nach den Voranſchlägen des Marinebudgets 
ſollen 1901 und 1902 folgende Schiffe gebaut 
werden: 3 Panzerſchiffe, 6 gepanzerte Kreuzer, 2 Kreuzer 
3. Klaſſe, 5 Torpedoboote, 10 Torpedozerſtörer, 2 Kor⸗ 
vetten, 5 Unterſeeboote nach holländiſchem Modell, 
ferner ſollen 48 Schiffe verſchiedener transatlantiſcher 
Gefellſchaften als geſchützte Kreuzer Verwendung finden. 

London, 13. März. (W. T.-H.) Eine von der 
Admiralität zur Berathung der Frage, welche Dampf⸗ 
keſſel für die Marine zu verwenden ſeien, eingeſetzte 
Kommiſſion verwirft in ihrem Bericht faſt ein⸗ 
ſtimmig den Bellevillekeſſel und empfiehlt eine 


andere Form von Zylinderkeſſeln. 


General Colville. 

London, 13. März. (W. TB.) Im Unterhaus 
gab es geſtern noch ein lebhafte Debatte über General 
Colvilles Abſetzung. Balſour bekämpft energiſch den 
Antrag Douglas auf eine neue Unterſuchung. Er 
würde bedeuten, daß das Unterhaus das Ueberwachungs⸗ 
gericht für alle Heeresbeförderungen werde. Baſſon 
Waltons führt aus, die Annahme des Antrags müßte eine 
höhere Disciplin des Heeres vernichten. Chamberlain 
erklärte, nicht Colville, ſondern Roberts Charakter ſtehe 
auf dem Spiele. Weder Roberts noch die Regierung 
würden ſich einem derartigen Beſchluß gegen ſie unter⸗ 
werfen. Der Antrag wird mit 262 gegen 148 Stimmen 
verworfen. (Alſo mit einer nicht allzu glänzenden 
Majorität. D. Red.) d 


Botha's Uebergabe? 

London, 13. März. (Privat⸗Tel.) Aus Stan: 
derton wird gemeldet, Botha erwarte nur das Ein⸗ 
treffen de Wets, um ſich endgiltig über die Kapi⸗ 
tulationspläne zu entſcheiden. Am Freitag dürfte 
de Wett eintreffen. Man erwarte dann den Abſchluß 
eines Waffenſtillſtandes, der jedoch den Fortgang der 
kriegeriſchen Operationen im Oſten nicht verhindern 
wird. 

London, 13. März. (Privat⸗Tel.) Die „Weſt⸗ 
minſter⸗Gazette“ meldet: Man erwartet in Regierungs⸗ 
kreiſen demnächſt offiziell die Nachricht von der Ueber⸗ 
gabe Bothas. Botha ſoll von den Bedingungen 
Kitſcheners „angenehm überraſcht“ geweſen 
ſein. Botha habe befürchtet, daß die Boeren zunächſt 
unter Militärgeſetz leben würden. Die Mehrheit der 
Kommandanten ſei jetzt der Uebergabe günſtig geſinnt. 
Die engliſchen Behörden habe Maßregeln getroffen, um 
im Falle der Uebergabe Proviant zur Verfügung zu 
haben. ? 

London, 13. März. (W. T.⸗B.) Balfour erklärte 
im Unterhauſe, er könne zur Zeit bezüglich der Wen. 
handlungen mit Botha keine Mittheilungen machen 


J. Berlin, 13. März. (Privat⸗Tel.) Nachdem die 
Budgetkommiſſion die erſte Rate von 2 Millionen für 
einen Eiſenbahnbau durch das Reich von 
Dar⸗es⸗Salam nach Mrogoro abgelehnt hat, iſt 
heute dem Bundesrath eine neue Vorlage zugegangen, 


welche der Oſtafrikaniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt die 


Uebernahme einer Zinsgarantie des Reiches mit drei 
Prozent für 25 Millionen Anlagekapital zuſichert. In 
der Begründung wird darauf hingewieſen, daß die 
Budgetkommiſſion des Reichstages dieſen Weg in einer 
Reſolution verlangt hat. 

O Paris, 13. Mürz. (Privat⸗Tel.) Die Regierung 
hat einen Geſetzentwurf eingebracht, betreffs Annahme 
des Nachtragskredits von 75 Millionen Franks für die 
Koſten der Chinaexpedition. se, 

Petersburg, 13. März. (W. T.⸗B.) 70 Moskauer 
Profeſſoren forderten in einer Proklamation die dortigen 
Studenten auf, ſich von Leuten, die in keiner Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität ſtehen, nicht verleiten zu 
laſſen und fie um Wiederaufnahme des Studiums bittend, 
Newyork, 13. März. (W. ZB.) Die Aktionäre 
der Penſylvania⸗Bahn beſchloſſen, am 26. März 
über die Frage einer Kapitalsvermehrung um 100 Mill. 
Dollars abzuſtimmen. 

Ur ³˙ RA d WERE TEE EEE EEE ET, 


Chefredakteur Guſtap Fuchs. - 
Berantwortltó für Politik und Feuilleton Kurd Hertel, 
für deu lokalen und vrovinztellen Theil, fomie den Gerichtsfaai 
Georg Sander, für der Inſeratentheil! Albin Michael. 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Gie. 


Ed 


"a 


W Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. März. Er. 61. 
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- Vergnigungs-Anzelger 50: kati ner dm Linden der Hafenarbeiter, Stauer und Schanerleute J. Maladinski, 
. oi. LEO O a ae | am Sonnerstag, ben es: er., Abends präciſe 8 Uhr Ritterthor 
Yr 
( tadt A e a Am brausenden Wasser No. il. i e e ee e Nr. 14/15 
* er 1. 9 en pi dni von Danzig, Nen: U offerirt | 
2, Wahl es Soßntonmiffien. eng u. schles. Kohlen 


I 
A een F m Neu! Pjega- Konzert- -Phont pl, Neu Nen! 3. Verſchiedenes. in allen nieh, ſowie 


Paſſepartout E. Berjäume keiner dieſe Verſammlun denn unſere Brikets u. Holz 
„Jlüuftes n Kol. Be Hofſchauſpielers der einzig echte (Edison) am Platze, welcher naturgetreu | ift ernſt. Es ladet hierzu ein i A Dy zu billigſten Tagespreiſen. 


P 2 5 Max Pohl alles wiedergiebt. Die Ortsverwaltung a Verbandes der Hafonarbeiter zma Ferusprecher No. 518. zm 
obitat. um 3. Male. Novitäat. und verwandter Berufsgenossen Deutschlands, 91) 
91 T ht a gur gefälligen Anſicht ladet ein J. x ar Ak 
= = er des Erasmus. Z diete ba one CZ SE A E Collan- Oel 
Schauspiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch. um Beſten des evangeli AG | die = 
€ A kunft üb > 
Regie: Fritz Jaenicke. 3 jt g I ſch u E anion Ausku | er die ie und die Di M | Beites Konſervirungsmittel für 


Fußzeug, wie überhaupt für 
jedes Leder empfiehlt * 
F ranz Entz, 


Gu-Tompa-Ordes e 


— — aaa 
ertheilen bereitwilligſt: (5028 FR Max Bótzmeyer, 
W. Papendieck, Langfuhr, UA Nr. Z: BR Mltftäbtiicher Graben Nr. 63. 


Erasmus von Rotterdam 8 „„Dr. M. Pohl a. G. Schidlitzer Kirchbaues 


Maria, feine natürliche Tochter. . . . Diana Dietri i 
Katharina von Glornig, Marias Mutter Helene Melger MEK ene e 


Konrad Peutinger, Patrizier von Augsburg Heinrich Marlow A 2 

Frau Peutinger . „ | 0 | 

Słonftanże, beider Tochter Lueg Ebene ZALEWA feft a a 0 li l. 1 N 
Ulrich von Hutten [Paul Sh Knaak : z 

Crotus Rubianus junge Dichter, Wilh. Fenſterer im Café Grabow vorm. Moldenhauer, ſtatt. 


Cochläus Gelehrre, Franz Safe e: Peterson, Langenmarkt Nr. 2 Empfehle mein (97286 
] h Die geſchmackvolle Dekoration ift von Herrn Dekorations⸗Maler ER a M 
nr Scheiſ unter, Willy Heinemann Ehrich gefertigt, die dekorative Ausſchmückung hat Herr Oehley | 32 Meerwald, Fleſchergaſſe Nr. 6 F 


Ji Wer ertheilt Rath in diskreter 


enannt ; 
Heinrich von Eppendorf genan Max Preißler bereitwillig übernommen, die humoriſtiſche Muſſe leitet Herr Frauenangelegenheit? 


Humaniſten Q. sań nn aż stę, 11. 
Hermann von dem Buſche Alfred Meyer Konzertmeister Bartel. Die Pauſen werden durch bumostittfdje 1 i - i À 


Herzog von Najera Franz Sage usgefüllt. — 1 parie Crp. 
een Ken dw, en Meltzer Vorträge ausgef ine Sete MP iſt in 44967 Rador- 
evenberghen) i. Dienfte König [Hans Moeller 
Don Ignacio Karls v. Span. [Alexander Eckert BS- Eintrittspreis 1 % Damen 50 J. “PE E t K 
Eytelwolf vom gar u Janin ia Joſef Kraft Das Komitee. Club || 25 S g e 
Capito Albrecht von Mainz Bruno Galleiske 


Ein Kurfürſtlicher Hauptmann . > . Hugo Gerwink 
Doktor Johann Ek. . Guſtav Pickert 


Apollo. 
Johannes Froben Bür (mi Davidjohn 
Baſilius Amersb ger von Bajel . 
Gang ade ae «RA Si Seinemann D onnerstag: Apfelſinenſpende. 
ier, Hauptmann der Lan wax EE" 
Sentgeber 5 T Aerand Galliano ur” Solisten-Konzert der Hauskapelle. "M 


Afra N Dienſtboten des Hauſes Peutinger na Widemann B 


„Victoria Schuhwaaren-Geschäft, 


Danzig. gegründet 1851 


(eneral-Vorsanımlung BN 


Freitag, den 15. März, 
Abends 8'/, Uhr, 


Hambrocht, Diener des Erasmus. . .. Theodor Dietrich 


Faßberner Alexand. Calliano 
Hammersbach] Landskuechte . . . Oker Steinberg Clublokal, Cafe Hohenzollern D amen- 
Grantbieter Theodor Dietrich Dagesordnung: 


bot ; 
. vom Volke von Augsburg. Fee tia Straußg aſſe S. 


Philomena ohanna Proft 
{fob Schon jetzt empfiehlt es ſich ge Radfahren zu erlernen 
Nitobem 1 der Fiſch) Marketender . Alfred Meyer wenn man davon im Frühjahr Genuß haben will. (4829 


Herren- i | 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Wahl zum ee ee 
3. Bericht über Ball 


Arnold, ſein j 3 4. Ergänzungswahlen. 
Gin Bot bes Saen aa au Augsburg . . . Gil Werner Beſter "Er im Radfahren zu jeder Tageszeit. 5. Diverſes. EN en 
änner und Frauen des Volks zu Worms, deutſche Lands: er Vor tand. 
knechte, agi Soldaten, Bauer. erm. lin Um ſonſt und Kinder- 
Ort der NASK „Akt in Augsburg, 2. Akt in Mainz, i Langenmarkt 20. franco erhält 
3. Akt in bens, 4. Akt in Baſel. . ̃ ul ̃ BW ALA E R UEFA TEEN jeder meinen 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. Am Sonnabend, den 16. März, Abends 8 Uhr, - 
Gewöhnliche Preiſe. findet im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz,, das Fracht in allen Preislagen 
ende 10 uhr. II. Stiftungsfest N u 36 e eee 
Donnerstag. Ab ań KM P. P A. Di SĘ ra 24 REA 
. onne s ng. . P. A. ie = ý 
Geisha, Operette. Deutschen Holzarbeiter-Verbandes |! Gaben ebenen n. 
GE Außer Abonnement. P. P. B. Letztes Gaſtſpiel des ſtatt, beſtehend in Konzert, Theater, Tanz. (unentbehrlich für jed. Haushalt). 
gl. Preuß. Hofſchauſpielers Dr, Max Pohl. Fromont jun. Eintrittskarten für Herren 50 A, Damen 30 A, find zu Empfehle nübertroffene Silber- 0 
und Risler sen. Drama. haben im Lokale Brodbänkengaſſe 11. Freunde und Bekannte ſtahl⸗Raſirmeſſer mit Etui zu 


2 , desgl. Diamantſtahl 3 A 
geg. Nachn. u. vorh. Kaſſa. Fritz 
Hammesfahr, Poche - Solingen, 
Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769 m 


Afrikaner 


Rothwein, 

per Fl. 1,25 4, bei 10 Fl. 1,20 
incl. Flaſche, empfiehlt als Ihe 
preiswerth (430 1 — 


In Vorbereitung: Novität. Die Bettlerin von Pont ind ergebenſt eingeladen. Ohne Karte tt. 
des Arts. Lyriſche Oper. 8 886b) s ą Ę - at med ee 


Dawn Wilhem q heater Win der weibfihen Angelien m 


8 
Ernst Krefft, 


14 Heilige Geisigasse 114. 


Diner: Handel und Gewerbe. 


und Besitzer: DUGO. MEYER 
Stiftungs - Fest 


Sonntag, den 17. März er., Nachmittags 4 Uhr, 


Š 7 NE > Max Lindenblatt Die Anerkennung und Weiterverbreitung welche 
8 im Gewerbehauſe, Heilige Geiſtgaſſe 82. Heili gh h u „ 
J Ta Billets für Mitglieder à 25 J, für weibliche von Mitgliedern eee Handel 9 5 Bi 120 1 fabrizirte und in den 


einzuführende Gäſte 4 at find: in der Geſchäftsſtelle, aoran 


5 Damen gaſſe 65, 1—3 Uhr, zu haben. 19 1900er Legehlihner ! 
8 baſtehenden m Muffen, 4 Herren. safi hr, z (25 


ſtarke,gelbbeinige Ftaliener, tägl. 


No. 15 


| 19 Im Interesse des Arrangements wird dringend gebeten, die j 
en Alfred Truppe garen] < Biets . Hamm asem Hab Z. Borg 
b 2 
40 Artisten I. Ranges. 24 Damen. 16 Herren. Der Vorſtand. tie de ia die zufolge ihrer ftet8 guten <T ehworbenifat, tfebie 


Urſachegeweſen, daßſelbſt grofzewiefleinjteGigatetten= 


fabrikanten Nachahmungen dieſer Cigarettenherſtelleu. i 
EJ 
e 
® 


M. Kaphan, Podwoloczyska 70 
(98326 


Prima⸗ Gliiligikóryce 


mpfiehlt (19236 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


Achtung! Kaut "WE. 


hermanenz-FahrrAder, 
à re mit Goldener Medaille, 
er 14 87 ersten Pralsen! 


Leider aber wird dabei unter Mißbrauch der Marke 
„No. 18** viel minderwerthige Waare auf den 
Markt gebracht. 

Wenn ſchon dieſe Nachahmungen klar beweiſen, 
daß die von mir hergeſtellte Cigaretteſehr geſchätzt 
wird, halte ich es trotzdem für meine Pflicht, meine 
verehrten Abnehmer darauf aufmerkſam zu machen, 


4 Mah beendeter Dorflellung Doppel⸗Frei⸗Konzerk. | penzol/e i 
A| Süruiner Sänger-Seateit. Theakerkapelle. Ro In e w 


Großes Gmyttńwóch z 
und Hockbierfeſt, 


wozu einladet W. Granzow. 


i afó, Restaurant, Weinstube 
aiser-Panorama . en 


Langenmarkt 11. 
sSehweden. - 


p Frühstückskarte — Abend- 
Stockholm, Gothenburg, die Trollhättafälle. karte — Mittagstisch 


Triedrich Wilhelm-Schütenhans. (Abonnement 1 Mark) 


Königsberger, Münchener 


. 


daß nur diejenige Cigarette echt iſt, welche unter 
der No. 18 meinen Namen J. Borg trent und 
weiſe man daher jede andere Cigarette zurück. 
Meine Eigarette iſt in vielen hieſigen, ſowie aus⸗ 
wärtigen Eigarrengeſchäften erhältlich. (4557 


Cigaretteniabrik „Stambul“, 


a 
U 
kę Industrie-Werke. Danzig, Hundegaſſe Nr. 98. 


Dresden A. 16. | 59060000000000000000006000000000080 
2 Ohne Concurrenz. (8108 | © 


grid Ansyctkanf 


Vorsan Privsto ohne 
zo leer *Bllligoto Bezug» 
7 quelle des lo- und Annlandon. 
$ == „Permanenz" Rider = 
Ñ) bieten an Eleganz und Dauer 
J haftigkeit allen bieder dagewe- 
A senen Fabrikaten die Spitze and 
wird u oh Se Ausführung einer jeden 
hine Garantie geleistet. 


chgnbo nnesbaih 
Bei eg eg ge rat kd 


Familien-Ball 


Sonnabend, dex 16. März, 
Abends 8 Uhr. 

Die Mitglieder der Haus⸗ 
zimmergeſellen⸗Iunung, jowie 
deren Freunde und Bekannte 
werden hierzu freundlichſt ein⸗ 
geladen. 

Hochachtungsvoll 
» Bromberger. |8 


Donnerstag, ben 14. März: und Pilsener Bier 


24. populäres Symphonie - Konzert || Kerkau-Billard 


der Kapelle des Fußartillerie⸗Regts. von Hinderſin Bonum, Nr. )||Gesellschaftssaal 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 19297) Eduard Hesse. 

5 A.: Ouverture z. Op. „Donna Diana“ von Reznicek, Larg- 

etto a. d. . von Mozart. Auf Wunſch: 


Ungariſche Rhapſodie Nr. 6 (Peſther Karneval) von Liszt. „ n hik 
Symphonie Nr. 2 in D-dur von J. pogam 2c.) 4 Café 0 e 


Cigarette No. 18 J. Borg geſetzlich geſchützt unter 


Anjang 7½ Uhr. Entree 40 J. gen 60 9. 
V kauf Saal 30 Log s Allee. 
pandha 6 kroas x Langgasse 7Ł. A. ber We Morgen foto. jeden fonlenben 8 A Mancher dania. $ $ 
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© Kein Gummi. D. R. G. M. 
8 Nr. 42469. Tauſende An⸗ 3 
erkenuungsſchreihenvon @ 


otto Zerbe. Donnerstag von 3— hr 
im großen Saale (8847 


EEE e Fake Teer ner Pottostóiigel all. hatte, 


aj, S 

| Hotel de Stolpe 4 enge B a a 

5 Reit K i $ „Sch. = 1,10 % P 

|  pominikanerpiatz. KI] Apollo-Saal. (gayaa eee $| (irca 2000 Paar Herron, Damen: U. Rindersehnle 
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s 5 si Freitag, den 15. März or. V m Bee. See e Sager 1172 u Hang kurzer Zeit geräumt fein, deshalb ver- 
3 er. Ta ingar- u. Schuh- BE Abends 7½ Uhr: erein 2 Ayoiteler, Berlin 0,0 z. © fäume ie Den a ilig an. beli ade 999905 
80 attier= Zer- Truppe JĄ £ u ktstr. 69/70. aufergetwöhnli 8 zu 
nn nee | Berater So, tk i 

% Militär-Konzert, 8 2 Ko |, TS ena IDRE eee A 0 A R A S A a 
le neee Abend, An Handel und Gewerbe. ee Danzigs grösste, Śchnellsohlerei ) 

: m aschinenbe 


88855 ERSTATTEN 
SĄ EEE VAR 8880 Freitag, den 22. d. M., 


Abends 81/, uhr, 


General- 
Versammlung 


Numerirte Balkonbillets 
4 150.4 u. 1 A, Numerirte f 
Saalplätze à 1,50% und Ich, 


Hotel ; unschke, Stehplätze 4.75 find vor⸗ 
her nur in der Bud- 
Handlung der Herren 


H war die erſte, welche am hieſigen Platze 
== 6l Jopengasse . 6l == 


vor ca. 3 Jahren errichtet worden iſt, und iſt mit den 
ll kleinen Leuten nachgen hauen Schnellſohlereien 
© nicht identiſch reſp. zu vergleichen. 


he der Ada. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäß höchſt belehrend u. 


P T N e a Aeae eee Dentsehe Plotte 


John. & Rosenberg, 8 
2 kt 37, neben in der Gewerbe⸗ und Handels⸗ SO By 208 Seiten ſtark, N olge Großbetriebs mit Benutzung vieler 
Danzig, Jopengasse No. 24. Banthaus Meyer &Gelhorn ſchule für Frauen und Mädchen Preis 50 Pfg. (Porto als Drud- Jagen iet "ein Danzigs grösste Sohneil- 
Ab heute täglich: 69710 iu gaben. RE - 8876 9 1 65. Sende 50 fo 9 525 ohiereś die meitgehenäte, hald e daß ſämmtliche 
2 A und 1,50 A, Stef: e sor dnung: extra turen an Fußzeug U 
Frei- Konzert akt y p ese ee Reparaturen an © enten 
der Damen⸗Kapelle „Borussia“. me | E Raua Programm: AE Gnilofiuną | der Kaſſen⸗ d Außer rde unübertroffen haltbar zu bilięften Peeifen 
5 Uhr. ante Malchen a arisor i ühreri Gute Speiſezwiedel u. geliejert werden. 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Anfang Sonntags 5 uhr Wort-Aunstellung. Ble, Brandao (6027 | Gier, Mandel 90 J, ya € Unnahineitelle Sanafuke: „Paubtftwajje A 2 — 
„ Matinée Sonnabend und Sonntag 11—2 Ahr. | Wer Borſtand. Häkergaſſe 14, Keller. (97856 WwWwwwwwwwwowwwowwwww 


24. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 
Zweite Plenarſitzung am 13. März. 

Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung mit geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen. 

Zunächst berieth der Landtag über den Verwaltungs. 
a” aus dem wir bereits einen Auszug veröffentlicht 

aben. 

Bei dem Kapitel betreſſend Un terſützung bon 
Kleinbahn ro bebte Abg. Müller- Dt Krone und 
| entwarf ein Bild des Standes des Kleinbahnweſens, mobel 
wir auf den ausführlichen Artikel unſerer Zettung 
über die weſtpreußiſchen Kteinbatznen binweiſen. Der 
Referent ging dann auf die Kleinbahnen des 
Kreiſes Dt. Krone ein und ſuchte nachzumeiſen, 
daß der Kreis weniger günſtig behandelt worden ſei als 
| andere Kreiſe. Er trat dann für die Bewilligung einer 

Subvention für die Kleinbahn Schloppe.— Dt. Krone ein, 
Der Kreis Di. Krone hat bei feinem Kleinbahnbau das Ziel 
erſtrebt, daß die Kleinbahnen einſtmals ſreies Eigenthum des 
Kreiſes werden und har deshalb das Suſtem der Darlehen 
gewählt. Wenn der Provinzial e Ausſchuß künftig nur 
Aktien erwerben will, dann wird dieſes Ziel nicht er⸗ 
reicht, der Kreis kaun höchſtens Eigenthümer feiner 
Aktien werden. Wenn der Propinzialausſchuß zu dem 
Syſtem der Darlehne übergehen wollte, dann würden auch 
die hohen Amortiſatlonsſummen jür den Erwerb von Aktien 
wegfallen, da bet Darlehen die Amortiſation von den reis- 
eingeſeſſenen aufgebracht wird. Auch das falle in das Gewicht, 
daß bet der Gewährung von Darlehnen die Provinzial⸗ 
verwaltung doch alljährlich mit einem ſicheren Em: 
kommen zu rechnen habe, während das Einkommen aus 
Aktien naturgemäß ſchwankend ſei. Redner bittet ſchließlich 
die Provinztalverwaltung, die Frage noch einmal zu prüfen, 
ob nicht die Unterſtützung von Kleinbahnen durch Darlehen 
vorzuziehen fei. 
Landeshauptmann Hinze: Das Geld muß in beiden 
Fällen bei Aktien und Darlehen geborgt und 
amortiſirt werden. Bei guten Kleinbahnen werden 
die Aktien Gewinn bringen, und iſt nach 43 Jahren das 
Darlehn amortiſirt, behält die Provinzial = Verwaltung 
immer noch die Aktie. Die Unterbuchnng der Darlehen eve 
fordern viele Opfer, das Geſchäft iſt erſt nach 67 Jahren 
abgewickelt und erfordert in den erſten Jahren 
große Zuſchüſſe. Wir haben den Verſuch 
bei Dt. Krone gemacht, werden ihn aber nicht wiederholen. 
Auch das Gute hat das Aktienweſen, daß man genau ſehen 
rann, was die Provinz, der Stagt und die Kreiſe leiſten. 
Die Provinzial verwaltung wird deshalb von der Unter⸗ 
ſtützung durch Uebernahme von Aktien nicht abgehen. N 
j . Bei dem Kapitel landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchoft 
rügt Abgeordneter Schnackenburg⸗ Mühle Schwetz die 
Ungletchmäßigkeit der Prinzipien, nach denen die Beiträge 
erhoben und die Unfälle entſchädigt werden. Er regt eine 
Zuſammenkunft der einzelnen Sektionsvorſtände an, um 
gemeinſchaftliche Grundſätze ſeſtzuſtelleu. 

Landeshauptmaun Hinze: Die Vorlage ſeſtzuſtellen ifi 
Sache der Kreisausſchüſſe. Die Provinzial-Verwaltung hat 
keinen Einfluß auf dieſelbe. À 

Der Verwaltungsbericht wurde dann genehmigt. 

Dann nahm der Landtag Kenntniß von dem Bericht 
des Abg. über die Mitwirkung bei den Geſchäften der 
Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. 

Zum ordentlichen Mitglied für die Ober⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion im Bezirke der 71. Infanterie⸗Brigade 
murde dann Bürgermeiſter a. D. v. Stomnacfi 


in Neuenburg und als Stellvertreter Oberſt a. D. 


Hertel in Thorn gewählt. ; j 
Antrag der Landgemeinde Zoppot, ihr die Annahme 
der Städteordnung zu gestatten. In der Sitzung 
des Gemeindevorſtandes in Zoppot am 9. Auguſt 1900 
wurde einſtimmig beſchloſſen, an zuſtändiger Stelle die 
Genehmigung zur Annahme der Städteordnung für die 
Landgemeinde Zoppot nachzuſuchen. Nach dem 81 der 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 kann Land⸗ 
gemeinden, die Annahme der Städteordnung nach 
Anhörung des Kreistages und des Provinziallandtages 
durch königl. Verordnung geſtattet werden. Der Kreis⸗ 
tag des Kreiſes Neuſtadt hat in ſeiner Sitzung vom 
22. December 1900 einſtimmig dem Antrage der 


Gemeindevertretung ſeine Zuſtimmung ertheilt, und 


der Antrag liegt nunmehr dem Provinziallandtage zur 


Beſchlußfaſſung vor. Aus einer von dem Landrathe 


des Kreiſes Neuſtadt ausgearbeiteten Dentſchrift geht 
hervor, daß ſich für den ſeit Jahren fündig wachſenden 
und emporblühenden Badeort Zoppot mit ſeinen 
i nahezu 10000 Einwohnern die Annahme der Städte⸗ 
ordnung empfehle. Der ſchon jetzt einen vorwiegend 
ſtädtiſchen Charakter tragende Ort werde erſt durch 
die Einführung der ſtädtiſchen Verfaſſung in die Lage 
verſetzt werden, ſich auch in kommünaler Beziehung 
in wünſchenswerther Weiſe zu entfalten. Bezüglich 
der Leiſungsfähigkeit des Ortes ift hervorzuheben, daß 
gegenwärtig die Staatseinkommenſteuer 58 396 Mk., 
die ſtagtlich veranlagte Gebäudeſteuer 32 227 Mk. und 
| die Gewerbeſteuer 4/66 Mk. beträgt. Die evangeliſchen 
Bewohner von Zoppot gehören ſeit dem Jahre 1877 
zur Parodie Zoppot, und zwar ſeit 1890 mit eigenem 
Pfaxrer; die evangeliſche Kirche hat keinen Patron. 
Die katholiſchen Bewohner find, zur Kirche in Oliva 
eingepfarrt. Der Provinzial⸗Ausſchuß beantragt, der 
Provinzial⸗Landtag wolle den Antrag der Land⸗ 
| gemeinde Zoppot, ihr die Annahme der Städteordnung 
su geſtatten, als ausreichend begründet anerkennen. 
„Der Antrag wurde nach einer kurzen Begründung 
| des Abg. Graf Kayſerlingk⸗Neuſtadt, in welcher 
er auf das Wachsthum Zoppot's hinwies, ohne Debatte 
a 8 i 
Provinzial⸗Ausſchuß beantragt, der "Landtag 
wolle zum Ankauf von zwei Grundfiltken in Schwetz 
welche das Areal der Irrenanſtalt in günſtiger Weiſe 
arrondiren, 18 100 Mk. bewilligen. Wird der Ankauf 
nicht vollzogen, dann werden vorausſichtlich beide 
Grundſtücke in Bauſtetlen aufgetheilt werden, was für 
die Irrenanſtalt von größtem Nachtheil ſein würde. 
er Antrag wurde ohne Debatte genehmigt. Auch 
der e © der Irrenanſtalt Conradſtein 
wurde genehmigt. Be j l 
i Die Irrenauftalt Schwetz iſt mit 234 Männern 
und 218 Frauen zuſammen alſo mit 452 Kranken belegt, 
während der Voranſchlag nur eine Belegung mit 
440 Kranken vorſieht. Bevor nun die Erweiterungs⸗ 
| bauten in der Irrenanſtalt gu Conradſtein fertig geſtellt 
| find, ſcheint es erforderlich, die Herſtellung möglichſt 
einfacher Umerkunſtsräume in Ausſicht zu nehmen, um 
in ihnen eine beſchränkle Anzahl ruhiger und arbeits⸗ 
fähiger Kranter unterzubringen. Zu dieſem Zwecke 
würde ſich eine von der Irrenauſtalt Schwetz im 
vorigen Jahre erworbene Scheune vortrefflich eignen. 
Nach erfolgtem Umbau würde dieſelbe Unterkunft für 
30. Kranke und 4 Wärter gewähren. Der Provinzial- 
Ausſchuß beantragt deshalb die Gewährung von 
10 000 Mr. zur Vornahme des Umhaues. 


nomme. A 


| Lorales. 


* e i 

Der Gartenbau Berein zu Danzig hielt am 
an „ feine Monatsverſammlung im „Engien 
13 ft. ab. Der Vorſtand gedachte zunächſt de Hr 
(mgit verſtorbenen älteſten Vereinsmitgliedes, des 
wen „ Raymann in Langſuhr, der länger 
denn 40 Jahre in reger Thätigkeit die Ziele des Ver⸗ 


| eins vermir tiden half. Die anweſenden gie: 


| erhoben ſich zum Zei der Ehrung von ihren Sitzen. 
Nach Reuofnnme einiger 5 Miglie k wurden 

die Anmeldungen don Pflanzengruppen für das am 

23. März ſtattfindende Stiftungsfeit entgegengenommen. 

Es find fa zahlreiche Gruppen gemeldet, daß der Saal 
auch in dieſem Jahre wieder in ſchönſter Pracht er⸗ 
ſcheinen wird. Die Karten für die Mitglieder, deren 
Angehörige und die durch erſtere einzuführenden Gäſte 


hielt der durch ſeine 


Reznicek, Larghetto aus dem Klarinetten⸗Quintett von 


Didar von J. Haydn że. 


Burſchen macht fih nun alltäglich das Vergnügen, auf 
dieſen Schollen herumzutanzen und von einer auf die 


Auch dieſer Antrag wurde ohne Debatte ange⸗ Scene die Ge" ec tungen pont e mete 


werden bereits an den den Mitgliedern bekannten 
Stellen ausgegeben. Den Vortrag des Abends 
Nadelholzkuliuren weit 
bekannte Herr Handelsgärtnen O. Riß ⸗Oliva 
über „Erfahrungen bei der Kultur der 
Coniferen und ihre Schädlinge“. Schon 
feit feiner Jugendzeit Hat ſich bei dem Redner eine 
Vorliebe für unſere Coniferen entwickelt, angeregt 
durch die vielen alten Pflanzen, die ſich, wenn auch 
nur in wenigen Sorten in unſeren alten Privatgärten 
befanden, die leider faſt alle längſt der Bauwuth zum 
Opfer gefallen ſind. Nachdem dieſe Vorliebe ſich auf 
weiteren Reiſen nach Hamburg, Frankreich, Holland 
und Belgien weiter entwickelt, begann Redner zunächſt 
eine Coniferen⸗Baumſchule in Hermannshof bei 
Langſuhr zu gründen, fiedelte aber vor einigen 
Jahren nach Oliva über. — Für ein vorzügliches 


Weitergedeihen beim Verpflanzen der Nadelhölzer iſt 


es erforderlich, dieſelben alle 2 Jahre zu verpflanzen, 
um dadurch ein gutes Wurzelvermögen und einen feſten 
Ballen zu erzielen. Leider veranlaßt der durch gute 
Kultur verurſachte, auſcheinend höhere Preis vieleſprivat⸗ 
beſitzer immer noch, Coniferen aus Holland zu beziehen. 
Meiftens ſtellen fich die Preiſe hier durch Fracht zc. ebenſo 
theuer, und Mißerfolge bleiben nie aus, da jene Pflanzen 
unſer Klima nicht vertragen. Beim Verpflanzen muß 
ehr vorſichtig zu Werke gegangen werden. Größere 
Exemplare verpflanze man ſtets in Körben. Meiſtens 
werden die Pflanzgruben viel zu klein hergeſtellt. Haupt⸗ 
erforderniß iſt ſodann ſehr reichliches Gießen noch bis 
zum dritten Jahre nach dem Pflanzen, auch möglichſt 
ein häufiges Beſprengen von oben. Auch ein Beſchatten 
im erſten Jahre iſt vortheilhaft. Leider ſpielt der 
Winter, wie z. B. dieſer letzte, unſeren Nadel⸗ 
hölzern ſtets arg mit, weniger der Froſt als 
der plötzliche Temperaturwechſel. Auch Smees 
druck ijt febr geſührlich. Sehr viel Feinde haben unjere 
Nadelhölzer in der Thierwelt. In erſter Linie der 
Menſch, der in roheſter Weiſe oft die ſchönſten Exemplare 
verwüſtet. Weiter Haſen, Kaninchen und der ärgſte 
Feind — der Hund, der durch fein Anwäſſern kein Nadel- 
holz zu ſchöner Ausbildung kommen läßt. Leider ſind 
die Herrſchaften in ihre Lieblinge meiſt fo vernarrt, 
daß ſie ihnen ſolche Untugenden nicht zutrauen und alle 
dahingehenden Vorſtellungen fruchten nichts. Aus der 
Juſektenwelt ift es beſonders die Wolllaus, die Tannen- 
laus, der Kiefernſpinner, die Nonne, die Prozeſſions⸗ 
raupe ſowie die Made einer blauen Fliege, die den 
Nadelhölzern oft arg mitſpielen. Unter den Pilzen 
finden ſich beſonders: der Lärchenkrebs, der 
Blaſenroſt auf der Weyhmuthskiefer, der Birnen⸗ 
roſt, der vom Birnbaum auf Juniperus Sabina 
übergeht und von dieſem auf den Birnbaum 
zurück. Zur weiteren Verbreitung der Kenntnitz dieſer 
Schädlinge werden von der biologiſchen Abtheilung des 
Staijerlichen Geſundheitsamtes Flugblätter mit vorzüg⸗ 
lichen Abbildungen herausgegeben, — Die Vermehrung 
der Nadelhölzer erfolgt am beſten durch Samen, einige 
Arten werden auch durch Stecklinge weiter gezogen. Beim 
Veredeln nehme man nur Kopftriebe. Eine hochinter⸗ 
eſſante Sammlung von abgeſchnittenen Zweigen ſpwie 
getrockneten Zapfen vervollſtändigte den ſehr inſtruktiven 
Vortrag und gab manche Anregung bei der ſich an⸗ 
ſchließenden lebhaften Diskuſſion. Die Verſammlung 
erhob ſich zum Zeichen des Dankes von ihren Sitzen. 
Herr E. Rahmann Langfuhr hatte prächtige 
Eineranien, Herr A. Bauer einen neuen, weiß ge⸗ 
füllten Flieder ausgeſtellt, worauf den beiden Herren 
Monatsprämien zuertheilt wurden. 


hat. Wir haben bereits in voriger Woche an dieſer 
Stelle Herrn K 


um eine gute Liederſängerin zu ſein. Das 
Programm iſt ebenſo geſchickt wie feinſinnig zuſammen⸗ 
gefellt; Ernſtes paart fich mit Heiterem, Modernes 
wechjelt mit Altem ab, jeien es Lieder, feien es Duette — 
durchweg iſt es nur Gutes, ja Beſtes, das geboten 
wird. Mozart iſt u. a. mit den Liedern „Verſchweigung“ 
und „Der Zauberer“, Peter Cornelius mit zwei 
koſtbaren, hier wohl faſt noch gar nicht bekannten 
Duetten vertreten, im Uebrigen ein Blüthenbeet, das 
an bunter Farbenpracht nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Das Künſtlerpaar verdient auch in unſerer Stadt 
ungetheilteſte Beachtung. l 


* Kriegsſchiſfe auf der Weichſel. Nach amtlichen 


ſtromaufwärts bis einige Kilometer oberhalb Dirſchau 
fahren. Die Torpedoboote dürften dann wahrſcheinlich 
bei Neufähr durch die tobie Weichſel und den Kanal 
bet Einlage fahren, denn die Mündung bei Schiewen⸗ 
horſt ift. im Hochſommer meiſt jo flach, daß dieſelbe ohne 
umfangreiche Baggerungen kaum zu paſſixen ſein wird. 

* Freiſinnige Volkspartei. Für den Parteitag der 
Freiſinnigen Volkspartei in Danzig, welcher in dieſem 
Jahre in Danzig ſtattfinden ſoll, ift nunmehr der 23. 
und 24. März in Ausſicht genommen, 


* Das 24. populäre Symphonie ⸗ Konzert, das 
Herr Muſikdirigent Theil mit der Kapelle des Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiments von Hinderſin morgen im Schützen⸗ 
hauſe abhalten wird, bietet wieder ein reiches 
intereſſantes Programm. Wir erwähnen aus deme 
ſelben? Ouverture zur Oper „Donna Diana“ von 


Mozarto l Auf Wunſch: Ungariſche Rhapjodie Nr. 6 
(Peſther Karneval) Ai List Symphonie Nr. 2 in 


* Ein lebens gefährlicher Sport. „Jugend hat 
keine Tugend“ ſagt 3 Spruch wort, deſſen 
Wahrheit jetzt jeder erkennen kann, der gezwungen iſt, 
die Aſchbrücke zu paſſiren. Die durch das warme 
Wetler mürbe gewordene Eisdecke hat ſich in mehr 
oder weniger große Schollen aufgelöſt, die auf dem 
Waſſer ſchwimmen. Eine Anzahl von halbwüchſigen 


Schollen die leichte Laſt, bald wird aber der Zeitpunkt 
eintreten, wo das Eis ſo mürbe geworden iſt, daß es 


nicht einmal mehr das Gewicht eines Knaben tragen 
kaun und dann verſinkt dieſer rettungslos in die Tiefe. 


Wir müchten Eltern und Erzieher auf dieſe gefährliche 
Liebhaberei der jungen Welt aufmerkſam machen, damit 
ſie derartige waghalſige Unternehmungen rechtzeitig 
e können. : 

7 Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hät 
ſeine ordentliche eee am Mittwoch, 
den 20, d. Is. im „Gambrinus“ ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht: Etat pro 1901/1902 und ſatzungsmäßige 
enge n 1.4. . 

p gaugsprüfung. Am Sing, den 21. d. M., 
findet in der von jik rade Kindergartenderein einge⸗ 
richteten Bildungs anſtalt für Kindergärtner⸗ 
innen die Abgangsprüſung, am 22. d. M., Nachmittags 
2½ Uhr Johannisgaſſe 24, 1. Etage, die Aufnahme der neu 
eintretenden Lehrſchülerinnen ſtatt. Etwa gewünſchte nühere 
Auskunft erthellt Frau Dr. Nuit, Franengaſſe 45, 2. Etage, 
Vormittags von 10—1512 uhr. \ 


* 


Feſtſtellungen können unſere Torpedoboote die Weichjel, 
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Standesamt vom 13. März. 

Geburten. Arbeiter Julius Ejoya, S. — Maſchinen⸗ 
führer Wilhelm Macßzien, S. — Kaufmann Robert 
Schröder, T. — Arbeiter Eduard Bel z, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Boleslaus Kubik, S. — Schuhmacher Adolph 
Thober, S. — Arbeiter Johann Heyſe, T. — Bern⸗ 
ſteinwaarenſabrikant Jacob Wontha ler. T. — Schneider⸗ 
geſelle Franz Moskeit, S. — Arbeiter Herrmann Buch⸗ 
wald. T. — Bremſer Guſtav Lemke, S. — Kaufmann 
Chaim Tertel, S. — Schloſſergeſelle Julius Steiniger, 
S. — Bäckermeiſter Julius Blokuſewsky, S. — Un⸗ 
ehelich 2 S. 

Aufgebote: Tiſchlergeſelle Max Emil Schoeneberg 
und Emilie Nofalie Döring. — Schriftſetzer Alfred Albert 
Schultz und Helene Auguſte Emilie Roſen baum. — 
Malergehilfe Frauz Arthur Tilsner und Ella Ida 
Haaſe. — Neſtaurateur Wilhelm Adolph Schwenge⸗ 
becher und Margarethe Bertha Alwine Kum m. — 
Sümmtlich hier. — Schmied Otto Ludwig Janke und 
Marie Eleonore Zielke, beide zu Schwetz. — Kupferſchmied 
Hermann Ephraim Wenski und Anna Emilie Matern, 
beide zu Elbing. — Zimmermann Peter Grunwald und 
Juſtine Eliſabeth Blech, beide zu Saspe. — Küchen⸗Chef 
Arthur Neſte zu Hannover und Prune Rede zu Berlin. — 
Tiſchler Friebrich Wilhelm Zielsdorf hier und Ida 
Mathilde Poſorski zu Sulluowo. — Stellmacher Karl 
Ludwig Lift zu Senslau und Minna Aung Malwine 
Arndt, hier. — Schneider Otto Auguſt Kröncke zu 
Hamburg und Maria Martha Meironke, hier. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Friedrich Wilhelm Heiurich Zemke und Maria 


* Schiffsbrand. Auf dem zur Rodenackerſchen 
Rhederei gehörigen Dampfer „Jenny“, welcher geſtern 
Abend in den Hafen von Neufahrwaſſer einkam und an 
der Weſterplatte feſtgelegt hatte, brach kurz vor 
Mitternacht Feuer in der Käpitänskajüte aus. Daſſelbe 
wurde von der Schiffswache erſt bemerkt, als Rauch 
aus der Kajüte drang. Durch die Löſchvorrichtungen 
des Lolſendampfers „Dove“ und die Arbeiter der 
ſtädtiſchen Feuerwache wie auch der Mannſchaften der 
freiwilligen Feuerwehr von Neufahrwaſſer wurde das 
Feuer nach mehrſtündiger Arbeit gelöſcht. Die Kajüte 
ift jedoch vollſtändig ausgebrannt. Der Kapitän befand 
ſich glücklicherweiſe nicht mehr an Bord, nur ſein Hund 
war dort eingeſchloſſen. Man fand ihn, wahrſcheinlich 
vom Rauche erſtickt, todt in einer Ecke. Ueber die 
Entſtehung des Brandes konnte Näheres nicht feſtgeſtellt 
werden. Der Dampfer „Jenny“ kehrte nach längerer 
Abweſenheit wieder einmal in ſeinen Heimathshafen 
zurück, er war während diefer Zeit in Charterfahrt 
für England. i 

* Wagenzuſammenſtoßz. Geſtern Nachmittag ſtieß 
ein Motorwagen der Danziger Straßenbahn auf dem 
Langen Markt Ecke der Matzkauſchen Gaſſe mit einem 
Möbelwagen der Speditionsfirma Heinrich Hülſen zu: 
ſammen. In Folge des Zuſammenſtoßes wurde der 
Kutſcher des Möbelwagens vom Bock geſchleudert und 
re 571 liegen, fo daß er in ſeine Wohnung Helene Dziobed, beide hier. 
geſch 5 erden mußte. ’ $ Todesfälle: Frau Henriette Hartmann, geb. Zürn, 

Der Verein der Gaſtwuirthe Danzigs und s: J. 4 M. — T. des Schloſſergeſellen Adolf Briefe, 
Umgegend hielt geſtern Nachmittag im Bildungs- | todigeh. — S. des Militär⸗Invaliden Oscar Grabowski, 
vereinshauſe eine gut beſuchte Verſammlung ab. Nach? DE — Hoſpitalitin Chriſtine Schue le, 75 J. 3 M. —- 


Aufnahme 2 neuer Mitglieder wurde ee A 17 ae Bau $ ar ann * 19 5 = > 5 
nüchſten Zoner 3 sil ią SYF rode Dutrd 3 up erſchmiedegeſellen Ern empett, e des 
üchften Zonenentag am 11. April in O fter | Zimmergeſellen Martin Klinger, 2 Ff. 10 M. — Frau 


den 1. Vorſitzenden, Herrn Schulz und den 2. Vor⸗ 
figenden Herrn Topf zu beſchicken. Folgende An: 
trüge wurden für dieſen Zonentag genehmigt: Der 
nächſte Gaſtwirthstag ſoll 1903 in Danzig einberufen 
werden. Weiter fol über eine Sterbeverſicherung 
und über den 8 Uhr⸗Schluß der Schankgeſchäſte be: 
rathen werden. Ferner ſoll beim Reichstag eine 
Petition eingebracht werden auf Aichung der Bier⸗ 
füjfer. Die nächſte Sitzung findet am 9. April bei 
Herrn Pallaſch ſtatt. An den geſchäftlichen Theil ſchloß 
fi ein Herrenabend, der die Theilnehmer noch viele 
Stunden zuſammenhielt. 

Eine neue vierte Offizierſtelle bei der hieſigen 
Kaiſerlichen Werft fol in den nächſtjährigen Etat auf- 
genommen werden, ſodaß alſo eine erneute Vermehrung 
der hieſigen Marinegarniſon ſtattfinden würde. b 8 u 3 : 

* Von der Nogat und Weichfel. Auf der Nogat = rady 1 WEB Pommern, 


zeigt fih nunmehr ſchon 2 > ie Gia: | + „ E ) 
1 fi) Be und e l pna Er r: Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden 


Eliſabeth Barbara Schul eb. Brichel, 66 J. 4 M. — 
Unehelich: 1 T. * PZ 
z — 
Schiffs⸗Mapport. 
Neufabrwaſſer, 12. Mürz. 
Angekommen: „Zoppot,“ SD., Kapt. Scharping, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Jenny,“ SD, Rapt. Küſter, von 
Yitad leer. i 
Geſegelt: „Lotte,“ SD, Kapt. Witt, nach Malmö mit 


Getreide. i 
Neufahrwaſſer. 13. März. 
Aukommend: 1 Dampfer. " me 3 


Handel und Juduſtrie. 
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* Bon der Weichſel. Thorn, 13. März. (Priv. 
Tel.) Geſtern Abend löſte ſich die Eisverſetzung, dann 
trat Nachts ſtarker Eisgang ein, wobei das Waſſer auf 
3,75 Meter anſtieg, feit zwei Stunden ift das Waſſer 


Mach privater Ermittelung: 
755 gr. p. L | 712 gr. v. I. 578 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
Fern 156 143 — 150 
Stettin Stadt 152 138 155 138 
Königsberg i. Pr. 150 126 127 1261/g 
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ſchwächer. Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchtede. > 
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fahrervereins zu bewegen. Der neue Verein] Paris Weizen März 18,55 Fr. | 161,25] 151,75 
führt den Namen A e Dangig⸗Zoppot 10017. ge Hor Berlin doggen ger 207 6E fl. 164,26] 164,25 
Die Fonftituivende Verſammlung fand im Hotel Linden⸗ hepa | gelin Roggen o 55 
hof ſtatt. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren] Riga Berlin Roggen do. 78 Kop. 149.00 14800 
Kunſtmaler Badt-Zoppot zum Vorſitzenden und | gee" Berben [Rogen] Mär | 128 Kt. ft. | 142,50] 162,50 
Rentier Störmer zum Stellvertreter, Fiſcher⸗ — . 56 Gta. | 108,60] 104,21 
Danzig erſter, und Weberſtäd t= Zoppot zweiter me w ont, 12. März. Abends 6 ür. (Kabet Telegramm. 
Schriſtführer, up n er- Zoppot Kaſſirer, Tornow an. acieezcetteni air S8 11/8. 12.3. 
Danzig, Kuhenbäder-Zoppot, Weide» Zoppot | wora Waciheaprer 87% Ste 8 Diane Sete. 80 > 
als Wine e en en Sale als Zeugwart. 8 20 | 900 [wein En Nee Map x 
Es wurde beſchloſſen, zum Saalfahren am Mitt⸗ Stand white d N.. 7.95 | 7.9 ver März .. | 79%, | 79 
woch Abend jeder Woche im Hotel Lindenhof Semalg Wr der du e gg 
ſich zu vereinigen. — Herr Schimpf hat mit dem ken: Steam 7.85 | 7% | Raffee verdbrüf 588 | 540 
tigen Tage feine Thätigkeit als Gemeindebaumeiſter] do. Robe u. Brothersi 8.70 | 810 J ver Juni 5.0 | 640 


aufgenommen. — Das nunmehr endlich publizirte 


Ortsſtatut, betreffend die Reinigung derige zuli AA 
js N 1 e ver Juli | 74%, 74 

Straßen, enthält fo weſentlich einſchnei⸗] ver Mórz ....| 73778] vai esta hh April E 1 

dende Beſtimmungen, wie es anfangs den der Ma ..... 75¾8 75 1 Speck ſhort el. . | 7.60 | 7. 


Anſchein hatte, nicht. Die Koſten der Straßen: 
Reinigung werden von den Hausbeſitzern nach Maß⸗ In der heute ſtattgehabten Generalperſammlung, in welcher 
gabe der Froutläuge ihrer an der Straße belegenen 17 Aktionäre, die zuſammen 4865 Stimmen vertraten, 
Grundſtücke erhoben und betragen dieſelben bis auff anweſend waren, wurde der Geſchäftsbericht für das 
Weiteres 30 Pfg. pro laufendes Meter. Ergiebt die Jahr 1900 vorgelegt, Die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
am Schluß des Rechnungsjahres zu fertigende Koſten⸗ Konto ſowie die betreffs der Verwendung des Reingewinns 


Gebührenſatzes. Etwaige Mindereinnahmen übernimmt | 18, März cr. ab zur! Sſchei i 
j | f f z 5 zur Auszahlung. Die ausſcheidenden Mit⸗ 
die Gemeindekaſſe. — Herr Oberlehrer v. Bockel⸗ glieder des Auffichtsraths, Herr Generaltonful Eugen Landau 
mann, Danzig, hat einen Vortrag in der hieſigenf und Herr Generaldirektor Rudolf Hegenſcheldt, wurden 


Derſelbe findet nächſten Dienstag im Kurhauſe ſtatt. neu gewählt. 
Der Vortragende wird über feine Erlebniſſe in Java 
ſprechen. 

Elbing, 12. März. Zwecks Unterdrückung der 
anſteckenden Kinder krankheiten wird der 
Unterricht für unſere Volksſchulen vorläufig. bis. 


(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neuefte Nachrichten. 


Stationen. 


erg ans fatto... rn 
i Kk. Marienburg, 12. März. Als der Hausdiener Siornoway 5 bedeckt 
Jahann Horn von hier neulich Abends von Salthof | Blackſod 4 halbbedeckt 
über das Nogateis zurückkehrte, ſah er einige Shields ar D, 775 
Schritte vor ſich, wie ein Mann, der gleichfalls über Fele du Ly oPISY we 85 wolkig 
das Eis ging, plöglih verſchwand. Er war an Pate 7 7633 RE 2 Stegen 
einer morſchen Stelle eingebrochen; doch vermochte er —— ER = — 
ſich an der istante zu halten, bis es Horn gelang, ihn] Bliſſingen 764,6 | © 2 bedeckt 4,2 
aus dem Wafjer zu ziehen. Cerdan 4284] Ses 8 bebe | 7% 
„ ede 

Konitz. 12. März. Der geſtrige Jahrestag] Skudesnaes 761| SO 4 better 1,4 
des Mordes an dem Gymnaſiaſten Win tejcijt hier Skagen 1 py 2. PORE 39 
ſehr ruhig verlaufen. Am Abend hatte der neu⸗ A kie SD 1| heiter 0,7 
begründete antiſemitiſche Volksbund eine Trauerfeier Stockholm 7654 + 2 e — ua 
ueranſtaltet, welche ſehr ſtark beſucht war. Der Saal] Wisby 70% 608 4 wolkenlos 02 
war mit Traueremblemen dekorirt und beſonders war] Haparanda 253, SW 2 uedeckt 6.0 
der für die faſt vollſtändig auweſende Familie Winter Borkum 760885 811 76681 © 21 beedt "1 28 38T 
reſervirte Tiſch dicht mit Trauerflor verhängt, Nach: Keitum 766% _ (ut | bededt 3,0 
dem die Verſammlung durch den Kunſtgärtner Mapte ] Hamburg 767,7 | O 2 | Nebel 18 
eröffnet worden war, hielt der Verleger der Staats⸗ Swinemünde 767,1 D 1 bedeckt 17 
bürger eitung Wilhelm Bruhn einen Vortrag über] Nügenwaldermünde 766,7 NO 1 | Nebet 0,3 
das Thema „Deutſche und Juden“. Am Schluſſe des Neufahrwaſſer 769,1 DRO 1 Dunſt 0,7 
Vortrags ſollte eine Sammlung zur Errichtung eines AE 2 © 3 RA 
Grabſteines für Ernſt Winter veranſtaltet werden,] Münſter Weſif. 764,9 | NNO 1 | bedeckt 2 
doch wurde die Sammlung durch den überwachenden Berliner et 43 
Bürgermeiſter Deditius unterjagi. : Chemnitz 7670 | D 1 | wolkenlos 41 

G. Pillau, 12. März. Der Eisbrecher brachte Breslau 766,5 O 2 wolkenlos 1.0 
heute den Dampfer „Margarethe“, Kapitän Epler, | Metz 761,8 OSO 4 bedeckt 16 
welcher in Königsberg in Winterlage war, hierher.] Fraurfurt (Main) 7682 O 2 bedeckt 3,0 
Mittags 12%, Uhr dampften wieder 8 Dampfer und Karlsruhe 7650, NO ET Benett 
zwar: „Pax“, „Activa“, „Burg“, „Bergen“, „Frode“, | München 1620] SO 21 beiter 0,1 

Wettervorausſage:; 


Auguſt“ x 2 Scotia“ un Í 3 

bes et dach R Ina 4 toba piee * 11 Ein hoher gleichmäßig verthellker Luftdruck bedet, 

3 D deca nah Königsberg en. 1 für . noch] Zentraleuropa, während ein Minintum unter 742 mm fiber 
ampfer verbleiben. Der Verdienſt für unſere den Lofoten lagert. In Deutſchland ift das Weiter ruhig, die 

Hafenarbeiter hört wieder faft gänzlich auf, da dieſelben Temperatur ift wenig verändert, im Binnenland und im 

nur auf die mit Kohlen einkommenden Dampfer ange⸗ Often ift das Wetter heiter. A 


wieſen ſind. Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 


Berlin, 12. März. Nationalbank für Deutſchland. 


N Si FR A eitens der Direktion geſtellt ñ {i 
überſicht eine Ueberſteigung der Einnahmen um zehn . und * 5 e 
Prozent, jo erfolgt eine enkſprechende Ermäßigung des 6½ Proc. feſtgeſetzte Dividende gelangt von Mittwoch, den 


Abtheilung der deutſchen Kolonialgefellſchaft zugeſagt. wieder und Herr Generaldirektor Emil Holz, Wittkowitz, 


Wetterbericht der Hamburger Stewarte u. 13. März. 


— 


——— — —ͤ—“ůů a —̃— — —e—— ö — — — 


= 


6 elttwot., Danziger Neueſte Nachrichten. 


—— EP 1.8 z PY wa j - 

Ortes Zoppot aus der 4. in die 3. Errustiaffe — 
Eugen Klein in Danzig bittet im Auftrage einer 
Verſammlung des Ortsverbands der Gewerkvpereine, an 
Handelsvertragspolitik ſeſtzuhalten und 
keine Erhöhung der Getreidezölle zu beſchließen. — 
Eduard Tetzlaff, Rechnungsführer in Goſtkowo 


; 1 hervorgerufen und es müſſen deshalb die 
gegenüber der Werft liegenden Schiffe gut vertaut 
werden. Seitens der Werft wird, um die Führer der 
in Neufahrwaſſer ijt vom 1. April d. Js. ab als Schiffs⸗ norüberfahrenden Schiffe pp. zu warnen, ein Dampf⸗ 
zührer des Lobotſendampfers „Dove“ angeſtellt worden. — Der] beibvot auf der Weichſel bereit gehalten werden. 
Landmeſſer Leo Brettſchneider in Neufahrwaſſer ij * Denkmäler. Das Perſonal der Firma Siemens 


Tacales. 


* Perſonalieu. Der bisherige Seelootſe Schenkin Pen 
er bisherigen 


“ - - * * 
13. März. n. 61. 
6 wegen Landfriedensbruchs, 2 wegen Unfugs, 1 Bettler, 
4 Obdachloſe. Obdachlos 3. Gefunden: 1 Regenſchirm 
mit ſchwarzer Hornkrücke, 5 Herren Kragen, I Evangeliſches 
Geſangbuch, 1 weißes ſeidenes Tuch mit roja, Borte, Papiere ) 
für Blaſius Seeger, abzuholen aus dem Fundbureau der | 
Kal. Polizei-Diveition, 1 ſchwarzes Leder⸗Portemonnaie mit 


e , , , ̃ 10, 2, 1 Maudkdein ken ene Ubt ab 
Z H 8 { x p 1 URI . 4 i KI Ur H Hoy 7 $ th, 1 k ſichts 9 T: 5 c uż $ : SRA SEO 2 
für den Stadtkreis Danzig beſtellt und vereidigt worden. Winter in den Milchkannengaſſe ade gerichtlicher Entſcheidungen im Aülſſichtswege. zuholen vom Barbier Herrn Ferdinand Reinke, Carthäuſer⸗ 


den am 30. September v. Js. in Südamerika ver- 
ſtorbenen Obermaſchiniſtenmagten Ernſt Lupaſchik in 
Form eines Felſenobelisken anſertigen laſſen, um da⸗ 
durch das Andenken ihres früheren Kollegen zu ehren. 
In den nächſten Tagen wird das Denkmal bereits über 
Hamburg ſeinem Beſtimmungsorte zugeführt werden. — 
Dieſelbe Steinmetzfirma hat kürzlich auch ein Denkmal 
nach Dar⸗es⸗Saalam für den dort im Kolonialdienſte 
verſtorbenen Kolonialaſſeſſor Fuhſt, einen Sohn des 
hieſigen Predigers Herrn Sud it, geliefert. 
% 5 


* Berjonalverinderungen unter den Beamten der 
Militär⸗Verwaltung. Janz, Zahlmeiſter vom 3, Bat, 
Inf.⸗Regt. Nr. 14, zum 1. Mai 1901 zum Ulanen⸗Negt. Nr. 4 
verſetzt. — Sandan injolge Ernennung zum Zahlmeiſter 
dem 2. Bat. Juf.⸗Regt. Nr. 44 zugetheilt. 

* Maſchinenproben an der Kaiſerlichen Werft. 
Am Donnerstag, den 14, Freitag, den 15., und Sounn: 
abend, den 16. d. Mts., in der Zeit von 10 Uhr Vor⸗ 
bis 4 Uhr Nachmittags, werden mit den Haupt 
maſchinen S. M. S. „Aegir“ Dampfproben vorge⸗ 
nommen werden. Hierdurch wird in der Weichſel, in 
der Nähe der Kniſerlichen Werft, eine ziemlich ſt 


MNE m Danzig. 


2 E. G. m. b. H. 
Die Stelle des Rendanten, tomie eventl. die des Kontroleurs 
ift bei unferem Verein zum 1. Juli er. neu zu beſetzen. 


Am Montag, den 25. März 1901, 1 uhr 


terialien verkauft werden: 
1245 kg Antimonabfälle, Weißmetall, 


Die Anſtellungsbedingungen, ſowie die Gehaltsſralen pp. 6494 „ Bronze und Pieſſingabfälle, 
liegen in unſerem Komtoir Hundegaſſe 121, 1 Tr., in den Bor: 1368 „ Bronze mit eiſernen Stiſtſchrauben pp., 
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr zur Einſicht aus. 1398 „ Kupferabfälle, 
Meldungen geeigneter Bewerber ſind daſelbſt bis zum % „ Kabelab fälle 
15. März cr. einzureichen. 29118 „ Bronge- und Meſſingſpähne⸗ 

Danzig, ben 6. März 1901. 44702 e ENDE ANE 5 

; 32 ie 26 „ Bronge- und Weißmetallſpähne, 
Der Aufſichtsrath. 1991 „ Gußeiſenſpähne, $ n 
8. Krug, Vorſitzender. — 102740 „ Schmiedeeiſenabfälle, 


36770 „ Schmiedeeiſenſpähne, 


— 46568 „ Eiſen⸗ und Stahlabfälle, verzinkt, 
7 i 220808 fü ` 
Paſſionsandacht. | wa; Salon, | 
Ę 2 $ i 5 Ą 
D. Franck, Konſiſtarialrath ll. D. ; 5152 „ Lin und gintóteś, 


L 
2539 Stück Faſſungen für Glühlampen. 
Die Verkaufsbedingungen nebſt Angebotsformularen können 
gegen 0,50 % baar von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗ 
Reſſorts bezogen werden. i ru (499 
Danzig, den 6. März 1901. 4275 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


$ e 
Verdingung. 

Die Ausführung von Hochbauten auf der Neubauſtrecke 
Berent—Carthaus ſoll einſchl. der Baumaterialien, aber 
ausſchl. des Cementes öffentlich vergeben werden. i 

Es find herzuſtellen auf Halteſtelle Gr. Kreſin: 
eine maſſive Wartehalle mit Dienſt⸗ und Güterraum, 


Freitag, den 15. März. Abends 67, Uhr 
Saal des Gewerbehauses. 


, 
(5014: 


7 


Freie religióse Gemeinde. 


Donnerstag den 14. d. Mts., Abends präriſe 8 Uhr 
Scherler’sche Aula. : 


Fortra 
des Herrn Profeſſor Meier-Berlin über 
Willensfreiheit und Verantwortlichkeiti“. 


Der Zutritt ſteht Jedem frei. Der Vorſtand. O 1 
dnie Wodza f 12 2. ein Abort⸗ und Wirthſchaftsgebäupe, 


TTT 

i un ein Dienſtwohngebäude mit Wirthichafisgebäude für 

BSG a 8 Aus an es i zwei Unterbeamte, 

* 4. ein Waſſerſtationsgebäude, 

krankheitshalber zu verkaufen oder zu vermiethen, incl Ein 5. ein Petroleumkeller | 

richtung der Mudewaaren⸗ oder Waarenhausbranche, eventl. ; auf Haltepunkt Thurmberg: 

mit Lager, mit 7. extra großen Schauſenſtern, parterre und 1, eine offene Wartehalle, 

Souterrain, Verkaufsräume 1., 2, 3. Etage, Wohnungen, auch 2. ein Abortgebäude. 2 BEER ME 

geeignet für große Weinhandlung und Delikateßgeſchäft reſp. Die Verdingungsunterlagen können werktäglich während 

bedeutendere Unternehmung in Graudenz. Offerten unter der Dienſtſtunden ini diesſeitigen Bureau eingeſehen werden; 

Q5015 an die Exped. dieſes Blattes erbeten. (5015 dorther find diefelben. auch gegen poſtfreie Einſendung von 

; 3 ; 4 1,50 % zu beziehen. | 
i KOZAKI i Angebote find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift 

„Hochbauten“ verſehen bis zum Eröffnungstermin Freitag, 

den 22. März 1901, 10 uhr Vormittags, hierher ein⸗ 

zureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (4795 

Berent, den 8. März 1901. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpeklion. 
Bekanntmachung. 


„Die diesjährige Generalverſammlung findet 
Mittwoch, den 20. März 1901, Nachmittags 4 Uhr, 
im Anſtaltsgebände Poggeupfuhl 6. 
ſtatt und hat folgende Tagesordnung: 
1. Bericht und Rechnungslegung für das Jahr 1900, 
event. Dechargirung; 
Etat pro 1901 ; 


— 


3 


Iwangsverſteigerung. 


Eheleute eingetragene Grundſtück am 

1. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Größe von 14 ar 60 qm mit 
150 Mk. Nutzungswerth und 0,09 Thlr. Reinertrag in den 
Steuerbüchern veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
richt, glaubhaft zu machen. (4903 

Danzig, den 7, März 1901.. 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Lippuſch der Eiſenbahnſtrecke 
Bütom⸗Lippuſch⸗Berent foll vom 1. April 1901 ab im Wege 
öffentlicher Ausschreibung verpachtet werden. Die Vergebung 
erfolgt ausſchließlich anf Grund ſchriftlicher Angebote. Die 
Bedingungen, welche gleich den Vertragsbeſtimmungen vor der 
Abgabe des Gebotes unterſchriftlich vollzogen werden müſſen, 
ſind gegen poft- uno gebührenfreie Einſendung von 50 Pfg. von 
unſerem Rechnungsbureau zu beziehen. 

Die Angebote müſſen bis Freitag, den 22. März 1901. 
Vormittags 11 Uhr, poſtfrei dem Vorſtande unſeres Central- 
bureaus vorliegen. Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu 
= angegebenen Zeit in unſerem Amtsgebäude am Dlivaer 

or. ; , 
Danzig, den 12, März 1901. (5011 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung 


Die Lieferung nachſtehender Strombauſtoſſe ſoll in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. 


2. 
a 


3. Wahl des Verwaltungsraths und Vorſtandes. 
Zur Theilnahme laden wir unſere Mitglieder ergebenſt ein. 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 


Der Vorstand. 


4991 


Geſtern friih 8 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden unſer innigſt geliel ter Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Onkel Herr 


Eduard Haushalter 


im 71. Lebensjahre. 
Dauzig, den 13. März 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. März, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehauſe Breitgaſſe Nr. 2 
nach dem jüd. Friedhof zu Langfuhr fatt 


Für die Bauabtheilung 


Slalt beſondertz Meldung. 5 


%iedel Dirſchau Einlage 
7 c. 4 
1. Faſchinen „ ebm 15 000 Heute Mittags 1½ Uhr entſchlief janf meine liebe 
2. Pflaſterpfähle . . . TiD 8,4 Frau, unſere gute Mutſer, Schwieger⸗, Groß⸗ und Ur: 
A NE ZZ. 7 ‚210 großmutter, | 
4. Spreitlagenpfähle , 20 26 A R 
5. Ginfftiglieme . . | cha 0% | swoj Fran Henriette Hartmann, 
6. Große Pflaſterſteine. „ ul 200 geb. Zürn 
A 28 1 Pflaſterſteine. y 400 726 a Get hah Śl natn £ Mor jin stan. 
3. BIES fa «raj daria 2 825 ‚uhrel . 
9. Ziegelgrus p 360 || -- Danzig, den 12. März 1901. ; 
10. Kiesgerölle oson a 200 : Im Namen der Hinterbliebenen 
11. aż 952 > ve. kg | 1200 3600 Cari Schwanke. 
12. Dra tv. Dr " 300 2800 „20 : en PR 
; ſchrif i 8 Die Beerdigung findet Freitag, den 15. d. Mts., me 
Die durch Auſfſchriſt kenntlich gemachten Angebote, zu Nachmittags 3, a von der Leichenhalle des St. 


welchen die von der Bauverwaltung vorgeſchriebenen Fornu: 
lare verwendet werden müſſen, ſind bis zu dem am Montag, 
den 25. März 1901, Vormittags 11 Uhr, anberaumten 
Eröffnungstermine an die unterzeichnete Waſſerbauinfpektisn 
einzureichen. 
Die Lief 


Katharinen⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


erungsbedingungen können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1,00 4 von dem hieſigen Bureau 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (4958 
Gd + den 6. März 1901, 4 
dmigliche WasserHau-Inspektion, 

Die Lieferung von 5400 000 kg Portland-Gement jon || 
vergeben werden. PB 8 i 

Der Termin für die Eröffnung der Angebote ift auf den 
25. März d. $8.. Vormittags 12 Uhr, ſeſtgeſetzt. i 

Die Bedingungen und das Muſter zum Angebot liegen in 
unſerem Geſchäftshauſe — Zimmer 31 im II. Stock — zur 
Einſicht aus und werden auch gegen poſtfreie Einſendung von 
0,50 * abgegeben. (4624 
Danzig, den 25, Februar 1901. | 
Königliche Giſenbahn⸗Direktion 


3 Danksagung. E 
Für die herzliche Theile p 
nahme, ſowie für die zahl⸗ 
reichencgranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden bei dem Begräb⸗ 
niſſe meines lieben Mannes 
des BöttchergejellenJohann $ 
Freitag, insbeſondere feiner 
werthen Kollegen und 
Freunden, ſage ich hierdurch 
meinen herzlichſten Dank. 
Die trauernde Wittwe 
Bertha Freitag. 


Heute früh entſchlief janit i 
unſer liebes Söhnchen 
Fritz 
im Alter von 3½ Jahren. 
Danzig, 12. März 1901. 
Kgl. Eiſenbahn⸗ Sekretär 


M. Wiehr u. Stat. | 


Fr. Stantien in Danzig bittet um Rechtsſchutz. 


* Diebſtahl. In der Zeit vom 28. December v. Is. bis 
20. Januar d. Js. find einem Briefträger in Stoſp nade, 
ſtehende Werthpapiere entwendet worden: 
prozentige (konn) Preuß. konſ. Staatsanleihe von 1894 Lit. 
F. 380 201 über 200. Mk. ie! 
Staatsanleihe von 1898 Lit. J. 49353 über 200 Mk. Bis 
jetzt tt es noch nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. Beim 
Auftauchen der Werthpapfiere möge man der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung in Stolp Mittheilung machen. ' 


Bekanntmachung. ah 
Nachmittags, 


ſollen folgende für die Werft nicht mehr verwendbare Ma⸗ 


Jiehung 


Zwangs- Versteigerung. 


© | Vormittags. 10 Uhr werde ich im 


2 Satz Betten, 1 mah. Waſchtiſch 


Gerichtsvollz 


ſtraße 105, vor 14 Tagen eine goldene Damen⸗Remontoir⸗ 
uhr gezeichnet A. B., abzuholen vom Handtlungsgehilſen 
Herrn Paul Lahde, Tron! 5, am 3. Januar ex. 2 neue 
Trauringe, abzuholen non Fräulein Magdalene Weſſel, 
Pfaffengaſſe 2. Einge funden hat ſich am 11. März er. 
eine Henne, abzuholen von Herrn Kner, Gr. Berggaſſe 15, 
art. Verloren: 1 weiße Brille in Nickelfaſſung, 
Krankenſchein des Ortsvereins der vereinigten Fabrik⸗ und 
Gewerbetreibenden, für Auguſte Hajer, am 17. Januar er. 
1 goldene Damenuhr Nr. 15300 gez. A. R., am 3. Januar 
1 goldenes Armband mit Opalſteinen und Perleneinlage 
mit Sicherheitskette, abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
frektion. RE 


1. dreieinhalb⸗ 


2. dreiprozentige Preuß. foni. 


n 13. März. Verhaftet: 
n Diebſtahls, 1 Korrigende, 


Pfandleih⸗Auttion 3. Damm 


Mittwoch, den 20. März, Vorm. 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in der Pfandleihanſtalt von Götz die 
dort niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten 
weder eingelöſt noch Brolongiet worden jind, und zwar 
meiner lieben Frau Inge von 7707 bis 12 730 k 

: RASI A beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
ich hiermit herzlichſten ] Betten, Bette und Lelbwäſche, Fußzeug pp., gold. Herren: und 
Dank. i Damenuhren, Gold- und Silberſachen pp., öffentlich an den 
ge [Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung veriteigern, 

RE J J Belck 10 Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion 

s n er , Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 

zugleich im Namen der 

1 Hinterbliebenen. 


richt für d 
Er m 


Für die vielen herz⸗ 
lichen Beweiſe der Theil: 
nahme anläßlich des Todes 


bei der 
(4550 


Bin A. Karpenkiel, j 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


—̃— (róWKO Ati mil Derrschall, Nobile 
Breitaaſe 79, 2. Etage. 


8 Freitag, den 15. März er., Vorm. 10 Uhr werde ich 
im Auftrage für Rechnung wen es angeht folgendes ſehr gutes 
| Mobiliar: 1 hocheleg. nußb. Buffet mit Grundſchnitzerei, 

2 elege Plüſchgarnituren, darunter eine in oliv Plüſch, 2 nußb. 
5 Trumeauxſpiegel mit Stufen, 1 nußb. Diplomatenſchreißtiſch, 


1 Schreibſtuhl, 1 nußb. Bücherſchrank, 12 nußb. hochlehnige 
Stühle, 1 nußb. Speiſetafel, 1 nußb. Dämenſchreibtiſch, 2 nußb. 
ee BODBODCH 
4 mi DEIN, 
X 15 17 
Klassenlollerie, 


7 
Die Geburt eines 


Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 

Danzig, 13. Mürz 1901. 

J. Woythaler, nebſt Frau 
geb. Selig. . 


“> 


Sophatiſche, 1 febr gutes Schlaſſopha, 2 nußb. Paradebett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 2 birkene mit Matratzen, 1 Speiſe 
ausziehtiſch, 12 Wiener Stühle, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. 
Vertikows, 2 nußb. Pfeilerſpiegel mit Konſole, 2 Sophaſpiegel, 
1 nußb. zweiperſ. Waſchtiſch, 2 nußb. Nachttiſche, 1 Spiegelipind, 
1 nußb. Speiſeausziehtiſch, Paneelbretter, 1 Nachttiſch, 1 Kleider ⸗ 
ſtänder, 1 Regulator, 1 Notenetagere, 1 Ritterſopha, Bauerne 
tiſche, Oelgemälde, 2 ſehr feine Aquarellbilder, ſowie verſchiedenes 
anderes Mobiliar öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. 
Die Möbel eignen ſich beſonders zur Anſchaffung beſſerer 
Ausſteuer. Die gekauften Möbel können auf Wunſch bis zum 
1. April d. J. ſtehen bleiben. a e 
aul Kuhr, vereid. Tarator und Auktionator. 


Hohiliar- Auktion in Doppel, | ire @eisicn=sucer, 


aite ein on PAR 
1 Chroniken. Off. u. an d. Exp. 
Dissenhardistrasse Da, . Sevo tt n n. Baden h 
Dienstag, den 19. März, 


Kl. Repoſitorium u. Ladentiſch w. 
a dae 1 hr werde ji zu kauf. geſ. Off. u. D 749 an d. Exp. 
tan > e ic) | 97 ch. Kanarfengeſangskaft. g. F. 
daſelbſt wegen Portzugfolgende 8. J 17 Ern d . 
Möbel, als ae alif. ger-D fim. Pru 782d. Exp. d. B. 
garnituren, 2 mah. Sophatiſche, r 
do. Vertikow, 6 do. Stühle, 1 do. 
Spiegelſpind, 1 do. Kleider⸗ 
ſchrauk, 1 Schlafſopha, Sopha⸗ 
ſpiegel, 2Bettgeſtelle m. Matratz., 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 ei. 
Bettgeſtell mit Matratze, 1Nacht⸗ 
tiſch und diverſe andere Möbel 
und Geſchirre öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu einlade. 
J. Stegmann, (95506 
Auktionator u. Tarator, Danzig, 
Altſtädt. Graben 64. 


Oeffentliche 


Zwangs- Versteigerung. 
Am Donnerstag, den 14. März, 
Nachmittags 2 Uhr werde ich in 
Langfuhr, Labesweg 4, (5082 
18 cbm Gichenbohlen 
meiſtbietend gegen ſofortige Bes 

zahlung verſteigern. 1 
Gast, Gerichtsvollzieher, Danzig. 


begiuut am 16. Mürz. 
Zur 3. Klaſſe 204ter Lotterie 


habe noch einige Kaufloos⸗Ab⸗ 
ſchnitte abzugeben. (9441 


G. Brinckman,’ 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Jopengaſſe Nr. 18 


8 


"Aucttronei 


Auktion Bifan. 


Donnerstag, den 14. März. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
bei dem Zieglermeiſter Herrn 
Höhn untergebrachte Gegen: 
ſtände, als: (4957 


1Spafierwagen, gelb gefr., 
opo fanychGeczenych),| 


1 nußbaum Verkikom 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Auktion 


9 0 
Neniahrwasser, Sasperste I. 
1 Treppe. (5026 

Donnerstag, 14. März1901, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
den Nachlaß des verſtorbenen 
Arbetters AntouBlock,bejtefend 
aus: N 

Wanduhr, Schlaſſopha, 2Tiſche 

Kleiderſpind, biri. Kommode, 

Spiegel, Bettgeſtell, Küchen: 

ſpind, 3 Stühle, 3 Bilder, 

Küchengeräth, Kruzifix, Wint.s 

Sommer⸗Ueberzieher, Hofe, 

Weſte, 2 Betten und 1 Kopf⸗ 

tijen 
gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verſteigern. 

F. Schlichting, 
gerichtlich vereidigter Taxator, 
und Auktionator. 


Auktion. 


Donnerstag, 14. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, werde 
id in meinem Auktionslokal 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 19 
im Wege der Zwangsvboll⸗ 
ſtreckung: „5039 

4 nuki. Kleiderſchränke 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 

Altſtädt. Graben 58. 


"7 Oeitentliche 


i Grundstücks-Verkehr 


Mein Grunojtud in 


Heubnde, Dammft. 26, 


nebſt Bauſtellen, gut gelegen, | 
umſtändehalb. zu verkauf. (9711b | 


Ein Grundſtück 
mit einem Geſchüft, 


in Danzig geleg., iſt preiswerth 
bei 4—7000 % Anzahl. zu ver: 
kaufen. Agenten verbet, Offerten 
unter D 776 an die Exped. (98475 


 Eck-Haus 
mit Laden, 


bei nur 1000 % Anzahlung 
fofort zu verkaufen 
« Ruibat, 2 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Ein Kleines Grundstück zu 
Schönwarling Kreis Danzig 
bei Hohenſtein Weſtpr. mit 
2 Stuben und Garten zu 
2000 „ jetzt gleich zu verkauf. 
A. Kohnke, Zimmergeſelle. 


Kapitals - Anlage! 
Beabſichtige mein in feinjt, Lage 
Danzigs Beleg, herrſchaft. Haus 
der Neuzeit entſpr. erbaut, and. 
Unternehmungen halber bei ca, 
30 000 „4 Anzhl. zu verk. Hypu⸗ 
theken ſehr gut, Netto Ueberſchuß 
4500 pro anno. Agent. verb. 


Offerten u. D 757 an ig Exped. 
Elk⸗Grundſtück 


Fortſetzung auf Seite 12. 


— . —7—.éü— — 
Ein altes Repoſitorium 
wird für alt zu kaufen gesucht. 
Offerten unter D 786 an die Exp. 


Repositorium 
mit Glasthüren zu kaufen gef. 
Offert. unt. D 7187 an die Erpd. 
Tg. erh. Plüſchgarn. (gr. o. br.) zu 
tant. gej. b 740 an bie Exp: 
$Br-glu. Ztg. k. Brauſ.Waſſer 4. 


Din eingelihrier. Pierperſag 
wird geſucht. Ojj u.D 763 a. d. Exp. 
Mile 1000—1500 Liter 

nl Vollmilch werden 
gef, Abnahme a. Bahnhof Danzig 
Kaſſe kann ſof erfolg,, auch i. Vor. 
Off. unt. D 753 an die Exp. d. Bl. 
Einthürig. geſtrich. Keiderſpind 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 


Am Donnerstag, den 14 März, 


Auktionslokale hier, Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 49: 2 Bettgeſtelle, 


mit Hof und Stallung, 
über 7% verzinslich, bei rund 
2000 eee zu 
verkaufen. o } 
Breis unterD800 an die Erped.| A. Ruibal, 
‚Ein ridt Handwagen wird für Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
alt zu kauf. gej. Frauengaſſe 4,1. Grundſtauf Nie dert mit herri. 
Melſtärklerder/Fiſchbein, ereen | Mittelwohn. b. 3.7000. K Anz. v. 
Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. ſof o. ſpät. Zu verk. Off u D 278d. E. 
Sange goldene Tanten Ihr Gin Bauplan in Joppot 
kette wird zu taufen geſucht] billig zu verkaufen. Offerten 
Goldſchmiedegaſſe 20, Lad. (98950 unter D 750 an die Exp. d. Bl. 
in Hanns T.... 
Lin łetrenychrejbtiych bar Grmdbesizervrein 
und ein kleines Sopha wird Tl Laugh u, Umserend, 
zu kaufen geſucht. Offerten mit] Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
Preisang, unt. D 799 an die Exp. ei ag Geſchäftshäuſer 
fftzier, uor ein zoljtandig, in Veter Lage, gut gelegene Bau: 
ſehlerfreies, vornehm, ausſeh, plätze und große Terrains gu 
22 finduſtriellen e (674 
d N R jm mi * 4 í 
Reitpferd, |: 
mit Marmorplatte, 1 leider: 1 zee || 
ſchrunt meiſtbietend gegen 
jojortige ee verſteigern. 
Off. u. D 759 an die Erden 
Kl. Petrolcum⸗Oſen zu kaufen 
geſucht Kürſchnergaſſe tim Lad. 


ast, (5088 
teher 


17" Dansgtuundtke "UK 
mit mittleren und kleineren g 
Wohn., gut verzinslich, geſucht. 

Offert. beſörd. unt. V 9 Haasen- | 
stein & Vogler, Danzig. (4388 


Ar 61. 


M Ein Haus, 
zugleich als Lagerraum dienend, 
ſuche z. kauf. Off. u. 9813 g. d Exp. 

Gut gebautes Hausgrundſtück, 
Bier oder Schidlitz, mit Hof reſp. 
Garten von m. 300 Dm freier 
Fläche, mit Einfahrt, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter D 796 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
e stellen 

Männlich, 
| WY O re 

n Buchhalter @ ` 
für kleineres Geſchäft unter be- 
ſcheidenen Anſprüchen bei freier 
Station zum 1. April gejuchtz 
ſelbſtſtändige Stellung, wenn 
Kaution geſtellt werden kann. 
Offerten mit Zeugnißabſchiſten 
und Gehaltsanſprüchen unter 
4875an d. Exp.d. Blattes. (4875 
— — —— e 


F. d. weltberühmten 
| nie Hofgöhlenauer 
Holz- Rouleaux, 
nn , Jalousien etc. 
engagire bei hoher Provision 
überall hin. (4546m 


Prita Hanke, Holsöhlenau 


Post Friedland, Bez. Breslau, 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige olzroul. u. 
Jalonſien gej. Off. m. Refer, a. 
G. Elemt, Jalouſie ⸗Fabrit 
Wüngchelburgi Schl. Etabl. 1878. 

(4180 


—————᷑ ᷑ð r᷑2—ʒ˖„ä 
Verheiratheter, nüchterner 


Gutsſchmied, 
Kuhmeiſter od. 
Kuhfütterer 


m. Scharwerk. zum 1. 4. 1901 
b. hoh. Lohn und Dep. geſucht 
re te 


nn — — ͤ A ́ ↄ ir —— 
Einen Kupferſchmied 
(ſelbſtſtändiger Arbeiter) ſucht 
E, Polenz, Inſterburg, 
9818 b) Bergſtraße 15. 
Ur ſelbſtſtändigenveitung eines 
eſchäfts (nicht Kolonialwaaren) 
und gleichzeitig als Hausver⸗ 
walter, wird ein verheiratheter 
Kaufmann od. Dame mit Tochter 
mit Kaution geſucht. Offerten 
unter 4945 an die Exped. (49456 
Dom. Kokoſchken ſucht per 


1. April einen Schmied. 


tüchtigen unverh. 

Meldungen daſelbſt. (4948 
Für mein Kolonial- und 

Delikateſt⸗ Waaren⸗Geſchäft 

ſuche ich einen 


mi 
Kommis, 
nicht unter 21—22 Jahren, 
der ſchon in einem feineren 


Geſchäft thätig geweſen iſt. 
Off unt. D 788 an die Exp. (97816 


Junger Würtneroelil 
ein Girtnerlelriing 


können ſich melden Raymann, 
Langfuhr, Lauptſtr. 25. (4955 


Oil. Hansdiener ges. 


Schwan⸗ Apotheke Thornſch. Weg 
1 nüchterner, tüchtiger 


junger Kutſcher, 
mit nut guten Zeugniſſen kann 
ſich melden bei 

Hermann Tessmer, 
Milchkaunengaſſe Nr. 12. 


P 
Pretwolm. für Hausbesorger 
in Langfuhr. Wohnrm. m, Koch⸗ 
geleg u. Ng. jed. u, a. kdrl. Ehep. o. 
rift. Wine. mie. Kind. Off. u. D 185. 
Zuverläſſigen Mtalergehiljen 
ſtellt ein J. Kurlowski,. Maler, 
Langfuhr, Elſenſtraße 19. 
Ein Schreiber "Typ Tür ein 
Komioir zum 1. April zu 
engagiren geſucht. Gehalt 30 A 
monatlich. Off. u. D 735 an d. E. 


Fungerer Materinlif 
mit nur guter Empfehlung von 
ſofoxt geiucht. ) 

- Otto Düring, 

Petershagen Nr. 1 u. 2. : 
Buchbindergehilfen ſtellt 


> 


ein & Hertel, Laſtadie 13. 
— — — am 


{ BE. finden 
Sehnhmachersesellel sruernt 
Beſchäftigung Langgarten 96 
Nuf Tod lobn juhe Hausknechte 
Breitgaſſe Nr. 37. 
Din Maurer kann ſich melden 
Jäſchkenthalerweg 26, part. 
Für e. Tatterſall w. e, 2. Kutſcher 
bei hoh. Lohn geſucht. Zu ersrag. 
Heil Geiſtgaſſe 128, pt., L. Graeve. 
Schneddergef. auf Beſtellungen 
Sud Hint. Adlers Brauh. 4. 
Gr cr kann ſich melden 
Einen lee, Cafe Lindenhof, Witt. 
Marquardt lergef ellen ſtellt ein 
Suche b. 1 Ade barg 
- I. Apr = 
gene en daj 
Pferden u. L } ng 
Pferden u. Landarbeit gut ver- 
= ui Pai Bießtenönrf 16. 
Einen Barbiergehilien 118.5. DE 
Lie! ein F Babs ret gaje88. 
Ein ordentlichen Hansdicner 
kann ſich melden ener 
Gustav Pegel, Kohlenmarkt 9. 


[Mineralwaſſer⸗Fabrik, per 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
r LL LLL] 


Spreldien, Śauśdien., SiT. Wir Suchen für unfer Geſchäft für die 
r e eee e Abtheilung Damen Konfektion eine 


SBc. u. Guilem: inie Knechte] ES Cię gi sę PO: Sara 
u Jung. (Meile ft.) Breitgaſſe 7. durchaus tüchtige Verkäuferin. 65018 
Walter & Fleck. 


tuckateur (8 
= SBESLESSSZEISTHSEIBSEH 


wird geſucht. J. Rosenthal, 
Für mein Manufaktur⸗Eugros⸗] Ein älteres ſauberes 


Holzmarkt 15. 
Schühmachergeſelle kann fi | u. Speditionsgeſch. ſuche ich zum Hausmädchen 
1. April d. Is. reip. zu Oſtern das gut kochen kann, zur Führ. 


melden Schmiedegafje 5. 
Ein Schneidergeſelle kann ein⸗ inen Lehrlin der Wirthſchaft per 2. April 
treten Beutlerg. 14, 2, Broschk. mit gufer Schulbildung (98485 geſucht Tiſchlergaſſe 2. (98816 
a ag ~ | Georg ruberMilchkanneng. 22,17 R 4 
Junger Mann Sohn ordentlich. Eltern, welcher Nerkänferinuen⸗Geſuch. 
zur Hilfe im Büffet ſucht Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, Für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97, kann ſich mld. Breitgajje94 (97346 Abtheilung ſuche per ſofort erſte, 
— — | — eeaältere Verkäuferinnen bei 
Gute Rockarbeiter Weiblich. 


- hohem Gehalt und dauernder 
für die Werkſtatt ſtellt ein 
OZ 


G. Nagel, Cnnggafe 2, 1 Tr. | == z Stellung. Meldungen mit Gez 
iet. Verkänlerin 


N J hrltsanſprüchen und Zeugniß ⸗ 
Clicht. Schneidergeſellen 
die mit der Putzbranche voll⸗ 


S. Jontofsohn, 


abſchriften erb. Nur Ia. Kräfte. 
in u.auß. d. Haufe find. dauernde Dirſchau 


Berliner Waarenhaus 
Beſchäfligung Otto Hohlwein, (6035 


Langfuhr, Haupiſtraße 107. ſtändig vertraut iſt, findet e ene . 
= dauernde Stellung bei (4853 k. ſi ch meld. granenge ſe 5, 3, r. 
Diener Fr, Küchinnen und Stnden⸗ 


aden ſowie Mädchen für Alles, 
ſucht für gute Stellen bei hohem 
Lohn M. Wodzack, Vorſt. Graben 
Nr. 63, 1, ſchrägüber d. Holzgaſſe. 
fe ar ch tę leż ſucht bei 
Ciichtige Friſenſe "rohen 

Geh. M. Jankowski, Zoppot. 


zum ſofortigen Dienſtantritt 
geſucht Zentralgefängniß. (5031 


$ hl Wirthin fürs Land, 
UNE Manene, Köchin, 
Haus⸗,Waſch⸗u.Schenermdch. 
Frau Elise Mohr, Heil, Geiſtg. 48. 
Fe. ⸗Penf. w. v. außhle.Hausm. 
gej. Off. unt. D 812 an die Exped. 
Mädch. d, d. Bernſteinhack erl. w. 


für ein gr. Landgut Oſtpreußens 
geſucht. Eintr. ſofort. Meldung. 
Langfuhr, Johannisberg 8,2 Tr. 


V 1 ür fein 
Gun. Boeksehneider Weben 
werden geſucht Breitgaſſe 13. 
Suche ſofort und 1. April 2 flotte 
Mate rialiſt., 1 Lageriſt (Retour⸗ 
marke) P. Hanf, Berlin C. 22. 
Suche v. 1. April einen Gärtner⸗ 
gehilfen. Sass, Schießſt. 3 (9887 b 


Unverheivath. Wirthſchafter 


Adolph Hoffmann, 


Gr. Woll webergaſſe 11. 


Verein Mädcheuwohl 
Heilige Geistgasse 49, 1, 
ſucht tüchtige Köchinnen, Stuben⸗ 
und Hausmädchen, die kochen 
können. (4847 
Ig. Mädch. a. Lehrl. f. Bug, turze 
W. ſ.g. J. Gehrmann, Weideng. 34. 

9727b 

py” 8 ne faz 3 
` í ; : aus der Konfituren⸗ u. Choko⸗ 
und herrſchaftliche Dieter Inden = Branche ſofort geſucht. 
ebenſo f. d. Stadt Hausdien ſucht] Zeugniſſe u. Photographie nebſt 
H. Prohl Nachf. Sanggatten 115. | Angabe der Gehaltsanſprüche 
bitte mir einzureichen. (98265 
A. Pfrenger, Bromberg. 
Suche von ſofort für mein 
Material⸗, Schnitt⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft eine 4949 


+. 0 ‘+ b 
fidt. Derkänferin, 
nur ſolche, die mit der Branche 
vertraut. Zeugnißabſchrift erb. 
0. Brigmann, 
Lindenan. p. Gr. Mausdorf. 
Naht. i. H. Arb. f. B. Vrſt. Gr. 57a, 
(97915 


Zeugniſſen 
zum 20. März. Kaiser-Cafe. 
Tüchtiger Schneidergeſelle melde 
ſich Vorſtädtiſcher Graben Nr. 6. 
Jüngeren Friſeurgehilfen 
ſucht M. Jankowski, Zoppot. 
Monteur 
ſofort verlangt. Erselius, 
Holzmarkt 5, Inſt.⸗Bur. (5005 
Schneidergeſelle, a feine Röcke g., 
melde ſich Brodbänkengaſſe 32. 
Ein Laufburſche mit guter 
Handſchrift fürs Komtoir gej. 
Offerten unt. D 736 an die Exp. 
Gut gekleid.Laufburſche k.ſ. meld. 
Off. unt. D 788 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Ordentł, Kraft. Arheitsbursehe 


wird per ſogleich für ein Bier⸗ 

geſchüft geſucht Faulgraben 1. 

„Ein kräftiger Laufburſche kann 

ſich melden Milchkanneng. 22, 1. 

Arbeitsburſche 

für ein Biergeſchäſt kann ſich 
melden Laſtadie 20. 


Suche geübte 


Taillen-Arbeiterinnen 
Jehrmädchen zur Damenſchneid. 
Eſich melden Salvatorgaſſe 7, pt. 
Suche Köchinn., Stuben⸗ u. 

Hausmädchen, jüng. 
Mädchen für Alles, Kinder⸗ 
franen, Ammen, Laddwirth., 
bei hohem Lohn für vorzüg⸗ 
liche Stellen. F. Marx; 
Jopengaſſe 62. 

Tüchtige Dienſtmüdchen für die 
Stadt bei hohem Lohn ſucht 
H. Prohl Nachflgr., 
Langgarten 115. 
Suche 


eine tüchtige Kochmamſell zum 


In meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft findet ein 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, der 
polniſchen Sprache völlig mächt., 
unter Familienanſchluß 1. April 
Stellung. Offerten n. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
bialka 5 jofort Antritt, Nähterin f. Güter, 
— — — Linderfrauen u. Kindermädchen, 
Unentgeltl.k.e.J Mädch .d. Weißz.⸗J Köchinnen u. tücht. Hausmädchen 
Näh. grdl. erl. N. 1. Damm 4,2 Tr. die kochen können, auch ſotche die 
Mädchen v. 16-17 J. od. älterhaſt. nicht kochendürfen, e. tücht. Mädch. 
Mädchen v. anft Elt., d. Handarb. f. Nähe Danzig, d kochen kann, 18b. 
verſt., nach Neufahrwaſſer gej. | 20.4, J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 
Näheres Breitgafje 111, Trepp. Suche Nöchinnen, Jüngern, 
Hilfsarbeiterinn. f. Tafll. u. Röcke Stubenmädchen, tücht. Mädchen 
kön, ſich meld. Kohlenmarkt 18,1. für Alles. Hardegen Nachfl., 
Eine ältere Frau Tann fi | Heilige Geiſtgaſſe 100. 
melden für den ganzen Tag] Jung. Mädchen g. Buchbinderei, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 27. die gut falzen und heften kann, 
Eine Nähterin wird geſücht | melde ſich Gr. Gerbergaſſe 4. 
Vorſt. Graben 28, 3, bei Plader. | Junges Mädchen, in Damen- 
Plattſtichſtickerinnen auf ſchneiderei geübt, kann f. melden 
Kongreßſtoff finden dauernde Plappergaſſe 6, 1 Treppe. 
Beſchäftig. Johannisgaſſe 11, 4, 
Geübte Maſch.⸗Nähter. f. Wäſche 
melde ſich Sperlingsg. 18 19, 4. 
In mein. Buchhandlung können 
ſofort zwei Damen als Lehrling 
eintreten. Aufangsgehalt 10 % 
Fr. Brüning, Hundegaſſe 41. 
Ordl.tücht. Dienſtmädch. w.kochen 
kann, bei gut. Lohn per 1. April 
geſucht. Off. u. D 785 an die Exp. 
Für mejn Glas⸗ u. Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. April er. 


tine erke Verkäuferin, 
einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 


Adolph Janzen, 
Häkergaſſe 33. 

Anſtändige junge Mädchen 
3 y od. junge Witwen ohne Anhang 
PL: werden, kann eintreten von angenehmem Aeußern, rede 
2. Danm 4. O. Damasch; gewandt, für den Verkauf eines 
i eingeführten gungbaren Haus- 
bedarfsartikels an Privatkünden 
gegen Proviſton oder feſten 
SERY . a bei hohem Ber 
Für ein erſtes „ dienſt geſucht. Oſſerten unter 
miſſionshaus 1 5 ke a Dan die Exped. diej. Blatt. 
a L R Aufwärtfelnige Bormittagöit.g- 
ehrling Langfuhr, Brunshöferw. 10, ks. 
mit einj. Zeugniß gegen ] che ver 1. Apr 14996 


monatliche Remuneration | i 3 i 

pe 1. 543 geluet, Of. & Kindergärtnerin. 

unter Sr 98436 Bin... 70 oder 5 

A tped, (98436 Fräulein, evangel, als Stütze 

eee Rej PERLA CE Beaufſichligung 
>= von einen Kindern. Frau 

Kelinerlehrlinge Oberlehrer Braun, Cuim 

fiz feine Geſchäfte ſucht 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Oberlehrer Braun, Cum, _ 

Eine jaubere Reinmachefrau 

melde fich Portechaiſengaſſe 5. 

Ein Lehrling mit gut. andi anahe ar eee Jaan 
ſchriſt und gehör. Schulbild. w. 


| m ud 
Kr, b gene, Swieto wy WPNE ln Junges Madelen 


A zum Ladenreinigen u. Geſchäfts⸗ 
Lp. geg won Menge ON DIED gängen. D. Lewandowski, 


: 55 Lauggaſſe 45. 
Sohn ordentlicher Eltern, Suche $ofelwitcibin, Ladenfräul- 
welcher die Klempnerei erlernen 


nen f. wratsrialgeſch⸗Stützen Mädch. 
will, melde fig Altitädiiger] feine Häujer e Danzig, Berlin 
Graben 72, E. Faust. 


Graben IT Kiel bei hoh. Lohn u. freier Reiſe 
Söhne achtö⸗ Eltern, welche Luft M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
haben, die Klempuerei zu er⸗ Geſucht werden jir gute Stellen 
lernen, können fiń melden. [Wirthin, Stütze, Köchin, Stuben: 

E. Schiewe, Sperlingsgaſſe 15. | u. Kindermädchen ſofort od. April 
— p —— — F, 2 ~ 

Ein Gärtneriehrling kann ſich Heil Geiſtgaſſe 123,pr., L. Graeve. 
melden Schießſtange 3. (98681 Arbeiterin f. f. Damenſchneider. 
Lehrling fürs Frifeurgeſchäft 


kann fich melden 2, Damm 17,2. 
ſucht M, Jankowski, Zoppot.“ Aufwartemdch.geſ Brentgaſſe 37. 


Ein kräftiger ehrlicher 
Laufburſche, 
der fon in größerem Komtoir 
thätig war, wird per ſofort 
geſucht. Vorſtell. nur mit Zeugn. 


Siemens & Halske. Akt. Ges, 


Technisches Bureau 
Danzig, Vorſt. Graben 33 a. 
Laufburſche kann ſich 
melden Kürſchnergaſſe 2. 


Laufburſche melde ſich 


Pfefferſtadt Nr. 71. 


Suche für mein Medizinal⸗ 
Drogengeſchäft, verbunden mit 


Wittwe, die gut kochen k., findet 
Stellung in einem Lindl. Gej Haft 
mit kl. Landwirthſchaft p.1. April. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
unter 5020 an die Exped. (5020 
Suche f.meinStellenvermittl.⸗ u. 
Geſindebureau redegew. Dame, 
d. ſchon inGeſchüften thät. war, n. 
unter 24 J. Off. u. D 805 an d. Exp. 
Saub. Aufwürt, für d. Morgenſt. 
kann ſich meld. Laſtadie 10, 2 Tr. 
E. j. Mädch. im Näh. geübt, kann 
ſich meld. Ellſab.⸗Kircheng. 6, pt. 


Suche Köchinnen, 


Stubenmädchen für hochherrſch. 
Häuſer, Ladenmädchen für 
Deſtillation⸗ und Ausſchankge⸗ 
ſchäfte, Buffetfräuleins für ſehr 
einträgl. Stellen, Kinderfrauen, 
ſowie Dienſtmädchen für Berlin 
und andere Städte. 

Margarete Hopp, 

1. Damm Nr. 18. 


Js, Mlaschenspiliran gestii 


M. Liffmann, Dominikswall 8. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen fürBerlin, Schleswig u. 
g. St. f. Danzig, zahlr Köchinnen, 
Stub. ⸗ u. Hausmdch. Breitg. 37. 


1. April oder früher einen 


s e 
9 
Lehrling. 
Minerva - Drogerie, 
* A. Ziemens, (4201 
In meinem Komtoir iſt die 
Stelle eines Lehrlings gegen 
monatliche Renumerativn ſofort 
zu beſetzen. i (9753b 
Gustav Henneberg, 
Borit. Graben 56, 1 Treppe. 
Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, 
Elektro mechaniker 


Zum I. April ſucht ein Zu⸗ 
ſchneider ne ene |. 
Df-u.D 638 an die Exped. (973236 
Jüng Materialiftm. gut. Zeugn. 
ſucht ſofort oder ſpäter GL. 
Offerten unt. D 779 an die Exp. 
Suche für m. Sohn 1 Klempner 
Lehrſtelle, Langfuhr, oaa 
ſtraße 45—40, Klempnerei. 
Ein junger Arbeiter, im Möbel: 
geſchäft geweſen, ſucht ähnliche 
Stell. Baumgartſchegaſſe 44, 1. 
Gepr. Heiz Malh. gel Schmied, 
d. ſämmtl. Repar. ausf, ſucht d. 
St.. 1. April. Of. u. 9810 a. d. Exp. 


S ceinen Poſten 


alles in unſeren bekannten vorzüglichen Qualitäten 


kön. fih meld. Töpferg. 23, Komt. f F 


13. März. 


Pilmijde 


7 


Bettfedern und Daunen 


vorzüglich gereinigt und füllkräftig. 


fertig genähter Einſchüttungen 


(5008 


empfehlen dau aussergewöhnlich billigen Preisen "EE 
Ertmann & Perlewwvitzs 


25/26 Holzmarkt 23. 


2 s Wenne 
2 Gründliche kaufmänniſche $ 
3 Ausbildung d 
8 kann in uur drei Monaten erworben werden. © 
— ins titutsnachrichten gratis. (5017m g 
& Königlich behördl. konzess. Handels - Lehr - Institut © 
3 Otto Siede, Elbing, Preussen. 3 
800880609000000909980030680090808000600892 


Am 14. Mürz cr. beginnen neue Kurſe 
für vollſtändige kaufmänniſche Ausbildung. 


Mäßziges Honorar. 


Koſtenfreie Stellenbeſorgung. 


Königsberger Handels-Lehr-Institut 


von Bücher⸗Reviſor Troedel, 


Danzig, Laugenmarkt Ar. 26, 1 


4965 


Treppe. 


Ein jüngerer 


Gürtnergehilfe, 


erfahren in Topſpflanzenkultur, 
Vermehrung und Treiberei ſucht 
zum 1. April Stellung 
C. Seidler, Kalthof b. Königsberg, 
Königs⸗Allee Nr 15. 
Kaufmann der Kolonialw.⸗ 
Branche, 26 Jahre alt, welcher 
nachweislich mit großem Erfolg 
für eine Eſſig⸗ und Liqueur⸗ 
abrik Brandenburgs gereiſt 
hat, ſucht, geſtützt auf la. Zeug⸗ 
nijje und Referenzen, zum 
baldigen Antritt einen 


Reiſepoſten 
gleich welcher Branche. Gefl. 
Offerten unter 9901b an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (29016 


Für einen jungen Mann, der 
in der einfachen und doppelten 
Buchführung bewandert iſt, 
ſuche ich von ſofort eine Stelle als 
SEJF" Buchhalter "R 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Ernst Klose, Handelslehr⸗ 
anſtalt Grandenz. (5025 


Bin jung, verheiratheter Mann 


ſucht vun ſofort oder 1. April als 
Komtoirdiener oder Kaſſenbote 
Stellung. Kaution vorhanden. 
Off. unt. D 751 an die Exp. d. Bl. 
bb. ee 


Weiblich. 


REWON OW OK PAR RZE POD an. 
Saub Wäſch. u. Plätt. b. u. Stückw. 
d. im Fr.getr.u.gepl. w. Off. D 710. 

(97526 
tält. Mädchen m. Buch bittet um 
eine Aufwarteſtelle f. den ganzen 
Tag Jungferngaſſe 15,2 Tr. links. 

Eine älterhafte Frau 

wünſcht in einem herrſchaftlichen 
Hauſe den Sommer einzuwart. 
Zu erfrag. Langgarten 32, Hof. 
Ein ält., alleinſt., ev. Mädch. ſucht 
3.1. Apr. u. beſcheid. Anſpr. leichte 
Stelle z. Führ. e. kl. Wirthſchaft. 
Dieſ.übern. a. häusl. Arb. u. iſt in 
Handarb. geübt. Beſte Zeugniſſe 
ſteh. zur Seite. Off. unter D 777. 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
möchte vom 1. April in ein 
Fleiſchgeſchäft als Lehrling 
eintreten. Off. u. D 775 an d. E. 


Junge Dame 


ſucht Stellung im Kurz⸗ oder 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft als 


f ++ + 
Verkäuferin. 
Off. unt. B 780 an die Exp. d. Bl. 
Handnäht, geübt im Ausbeſſern 
wünscht Beſchüft. Offrt. u. D 742. 
Alleinſt Frau bitt. um Aufwarte⸗ 
ſtelle Tiſchlergaſſe 42, parterre, 
Anſtänd. Fräulein, m. b. 3.1. April 
im Konfttüren⸗Geſchäft, a. fH. in 
ein. Bäckerei gew., . Engagement. 
Off. unt. D 793 an d. Exp. d. Blerb. 
Anf. Mädch. 6. um e. Aufiwatteit. 
Hint.AofersBrauhansis-14,1,n. 

Für eine Junge Dame von 
16 Jahren wird eine 


Lehrstelle 


in einen beſſerem Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Off. u. D 798 an die Exped. 

a} empfehle ſelbſiſt. 
Im A Api il Köchin, jaub. A 
mädchen d toden k., Stube, Küch.⸗, 
Scheuer⸗ u. Kinderm,, Kinderfr. 
mit vorz. Zeugn. Breitgaſſe 37. 


| |śódiniene, Stuben: u. 


“ Mädchen f. 
Hausmädchen, Sri, Sede: 
mädchen, Ammen, Kinderfrauen 
Kinderfräulein, tücht. Stützen. 
perj. Kochmamſells. Mamſells 
für kalte u warmestüche, ſämmtl. 
mit vorzügl. Zeugn. empfiehlt 
Empfehle junge Mädchen, die 
die Konditorei erlernen wollen, 
Kinderfrl., junge Hausmädchen, 
gleichzeitig ſuche Stubenmädch. 
d.ſchneid. kann, Köchin u. Hausm. 
f. Oliva, Mädchen f. Berl. bei fr, 
Reiſe u. hoh. Lohn. L. Rehfuss, 
Agent., Langis Hauntſtraße 41. 

N Stützen, d kochen f, 
Empf ehle Saderirl.f.Konbit., 
Köch.,Haus⸗, Stub. ⸗ u. Kindmdch. 
Frau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 


Erfahrenes Wirthſchaftsfräulein 
für Stadt und Land, ein Koch⸗ 
mamſell, Mamſell für kalte Küche 
erfahrene Stützen, die kochen 
können, ſowie Kinderfräulein 
und Kindergärtnerin empfiehlt 
J Dann Nachf., Jopeng. 58, 1 Tr. 
Schneiderein, die gut und billig 
arbeitet, bitt. um Beſchäftig. in u. 
a. d. H.Schüſſeldamm!7,1.(9885 
Wirthſchaftl. junge Dame ſucht 
v. 1. Apr. Stll. als Wirthſchafts⸗ 
fräul. b. bei. Anſpr. in d. Stadt 
Waschfrau bittet um Arbeit 
Häkergaſſe Nr. 21, 4 Tr. 
Eine Wittwe, 40 Jahre, mit 
11jähr. Sohn, die alle Arbeiten 
verſteht, möchte eine kl. Wirth⸗ 
ſchaft führen od. ähnl. St. Off. u. 
D 804 an die Expedition d. Bl. 


Lundaume empfiehlt 
Bardegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100. 
Empf. Stützen, Kinderfrl., tücht. 
Kinderfr., Mädch. f. All. u. Mädch. 
für leicht. Dienſt, Kindermädchen 
Hardegen Nchf., Heil. Geiſtg. 100, 
Empf. Wirthinnen, Stützen, Köch. 
u. Hausmädchen mit ſehr guten 
Zeugn. M. Haack, Hl. Geiſtgaſſes7. 


„Unterricht, 
Lehrer uu ange 
Off. unt. D 678 an d NAZI (97986 
Bealſchule in Tiegenhof. 

Anmeldung neuer Schüler 


für das am 16. April beginnende 
Schuljahr nimmt bis zum 


ertheilt Privat⸗ 


29. d. Mis. an den Wochentagen 


11—12 Uhr und am 15. April 
9—12 im Schulgebäude ent- 
gegen (4858 
Tiegenhof, den 8. März 1901. 
Der Direktor: 
Rump. 


Stunden 


in Blumenſchnitzereiſ d 


ſowie in allen Handarbeiten 
werden ertheilt Altſt. Graben 
Nr. 60, 2, auch werden daſelbſt 
Schnitzarbeiten ſauber ausgef. 
Gt. Klavierunterr. w. erth, (Hon. 
mäßig) Heilige Geiſtgaſſe 23, 3. 

Die Anfnahmeprüfung für 
den neuen Kurſus zur Aus⸗ 
bildung von 


D * 
Kindergärinerinen 
findet Freitag, 22. d. Mts., 
Nachmittags 2½ Uhr, im 
Schullökale, Johannisgaſſe 24,1, 
ſtatt. Schulabgangs⸗Zeugniß 
und Schreibmaterial ſind mit⸗ 
zubringen. (5009 

Der Vorſtand 
des Kindergorten⸗Vereins. 

Wer ertheilt Knaben Rechenſt.? 
Off. mit Preis u. D 795 g. d. Exp. 
Burggraſenſtr. 7, pt. w. Klavier⸗ 
unterr. ertheilt, Ueben geſtattet. 
Eine Dame ertheilt 
engliſchen, franzöſiſch., 
polniſchen u. ſpaniſchen 
EM Unterricht EM 
Jopengajje 51, 1 Tr. 


_Qapitalien:.. 


18000 z. 1. Stelle z. April 3.6.,0. 
geth. Off. u. D 768 an die Exped. 
Möchte auf 4 neue Häuſer, die 
mit 54 000 M zur 1. Stelle, noch 
zur 2. Stelle 8.10 000 & aufneh. 
Miethe 7300 M, Feuervuerſich. 
112 880 «4. Offert. u. D 766 Exp. 
Suche 18000 Mark 

zur 1. Stelle auf mein neues 
Haus, Miethe 1704 , Ders 
ſichert 30000 4, Größe 2549 Um 

Suche 6—7000 Mark 
zur 2. Stelle hinter 26 000 A, 
Miethe 4280 M, Verſich. 34000. 
Suche auf meine neuen Häuſer z. 
2. Stelle 7000.4 hinter 17 000.4, 
Miethe 2208.4, Verſich. 32 80044 
Off. unt. D 767 an die Exp. d. Bl. 

Zur 1. Stelle ſuche ich auf 
meine Beſitzung 6000 A zu 
5%. Größe 6326 [J-Meter. Bers 
ſichert 10496 l, Werth 20 000 M 
Oſſert. unt. D 770 an die Exped. 


3 ——ͤ —— . 
8-9000 Mk 4,1. St. ſuche 

Ak. v. Selbſtdarl. 
Off. unt. D 74l an die Exp. (9854 b 
Wer leiht einer jung. Beamten⸗ 
wittwe 40 4 bei mon. Abzahl. 
Offert. unt. D 814 an die Exped. 
Auſmemecaſtwirthſchaftnebſt 
Mühle, gerichtl. Taxe 3200 außer 
Land, w. zuri. Stelle 50004 gef. 
Offerten u. 9900 b Expd. 199008 


> f werden per ſofort 
600 Mk. gegen Sicherheit 
u. zu vereinbart. Zinſen geſucht. 
SĘ unt. D 774 an die Exp. d. Bl. 


Die Deutsche Hypothekenbank 


in Meiningen nimmt An- 
trüge auf Beleihungen zu erſter 
Stelle auf gut gelegene Grund⸗ 
ſtücke in Danzig, Langfuhr und 
Zoppot durch ihren Hauptagent. 
SerznHermannDinkiage, Danzig 
Frauengaſſe 37, entgegen. (4935 
2600 5.3200 w. z. Ablöſung ein. 
Hypoth. z. ſich. Stell. ev. a. 3G rund. 
ſtücke geſ. O. u. D 809d. Exp. (98980 


2200 Mark 


4% Danz. Hyp.⸗Pfandbr. a 98 zu 
verk. Off. unt. D 801 an die Exp. 

Zweitſtell. ſichere Hypothek 
über 15 000 4 bin ich willens 
mit Damno zu verkaufen. Offert. 
unter D 755 an die Exped. d. Bl. 
16000, 15000, 14000, 12000, 7000, 
4000 A z. 1. u. 2. Stelle zu verg. 
J. Jeschke, Peterſilieng. 16, 2 


Darlehen 


Hannover. (498 
Erſtſt. gute Hypothek, 7000 A5 
beig) Damno fof. zu vk. Ag verb. 
Off. unt. D 792 an die Exp. d. Bl. 
5000 «4 werden zur 2. Stelle auf 
ein Geſchäftsgrundſtück geſucht. 
Taxe 72 000 4 Miethe 4700 & 
Off. unt. D 772 an d. Exp. d. Bl. erb. 

3000—5000 Mk. auf ein 
Grundſtück Rechtſtadt ſogleich 
geſucht. Off. u. D 797 an die Exped. 
36000 A zur l. u. 7000.44 z. 2. Stelle 
a. ein Grundſt., Rechtſt.,gleich gej. 
Off. u. D 807 an d. Exp. d. Bl. 


Kapitaliſten! 


Wir weiſen gute Grund⸗ 
ſtücke für erst- und zweit- 
stellige Beleihung nach. 


Burean des Haus. n. Grund⸗ 
Beſitzer⸗Uereins von Langfuhr 
und Amgegend. 2378 

„A. König, Hauptstraße 99, 1. 
arleh. i.jd. Höhe, Diskr., Rückp. 


Salle, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(4964 m 


m deldgukhende 


erhalten fofort geeignete Unges 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


ſowie I. 12 000. bie 


ſind zu haben. Offerten unter 
D 744 an die Exped. d. Bl. 
Suche auf mein Haus zur l. Stelle 
18 000 „4, Mieihe 1890 „4, Ber» 
ficherung23000 A; Taxe 34000 M 
Offerten unter D 769 an die Exp. 


Gesucht 40 bis 50 000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle auf ſtädt. 
Grndſt. Off. u. D. Z. an Dirſchauer 
Zeitung Dirſchau. (3950 


Hypotheken- 
Gelder, 


erit: auch zweitſtellig, für Danzig 
und Vororte offerirt 


ar s 

Friedrich Basner, 

Hundegaſſe 63, 1. (97406 
Wer Theilhaber ſücht oder Ge- 
ſchäftsverkauf beabſichtigt wer» 
lauge mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zeichniß “. Drbusg, Mannheim 9.8. 

(1947 


3000 A. jehr fihere Hypothek, 
zweitſtellige mit Damno zu verk. 
Offerten unter D 778 on die Exp. 


Verloren d Gefunden 


Sonnabend Abend iſt mir ein 
Pack kleine Maſchinenmeſſer a. d. 
Markthalle abhnd.gek Wiederbr. 
erh. Belohn. Stadtgeb., Wurſtm.⸗ 
Gaſſed4. VorAntauf w. gewarnt. 

(9834 b 


1 Portemonnaie geſund., abzuß. 
St. Michaelsweg 7, 1. Voffmann. 
(9757 b 
Gin braun und weiß gefleckter 
Hund eingefunden. Gegen Gr: 
ſtattung der Unkoſten abzuholen 
Hohe Seigen 5/6. - Wiesner, 


Mich Danziger Ne 
Nationalbank für Deutschland. 


Activa. Bilanz per 3f. December 1900. Passiva. 
EEE — —— TEEN TY ORT — —— . — : — — ͤ—— EEE 
EE” } ＋ 8 
An Oassa-C onto 6842 88575 Per Actien-Capital-Conto. . . 60 000 000 — 
w Guthaben bei Banken und 6997 64020] „ Gesetzlicher Reservefonds 9 500 000 — 
Bankiers . że GOO PERS x N „ Allgemeiner Reservefönds 500 000 — 
„ Coupons und Sorten Conto 1782 36746] „ Conto-Corrent-Reservefonds 1 000 000. — 
u Wechsel-Conto . er 45 303 03155] % Dividenden-Ergänzungs- 
v. Effecten-Conto [rzy i TEE RE 1 000 000 — 
Eigene «4,6559 072.40 „ Beamten-Pensions- u. Unter- | 
In Prolongat. à stützungsfonds . . » . 532 56335 
genommene „14 692 592.20 21 251 664604 „ AceeptenConto . . 26 66771574 
„ Consortial-C onto 20 317 00065] „ Rüekständige Dividenden . 895350 
„ Conto-Corrent-Conto „ Oonto-Corrent-Conto ; 
gedeckte Dobi- ` Creditoren 74607 83155 
toren . 63 450 123,61 davon „4 35 500 000 auf 
ungedeckte feste Termine 


Debitoren „ 10 800 000. 


„ Eigenes Bankgebäude Voss- 


strasse 34 „4% 2 000 000,— 


*abBaureserve 300 000.— 
. k 


„ Inventar-Conto 100|-— | 
RL ³˙¹¹wꝛm¹ —¹·inr 
| 178 444 813/52 | 1178 444 813182 

Debet. Gewinn- und Verlust-Conto per 31. December 1900. Credit. 


| 1 700 000 — 


An Verwaltungskosten 
incl. Porti, Depeschen und 
Stempel er. 

„ Steuern e e als . 

„ Abschreibung auf Conto- 
Corrent-Conto sc |. 

„  Abschreib. a.Inventar-Conto 

„ Reingewinn 


390 376148 
, pov 
4 627 749/68 


| 6882047113 


Berlin; den 31. December 1900. 


Die Direction der Nationalbank für Deutschland. 


Magnus. Peter. Stern. 


1 Packet 
am 10. März, Abends7Uhr 50M. 
im Vorort⸗Zuge Danzig⸗Prauſt 
liegen gel. Die Dame, welche 
ſelbiges a. 3. Klaſſe an fich nahm 
wird gebeten es Prauſt 1 abzu⸗ 
geben bei Reisberg. 

1 braun. Jagdhund hat j. eingef., 
gegen Fufterkoſt. u. Schadenerſ. 
abzuh. Petershag. a. d. Radaunes. 
Dienſtb. gef. a.d. Nam. Wilhelmine 
Goll. Abzug. Gr. Gaſſe 16 Duske. 
Portemonnaie mit Inhalt gefnd. 
Näh. Poggenpf. 92, Papiergeſch. 

Ein goldenes Armband 
iſt vor einiger Zeit verloren. 
Gegen hohe Belohnung abzugeb. 
Langebrücke 17, am Häkerthor. 

Eine goldene Damenuhr 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Vorſt. Graben 1. 


Vermischte Anzeigen 


Kinti. Zähne, Plonben 


ſchmerzloſes Zahnziehen dc. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 

Junger Kaufmann, 25 Jahre 
alt, kath., 5000 % Bernt., jucht die 
Bekanntſchaft j. Dame mit Herm. 
möchte auch in e.Geſchäft einheir. 
J. Wittwe n. ausgeſchl. N. ernſtg. 
Off m. Photogr. u. D 823 an d. Exp. 


Wer u. ein kath. Kind i. Pflege? 
Zu erfr. Goldſchmiedeg. 7, Hof. 


Klagen, E 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 18. 
Feine Wäsche w. ſaub.gewaſchen 
u. geplättet Gr. Gaſſe 4, Th. 6. 
Mut. Priv.⸗Mittagst. in u. auß. d. 
Hufe zu hab. Tobiasgaſſe 117 pt. 
Pianino b.5. vm. Heil,Beiftg.112, 


4i Knabe in Pflegeiz.g. Brandg. 3. 
Nähterin die Auch eny. ſchneidert 
empfiehlt ſich in u. außer dem 
Hauſedldebargaſſe Nr. 7, 1 Tr. 


Versuchen 


Spezialilä 


eine Büchse 
des nahrhaften und wohlschmeckenden 


wird ſtets gerne getrunken, da ſein Aroma im höchſten 
Grade entwickelt iſt und er äußerſt leicht verdaut wird. 
Die Bereitungsweiſe iſt eine ſchnelle und einfache. 


74 250 123611 5 Reingewinn 4 627 749068 
| 


A ’ A 19 

Per Gewinn-Vortrag von 1899 . 409 508/34 

„ Gewinn auf Wechsel-Conto 2 004 940/43 

1462452107] „ „ „ Linsen-Conto 2 498 239107 
3620131561 % „ „ Provisions-Contoj 1 465 67288 


Sorten- und Cou- 
pons-Conto . 
Effeeten- und 
QCousortial-Conto 


52 69812 


Corſet-Fabrik 


Neuheiten 


in beſtſitzenden Formen. 


Tilſiter Halbfettkäſe, vorzügliche Qualität gebe in ½¼ und jg 
½% Rollen an Wiederverkäufer 4 Mark 46 p. Zeutner ab. R 
97870) M. Wenzel, Dampfmolkerei, Breitgaſſe 38. 


Schweizer⸗ und Tilſiter⸗Vollſettkäſe, vorjährige Graswaare, 
vorzügliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 9 
Dampfmolkerei 38 Breitgasse 38, 


J. Penner, 


Danzig, Elbing, 
Portechaiſengaſſe. Friedrichſtraße 3. 


i: Relorm-n. hesundheilseorsels, 


16 Ketłterhagergasse 16. (94966 | ER 


Spezialität: 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 
Malerarb. werd. dauerh., billig 
U. ſaub. ausgef. ſow. Grabdenkm. 
jed. Art vergold. u. Gitter geſtrich. 
Off. unt. D 756 an die Exp. d. Bl. 


EEE ERTL > 
Rathertheilt Win Prozeß⸗, 
Unfall⸗ u. Invalidenſachen, ſow. 
jede Fertig. derſelb. ſachgemüß. 
Konzipientin Frau Masurke, 
Tiſchlergaſſe Nr. 67, 2 Treppen. 


Trank abzuh. Altſt. Grab. 96/97, 


W ife alleinſt., gr. Vermög., 
i M wünſcht Heir. m. ſtrehſ. 
Hrn. Off.erb. R 2, Berlini9(97056 


Mö beltransport⸗ und 
Fuhrgeſchüft 


Baumgartſchegaſſe 18 
empfiehlt feine Verſchlußwagen, 
Möbelwagen ſowie Tafelwagen 
zu Umzügen unter Garantie. 
Auch Inſtrumente werden be⸗ 
fördert unter ſelbſtſtändiger 
Ausführung. 
9880b) L. Selke. 


Sie einmal 


(458 2m 


zähne ohne ach 
— Elektrischer Betrieb. — „ SB i 
Amerikanisches zahnärztliches Institut 


FERIEN +. 5 
immon ff Lars Cement⸗ Füllungen | 


śimilidje Zähne 


von 2 A un. 


von 1,50 A an. 


Silber⸗ Füllungen 


von 3 M an. 


Gold⸗Füllungen 


von 6 «4 an. 


Laugfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 19 
(neben der ev. Kirche). 
Menagenküche 
„Zum Bienenkorb“, 
Heil. Geiſtgaſſe 98. 5 
Empfehle guten Mittagstiſch zu 
verſchiedenen Preiſen in und 
außer dem Hauſe. Abonnement 
billiger. P. Gurka. 


Fracks 


und (9876b 


grad = Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante fraksi 
l 


und (97336 


Frack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


dn, Hals-, Brust- 
Lungenleiden 


ſrisch öder alt, Hals- u. Lungen- 
Katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma, 
Versohlelmung, Zishen, Stechen, 
Husten, Heisorkeit, Folgen von 
Influenza gto, gebe gratis ein 
aus- u. Heilmittel an. dessen 
Erfolge unendlich! cą. 50 Dank- 
u. Heilberichte in 1 Woche! 


K. Schulze, Pe e. 234 


(4005). 


Jede lechte, Drahtglas⸗Cylinder(ſaſt unzerſtörbar)pro Stüc 45, J, D.5,25.4, 


an 

5 
| | 
5 
| ; 


| 


| — 


nefte Nachrichten. 


h H E 
725 e ee, ri N > 


Kohlenmarkt 29. 


Die Vorzüge unserer fertigen Leibwäsche bestehen 
darin, dass wir sämmtliche Wäsche aus nur besten, 
bewährten Stoffen selbst arbeiten lassen, ferner sämmtliche 
Artikel bei peinlich sauberer Verarbeitung in vollkommenen 
Weiten und Längen liefern und die denkbar billigsten 
Preise notiren. 


Damen- Wäsche. 
Damen-Hemde, gutes Hemdentuch, mit Spitze, vollkommene Größe. 80 Po) 
Damen-Hemde, Renforce, mit Ahjelihluß . s sos o 1,00, 1.20 
Damen-Hemde aus beſtem Halbleinen mit Spitze ‚1,20 
Damen-Hemde, Pr. Renforce, mit farbiger Stickerei. 1,50 
Damen-Hemde breiter weißer Sidi :: 1,80, 2,00 
Damen-Hemde mit beſter Handſtick ere Py „50, 3,00 


Negligó-Beinkleid an Slican s ©: 1,25, 1,50, 2,00 
= r y — — aus ſchwerem weißen 
Negligé-Beinkleid 20, 1,50, 1,80, 2,00 


Piqué⸗Barchend 1, 


Nachtjacken, Satin und Barchend, reizende Muſter « 1,00, 1,20 
Nachtjacken, mit Süumchen und Stickerei 1,50, 1,75 
Nachtjacken, Me HA" or zu mi 3,00, 2,50 

Damen-Unterröcke. 
Stickerei-Rock nu guten nan 1,50, 2,00 
Stickerei-Rock mit breiter Stickerei, Pr. Stoff 2,50, 3,00, 4,00 
Jupons geſtreiſt mit breitem Volant 2,00, 2,50 
Jupons aus Panama in allen Soumterfarben . a s so e no s a 3,00, 4,00 
Jupons aus waſchbarem Leinen mit Stiderei « = 2 « © * e s 3,50 4,00 
Jupons Changeant⸗Leinen, Erſatz für Seide, ganz nen 6,00 

Barchend- und Velour-Unterröcke 
mit Handlangue te 1,50, 1,75, 2,00, 3,00 


Herren- Mäsche. 
Herren-Hemde aus gutem Halbleinen mit Linte « » 1,00, 1,20 


Herren-Hemde aus Hemdentuch mit Träger 1,20, 1,50 E 


Herren-Hemde aus Pa. Renſorcé, ſehr eigen gearbeitet 1,80 
Herren-Hemde, beſtes Leinen, in allen Halsweiten 2,00, 2,50 


Herren-Oberhemde wi d lein. cnag. : 2,50, 3,00 
Herren-Oberhemde mit elegantem Stickerei⸗Einſatz 3,00, 4,00 


Kragen, Manschetten, Shlipse tuia peim n 
Tricotag on für Herr S nn ieder Art äußerſt preiswerch. (5007 


Kinder-Wäsche. | 
Mädchen- und Knaben-Hemde, en ſauber gearbeitet, 
5 6 8 10 2 


Größe 2 4 


230, 40, 50 60, 20, 80 Pig. 
Mädchen- Beinkleider. Mädchen-Machtjacken. 


Specialität: Erſtlings⸗Wäſche. 


Erstlingshemdchen 20, 30, 50%. Jäckchen 30, 40, 60% 


Wickeltiicher Unterlagen Wickelbänder 
40 Pfg. 40 Pfg ; 20, 40 Pig. 


Steckkissen mit Polster und Taufkleidchen. 


Corsets dn, 1,00, 1,50—4,00 


Schuppen, auch die jehmerzhaite, | Liliput⸗Cylinder, Mariengias (Glimmer), Cylinder zu allen 


näſſende, ſtets weiter freff. Art, Preiſen. Glühſtrümpfe a. Meta 


„ — empfiehlt EW „6012 
das Depot der Berlin. u. Süd. „ von 97 geltend h ae “baber gum 
ig, Hundegaſſe 24, 1. i nicht geeignet, ſiehlt im 

Geor Haase, Sr. ROR de do (l ê Ausſchnitt pro Brand 60 5 


ſelbſt Bartflechte, fow. jed. Haut 
ausſchl. beſeitigt auch in den hart- 
näckigſten Fällen unbedingt ſicher 
u. ſchnell auf Nimmerwiederkehr. 
W. Sommer, (45 
Gofglar, Mauerſtraße 17/71. 
Behandlungsvorſchriſten gratis 
und franko. 


ebrüder Freymann 


r 
| | 


s 
Gi s  Trager, Säulen, ? 
atten e 
Stück 10.4, Dg. 1,00 %, Ia. Qual. m. St. Otz. 16 -4, Stüc 159, 3 „ Mnterlagsp hi ; = 
mit Goldftenpel, garant doppelt gekühlt DB. 2,50 , Std 25 J, S Eisenbahnsc ienen * 
Loch⸗Cylinder (giebt erhöhte Leuchtkraſt d. Strumpfes) Dtz. 4,20% 8 oſſerirt zu billigſten Preiſen (4930 z 


thor 125 R. Kerzen Leuchtkraft & S. A. Hoch, Johaunisgaſſe 2930.5 


Einen Poſten vollfetten Edamer⸗ 


Dampfmolterei 38 Breitgaſſe 38 
+ i 1% Ketterhagergafte 0, (97855 
dY 


Shweineihmalz a BS. 60 und | Ausw. el aan: 0 Schidlitz Nr. 70. Spreng Damenkleider werd. gut ſitzend Rohr in Stühle wird ſauber und 
66 


70 4 Altſt. Graben 34. (98826 


und bill. angef. Vort. Graben 11, billig eingefl. Rammbau 51, pt. 


net 


Nr. 61. 2. Beilage der „Danziger Neueſie Nachrichten. Mittwoch, 13. März 190] 


Deutſcher Reichstag. 

66. Sitzung vom 12. März, 1 Uhr. 
Glückwunſch an den Prinzregenten Luitpold. — Reiche: 
Eiſenbahnetat. — Güter⸗ und Perſonentarifreform. — 
Techniſche Verbeſſerungen. — Der Eiſenbahnkrieg 
zwischen Preußen und Sachſen. — Das Oſſenbacher 

Unglück. — Arbeitszeit der Eiſenbahnarbeiter. 

Am Tiſch des Bundesraths: Prüſident des Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahnamts Dr. Schulz. ; 

Das Haus ift ziemlich gut beſucht. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
8 Uhr 20 Min. und verlieſt, während die Abgeordneten ſich 
erheben, das Folgende: 

Meine Herren! Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent Luitpold, Verweſer des Königreichs Bayern, feiert 
heute in ungeſchwüchter geiſtiger und körperlicher Kraft als 
ſeltenes Feſt den Tag, an welchem Höchſtderſelbe ſein 80. 

Lebensjahr vollendet. Der erlauchte Fürſt, das Staats⸗ 
oberhaupt des zweitgrößten Bundesſtaates, ſteht als ſolcher 
auch in naher Beziehung zum Deutſchen Reichstag. Wenn 
daher dieſer Ehrentag des erlauchten Wittelsbachers in allen 
Kreisen ſeines treuen Bayernvolkes als ein hohes Ehren⸗ und 
Freudenfeſt gefeiert wird, ſo hat auch der Deutſche Reichs⸗ 
tag alle Veranlaſſung, an dieſer Feier den lebhafteſten 
Antheil zu nehmen (Lebhafter Beifall) und für das fernere 
Wohlergehen Sr. Königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten 
von Bayern die aufrichtigſten Wünſche auszuſprechen. 
(Lebhafter Beifall) In der Vorausſetzung, mich mit dem 
Gefühle des Reichstags in Uebereinſtimmung zu befinden, 
habe ich heute eine telegraphiſche Kundgebung an Se. 
Königliche Hoheit erlaſſen, welche die ehrfurchtvollſten 
Glück und Segenswünſche des Deutſchen Reichstags zum 
Ausdruck bringt. Als Zeichen Ihrer Uebereinſtimmung 
und der Huldigung ſür den erlauchten Bundesfürſten 
haben Sie fiğ von Ihren Plätzen erhoben. Ich ſtelle 
das feſt. ; 
Zweite Berathung des Etats. Etat für das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt. 
Die Kommiſſion beantragt unveränderte Be⸗ 
willigung des Etats und eine Reſolution: i 
Dien Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage regel- 
mäßig Mittheilung von den Verhandlungen und den 
Ergebniſſen aller auf Veranlaſſung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers abzuhaltender Konferenzen über Ver⸗ 
beſſerungen von Einrichtungen bei den Eiſen⸗ 
bahnen zur Erhöhung der Sicherheit und 
Bequemlichkeit des veifenden Publikums und des 
Perſonals zugehen zu laſſen. 
Es liegt ſerner vor eine Reſolution Müller⸗Sagan: 
Den Reichskanzler zu erſuchen, darauf hinzuwirken, 
daß die Güter und Perjonentarife der Eiſenbahnen des 
Welden 2 bald mögliſt verbilligt und vereinfacht 
werden. 

Präſident Schulz: In der neulichen Elſenbahn⸗Konferenz 
iſt eine erfreuliche Uebereinſtimmung der Anſchauungen 
hervorgetreten, ich kann daher, wenn auch die offizielle Zu⸗ 
fiimmung der betheiligten Regierungen noch nicht vorliegt, 
Ihnen doch ſchon über die Ergebniſſe der Konferenz einige 
Mittheilungen machen. Die Betriebsordnung ſoll 
durch eine Vorfchrift ergänzt werden, wonach ſämmtliche 
Blockſignale mit Vorſignalen auszurüſten find, Bisher 
waren nur die Einfahrtsſignale mit Vorſignalen 
verſehen. Auch über das Halten der Züge auf freier Strecke 
iſt eine Einigung bezüglich beſtimmter Vorſchriften erzielt 
worden. Man ſprach ſich gegen die Einfügung von 
Seitenthüren in die D⸗Wagen aus, die die Wagen zu 
ſehr ſchwächen würden. Doch ſollten die Fall⸗Fenſter ver- 
mehrt, die Schutzvorrichtungen vor den Fenſtern ſo ange⸗ 
bracht werden, daß fie jederzeit ohne Gewalt entfernt werden 
Rn BES SE aa 1 19 cha Wagen bereit⸗ 
g en werden. Ueber die Beleuchtung beſtand Ein⸗ ; : Say ji; 
ſtimmigkeit darin, daß die gegenwärtige Gas beleuchtung AR 17 2 en 
se beſondere Feuergefährlichkeit in ſich ſchließe. genehmigt. 

e Frage der ſelbſtthätigen Kuppelung wurde Donnerstag 1 Uhr: Et 


haben. Ich bin auch in 


Ergebniß der Konferenz, d 


an der Zeit, die elektriſche 
zuführen. Die Arbeitszeit 
Gebühr ausgedehnt, fodaß 
ſammenbrechen. 

Präfident Schulz: Bei 


nehme man den Beamten b 
ſich allein Helfen könnten. 
Bahn unfällen trage m 


Eiſenbahnarbs iter bis auf 
arbeiter herabzudrücken im 


iol man es einfach fr 
Einzelſtaaten geſchehe garn 


beutung des Berfe 
Eiſenbahnminiſter klebe, ſich 


ſtrecken ſich nur auf Inte 
und des allgemeinen Verkeh 
dieſe Intereſſen leiden. 


Geheimer Oberbaurath 


Stunden beträgt. Das 
10ſtündige Arbeitszeit im 


Abg. Dr. Paaſche (Nat 


Thielen klebt. Die Kö 


Abg. Gamp (Reichsp.): 


überlaſtet ſeien. Er übt 


erwogen; mettere Verſuche follen angeſtellt werden. Weber amt und einmalige Ausgaben des Reſchsamts des Innern). 
Schluß gegen 7 Ur.. SR 
Preußiſcher Landtag. 
i Abgeordnetenhaus. 
47 Sitzung vom 12. März, 11 Uhr. 


Aheilung gemacht werden; eines beſonderen Beſchluſſes in 
diefer Hinſicht bedürfte es daher nicht. i a ię gi 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (reif. Volksp.): Der Reichstag 
hat eine ähnliche Reſolution, wie ich fie geſtellt habe, bereits 
wiederholt angenommen. Auch das Reichseiſenbahnamt ſteht 
unferer Reſolution nicht abgeneigt gegenüber; es hat aber 
keine Mittel, die Reſolution durchzuführen, und die 
Einzelregierungen wollen von einer Verbilligung der Tarife 
nichts mijjen. Beſonders in Preußen hat eine Nebenregierung 
ſich ſtets einer Verbilligung der Tarife entgegengeſtellt. Wir 
wollen deshalb den Einfluß des Reichseiſenbahn⸗ 


5 uftige Konferenzen igl dem hohen Haufe ſtets 


Kultusetat. — Kapitel 


iſt auch eine internationale Uebereinſtimmung nothwendig; ſo 
z. B. bei Frachtgütertarifen. 


Abg. Stolle (Soz.) wiederholt die ſchon neulich von Präſidenten daran verhindert mit dem Bemerken, daß 
Rednern feiner Partei aufgeſtellte Behauptung, daß zwiſchen] dies nicht zu dem Titel gehöre. 


Preußen und Sachſen geradezu ein Eiſenbahn⸗ Miniſterialdirektor D 
frieg herrſche, unter dem auch namentlich die ſächſiſche[ Jahre find die Verhältni 
. wód zu leiden habe. Die wechſelſeitigen partikulariſtiſchen[ denen auch die 


aßnahmen der Eiſenbahnverwaltungen deuteten auf nichts worden. Die Beſol 


weniger als auf ein freundſchaftliches Verhältniß hin, wie es Lehrer find geregelt worden im Einvernehmen zwiſchen 
vom Bundes rathstiſche aus als beſtehend behauptet werde. der Regierung und dem Haufe. Die Gehälter der argdemiſch 
Ferner ſeien die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen als gebildeten Lehrer ſind einer beſonderen Regelung unter⸗ 


Arbeitgeber nichts weniger als muſterhaft. Die Beamten worfen. An Wohlwollen fü 

würden überangeſtrengt, daher erkläre es ſich, wenn ſie zu⸗ Regierung nie fehlen laſſen. 

TE den Dienſt verjagten und daher erklärten ſich auch die 
nfälle. 


Bergen: Ich habe (hon im vorigen Jahr iv s 5 

i hre konſtatirt, daß] konferenzen. 
a. an der Sache ift, bin aber A meiner CM He Beim 
ermächtigt zu erklären, daß von einem Eiſenbahnkrieg [ Volksſchulweſens i 


z.wiſchen Preußen und Sachſen keine R i ; i ierungsbezir 
} tede iſt. preußen und Poſen, ſowie im Regierungsbezirk Oppeln 
Bet der geographiſchen Lage beider in Betracht kommender | 630000 Mk. erwidert auf eine Anfrage des Abg. Ernſt 


Länder iſt es naturgemäß oft ſchwieri ; > 
| wierig, die beſtehenden reif. Verein, 
Intereſſen zu vereinigen. Reibungen e b p 5 


dies auch künftig geſchehen wird. Schon der nächſte Sommer⸗ 


— — —— — . O K 


fahrplan wird zeigen, welches Entgegenkommen wir gefunden 


können, daß, nachdem eine Konferenz ftattgeiunden hat, die 

beiden großen Eiſenbahnverwaltungen 

bahnhof in Leipzig geeinigt haben. 
Prinz zu Schönaich⸗Carolath (Hoſp. d. Natl): 


gefunden. hat, hat doch gezeigt, 
Verbeſſerung fähig und bedürftig find. 
5 Re A .. a die Senner iſt 5 Pr A den 70er Ja 
umoriſtiſcher „aber prakt wohl m A ; A 
i . ea iae. Się grejuenen 
Ni A e š 4 li i noch 7 inder in ein ſe. Die end 
emand ſich durch die Fenſter retten kann. Es wäre endlich find noch zu groß, wenn man wirklich die polnischen Kinder 


v. Thielen. Dieter fet überdies bemüht, 
das Reichseiſenbahnamt gar keine 


Berliner Elektriſchen Bahnen die Unfälle, 
Micke aus dem Eiſenbahnminiſterium zur 
geſellſchaft mit hohem Gehalt übergetreten fei. Bet den 
preußiſchen Staatsbahnen, der Regierung, fei die Aus: 
hrs eine wucheriſche. A örde 
Eiſenbahnamt ſoll dafür jorgen, daß das Blut, das am geſchehen ſei; beſonders könne man darüber erfreut fein, 


= piw lek) 15 A>. en ae 
endun wucher einen ronun TNT. 5 
Präß Schulz: Die Maßnahmen des Eiſenbahnamts ex: | Ende des 18. Jahrhunderts anzukaufen ſuche. 


Intereſſen eine ſtraffe Disziplin. Die Straßenbahnen unter⸗ 
ftegen dem Eiſenbahnamt nicht. 


Arbeitszeit der Eiſenbahnarbeiter im Durchſchnitt 8 bis 11 


von 14 bis 15 Stunden haben nur 4 Prozent, von 15 bis 
16 SERY nur 15 Prosen des e e a 
Abg. Stadthagen hat die übergroße Anza er Unfälle au > A 

be aedini Dienſtzeit zurückgeführt. Dieſe Behauptung durch das im näciten Jahr fertiggeftelte Kaifer Friedrich⸗ 
entbehrt jeder poſitiven Unterlage. j 


tariſches Wort, um den Abg. Stadthagen darauf ant⸗ 
worten zu können, daß das Blut der Opfer der 


Unglücksfälle an den Fingern des Miniſters Kreije tit mit dem vorhandenen wiſſenſchaftlichen Perſonal 


Miniſter v. Thielen zu urtheilen 5 
Leiſtungen ſehr zufrieden. Uebrigens ſeien in Preußen viel 
weniger Unglücksfälle vorgekommen als in anderen Ländern. 
Redner empfiehlt die Reſolution zur Annahme. 


10 Jahre die preußiſche Verwaltung ſo geführt hat, wie der 
RA v. Thielen, ſo braucht er ſich durch die Kritik des 
Abg. Stadthagen nicht getroffen zu fühlen. Redner nimmt 
hierauf den Miniſterialdirektor Micke in Schutz und empfiehlt 
zum Schluß die Annahme der Reſolution. 

Abg. Zubeil (Soz.) tadelt den Verzicht auf jegliche 
Reform in Preußen und bleibt dabei, daß die Beamten 


„elenden“ vierten Wagenklaſſe, deren Einrichtung, Ueber⸗ 
füllung, relativ theuren Fahrpreis. 
Nunmehr wird die Debatte geſchloſſen, die 


vertagt und der Etat des Eiſenbahnamts 


Metereologiſche Inſtitute. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 
amtes ſtärken. Sehr viele Fragen können nicht von den 2. Berathung des Kultusetats, und zwar Fort⸗ 
einzelnen Bundeditanten geregelt werden. Bei vielen Fragen] fetzung der Berathung des Elementar⸗Schulweſens. 
Abg. Schwarze (Zentr.) ſpricht über die Stellung der 
Lehrer an den Rektoratsſchulen, wird aber vom 


Rektoratsſchulen 


Abg. Ernſt (Freiſ. Verein.) wünſcht Erhöhung des Titels 
{ A Entſchädigungen an Elementarlehrer und 
Königlich Süchſiſcher Geſandter Graf v. Hohenthal und Lehrerinnen für die Theilnahme an amtlichen Kreis⸗ 


Beim Titel: Zur Förderung des deutſchen 


> ; hy t Miniſterialdirektor Dr. Kügler: Die Grriğtung von 
ae vermeiden laſſen, eruſtliche Beſchwerdepunkte Schulen in den gemiſchtſprachigen Provinzen für die dortige 
11 en befeiti immer durch direktes Benehmen beider Ne- deutſche Bevölkerung beruht auf dem Beſchluß dlefes 
B TÓW lich igt worden, und es ift bei dem Entgegenkommen Hauſes bei Berathung des Nachtragsetats von 1886/87. 
der königlich preußiſchengiegierung als ficher anzunehmen, daß Die Errichtung it erfolgt, wo eine kleine deutſche Kolonie 
und eine große polniſche Majorität vorhanden war 


und die Gefahr beſtand, daß dieje kleine deutſche Minorität 
allmählich in das Polenthum übergehen würde. In deu 
ah ARA Weſt pr Wi las n den 1 5 
i ral⸗][5 Jahren 662 Schulſtellen errichtet worden; darunter 5 
ft über einen Zentrale katholische Das ift eine Fürſorge tür dieje Provinzen, die 
Das l die . 5 55 für ol 5 ge 
í i t ſtatt⸗ r die ganze Monarchie zur Verfügung geſtellten Mittel in 
x RS W üg AA der] Anſpruch nimmt. In Poſen liegen die Schulverhältniſſe am 
Die Korridore ſind ungünſtigſten. Will man Kritik daran üben, dann muß man 
einen Vergleich ziehen mit den Verhältniſſen der Schule in 
hren. Damals wurden 302 Kinder in einer 


der angenehmen Lage jagen zu 


eleuchtung in den Wagen ein- a 
a Rote O eler 1815 über] in die deutſche Sprache einführen will. > 
bieje Beamten im Dienſt zu- Abg. Dr. b. Sazdzewöti (Pole) betämpt die Fun der 
tanſchulvereine der Oſtprovinzen. Wenn der 
dem Ofſenbacher Unglück Miniſter kürzlich eine Drohung gegen die Polen ausgeſtoßen 


deron ſich thatſächlich 7 Perſonen durch die Fenſter gerettet bat, fo wird ein folmes Vorgehen wahrlich nicht zur Be 

ir werden dafür forgen, daß durch die Vergrößerung der A 

Senifter bei etwaigen Unglücksfällen eine Dejjere Rettungs- | Titel beſondere Abſtimmung. 

möglichkeit ſich bietet. Durch die Ueberbürdung der Weichen⸗ 

ſteller iſt bisher noch kein Unglück herbeigeführt worden. 
Abg. Stadthagen (Soz.) schildert, wie jhon Stolle, be- führt 

founders die Ueberbürdung der Bahnbeamten; in 

ihr jet hauptſächlich die Urſache der Unfälle zu ſuchen. Dabei An 


ruhigung beitragen. Im Uebrigen beantrage er über dieſen 


Der Titel wird gegen die Stimmen des Zentrums, der 
Freiſinnigen und Polen angenommen. 
Beim Titel: Taubſtummen⸗ und Blindenweſen 
Abg. v. Grabski (Pole) Klage darüber, daß porniti he 


as Konlitionsrecht, mit dem fie in Taubſtummenanſtalten in dentſcher Sprache 


i Id an den unterrichtet werden und darauf bei ihrer Rückkehr in das 
en dE DE Elſenbahnminſter Etternhaus völlig die Fühlung mit den Eltern verlieren. 


der einfachen Das ſei eine Rückſichtsloſigkeit ſondergleichen und beruhe 
den Lohn ee Be auf der Germanifirungswuth der preußiſchen Regierung. 
Intereſſe der Agrarier. Habe Miniſterialdirektor Dr. Kügter: Wenn ein Mitglied 
Macht einzuſchreiten, ſo des Hauſes der Regierung rückſichtsloſes Vorgehen und 
eichen! (Heiterkeit). In den Germaniſirungswuth vorwirſt, dann hätte er die Pflicht, ſich 
ichts. Häuften ſich doch bet dev | über die thatſächlichen Verhältniſſe zu informiren. Der 
ſeitdem Herr Unterricht in der Taubſtummenanſtalt in Poſen in. der 
Straßenbahn- polniſchen Sprache fei keineswegs vollſtändig inhibirt worden. 
Es folgt das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Abg. Dr. Lotichius (Ntl) erkennt an, daß in den letzten 
Das] Jahren mehr für die Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft 


nicht noch mehre. daß 5 oaz M e 4 ya von 
n der | van Dyck, angeſchafft feien; wünſchenswerth fet es au wenn 

theilt dem Redner wegen d an bi Zukunft don kan en e mis dem 
reudig fe 
reifen „der, Landesvertheidigung es zu begrüßen, daß auch Berlin jetzt mehr für die Kunſt thut. 


tS. Ich habe nicht gehört, daß Abg. Wetekamp (Fri. By.) bittet, des Abends das Kunſt⸗ 


Jedenſalls aber erfordern diefelgewerbemufeum zu affnen, damit auch die Kunſthand⸗ 


werker, die am Tage beſchäftigt wären, Gelegenheit hätten, 
das Mufeum zu beſuchen. 

Generaldirektor der Muſeen Dr. v. Schöne: Ich danke 
für das warme Intereſſe, daß Sie unſeren Kunſtſammlungen 
entgegenbringen. Es handelt fich darum, unſere Samm- 
lungen immer mehr dem Publikum zugänglich zu machen. 
Sie haben anerkannt, daß die Verwaltung beſtrebt iſt, vorwärts 
zu gehen; ich will auch anerkennen, daß noch viel zu thun 
übrig bleibt. Die Aufſtellung der Kunſtgegenſtände wird 


v. Miſani weiſt nach, daß die 


Lokomotivperſonal habe nur 
Durchſchnitt. Eine Dienſtſchicht 


mujeum dem Ideal näher kommen. Für die Orkentirung 
der Beſucher ſind Kataloge ausgegeben zum Preiſe von 
50 Pfg., die in Hunderttauſenden bereits abgeſetzt find. Es 
wird uns eine Freude und Ehre ſein, Ihnen als Führer 
durch die Muſeen zu dienen. Die Ausdehnung auf weitere 


l.): Es giebt kein parlamens 


rperſchaft, die zuerſt über den 


habe, ſei mit ſeinen nicht durchzuführen. Die Muſeen des Abends dem 


Publikum zugänglich zu machen, bietet große Schwierig⸗ 
keiten wegen der Beleuchtungsfrage. Man hat in London 
bereits Verſuche gemacht Auch wir hoffen, trotz der Größe 
der Schwierigkeiten, auf dieſem Gebiete fortſchreiten zu 
können. Wir werden die Zuſammenhänge mit der Kunſt 
aufrecht erhalten und kein Land in unſern Ankäufen bevor⸗ 
zugen. (Beifall.) 

Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf (Zentr.) führt Klage, daß die 
Künftler außerhalb der Mejideng ſehr oft 
zurückgeſetzt werden. Keineswegs könne man dabei 
behaupten, daß die Künſtler in Berlin beſſere Leiſtungen auf⸗ 
zuweiſen hätten. So habe beim Ausſchreiben um das Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmal in Köln der Kölner Künſtler Aldermann 
den Sieg davon getragen. Den Auftrag, das Denkmal aus⸗ 
Alten habe aber nicht er, ſondern ein Berliner Künſtler 
erhalten. 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib.) wünſcht auch, daß den 
Künſtlern in der Provinz öfter Aufträge gegeben 
werden, es ſei leider eine Thatſache, daß gewiſſen Kreiſen 
von Berliner Künſtlern faſt alle Aufträge zugewieſen werden. 
Wünſchenswerth ſei es, in großen Gerichtsſülen Gemälde 
anzubringen. i . 

Abg. Kirſch (Zentr.) bittet den Kultusminiſter, dafür zu 
forgen, daß eine beſondere Konkurrenz ausgeſchrieben werde, 
wenn Denkmünzen geprägt werden. 

Ein Regierungskommiſſar erwidert, daß es der 
Regierung fern liege, die Kunſt in Berlin zu konzentriren. 
Die Regierung habe für die Ausgeſtaltung der Kunſtgewerbe⸗ 
ſchulen in den Prozinzialhauptſtädten bereits in den letzten 
Jahren ſehr viel gethan; in Breslau, in Hannover u. a. 
Für die Ausſchmückung der Gerichtsgebäude ſei in den 
letzten Jahren ſchon viel geſchehen. 

Die Pflege der Medaillenkunſt liegt der Regierung 
ſehr am Herzen und alljährlich wird für dieſen Kunſtzweig 
ein größerer Poſten ausgeworfen. Bei der Ausſchmückung 
von Baulichkeiten werden in erſter Reihe einheimiſche 
Künſtler herangezogen. 

Auf die Klage des Abg. Arend (Freikonſ.) betr. Lieferung 
von Pflichtexemplaren an die Bibliothek in Berlin 
erklärt ein Regierungskommiſſar, der Rechtszuſtand der 
Lieferung von Pflichtexemplaren ſei zweifellos. 

Abg. Schmik⸗Düſſeldorf (Ztr.) regt an, die Wetter⸗ 
berichte unſerer metereologiſch en Inſtitute durch 
die, Poſtämter in ganz Deutſchland bekannt zu machen, wie 
das in Amerika der Fall ſei. l 

EinRegierungskommiſſar: In der Heranziehung amerika⸗ 
niſcher Beiſpiele liegt eine große Gefahr, denn beide Länder 
find jo verſchieden, daß ſie nicht immer paſſen. Ich erkenne 
gern an, daß das Intereſſe der Landwirthſchaft ein großes 
iſt, aber das Verſtändniß iſt noch nicht ſo allgemein 
verbreitet, daß wir dem amerikaniſchen Beiſpiel 
direkt folgen könnten und die Poſtämter zur Verbreitung 
heranziehen. Denn die Prognoſe allein iſt viel zu unſicher, 
als daß ſie genügen könnte. Am beſten ſei es, wenn ſich 
Korporationen die Berichte gemeinſam kommen laſſen und 
jie ihren Mitgliedern übermittelten. Daſſelbe geſchehe jetz: 
auch ſchon mit der ſogenannten Hamburger Depejhe der 
dortigen Seewarte. Man werde ſehen, ob ſich noch eine 
weitere Verbreitung dieſes Berichtes werde ermöglichen laſſen. 

Abg. Schmidt⸗Düſſeldorf (Zentr.) ift nicht befriedigt von 
den Ausführungen des Regierungskommiſſars. Er wolle 


Wenn ein preußiſcher Miniſter 


beſonders noch Kritik an der 


dagegen bis zur dritten Leſung 


ats reſte (Reichsverſicherungs⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. = 


r. Kügler: Im vorigen 
fie der mittleren Schulen, zu 
gehören, geregelt 
dungsverhältniſſe der 


v die Rektoratsſchulen hat es die 


n den Provinzen Weſt⸗ 
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nicht, daß dieſe Wetterberichte in Zahlen gegeben würden, 


ungenleiden, 
brauche nur 


russischen Knöterich. 
Seit Jahren mit grösstem 
Erfolge angewandt. Viele 
Atteste. Man achte auf den 
Namenszug. Cartons 50 Pf. 
Mund 1 Mk. zu haben in der 


Nutzholzhandlung 


Lauggarter Wall rechts Nr. 2. 


die allerdings der Mehrheit unverſtändlich bleiben würden, 
fondern ganz ausführlich. 

u den Wunſch des Abg. Seydel⸗Hirſchberg (Freikonſ.) 
erwidert 

Minifter Studt, daß der Entwurf eines Denkmal ⸗ 
pflege Gefſetzes mit zu den geſetzgeberiſchen Arbeiten 
gehöre, die ſein Reſſort beſchäſtigen. 

Abg. Kindler (Freij. Volksp.) wünſcht die Aufwendung 
größerer Mittel für den Denkmal⸗Schutz; mit den 
gegenwärtig aufgewendeten Mitteln fet wenig auszurichten. 

Nach läugerer Debatte wird das Kapitel „Kun ſt und 
Wiſſenſchaft“ genehmigt. 

Weiterberathung Morgen 11 Uhr. Belm Extraordinartum 
ſoll der Antrag Heydebrandt betr. Schulunterhaltungs⸗ 
pficht mitberathen werden. 

Schluß 4½ Uhr. 


Provinz. 


T. Oliva, 12. März. Der hieſige Verſchöner ⸗ 
ungsverein hielt vorige Woche im Hotel Carlshof 
jeine Generalverſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht 
zählt der Verein gegenwärtig 89 Mitglieder. Die Ein⸗ 
nahme des letzten Jahres beziffert ſich auf 959 Mark 
und die Ausgabe auf 433 Mark, ſodaß ein Kaſſenbeſtand 
von 525 Mark auf das neue Jahr zu übertragen bleibt. 
Es entſpann ſich hierauf eine lebhafte Debatte über 
die einzelnen Nummern der Tagesordnung, wie Arbeits⸗ 
plan, Wohnungsanzeiger ꝛc. Nach der Wahl des Herrn 
Ingenieurs Meyer zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
wurden von dem Oberpoſt⸗Sekretär a. D. Herrn 
Groß folgende Anträge geſtellt: Erſtens: 
Verlegung des zur Zeit hauptſächlich vor den Latzig⸗ 
ſchen Häuſern fiğ verengenden und höchſt unbequemen 

uganges von der Pelonkerſtraße zur Promenade am 
Felonkerwalde nach einer geeigneten Stelle. Zweitens: 
Herſtellung eines 1½ Meter breiten, geebneten Prome⸗ 
nadenweges an Stelle des jetzigen, ſehr primitiven, 
am Saume des Rennebergerwaldes ſich hinziehenden 
Fußſteges zwecks freien und ungeſtörten Genuſſes des 
wundervollen Blickes auf die nahe See und ihre Um⸗ 
gebung. Drittens: Verbeſſerung der gärtneriſchen Anlagen 
und deren Einfriedigung an der evangeliſchen Kirche. 
Die Geſammtkoſten für die hier in Betracht kommenden 
Arbeiten würden die mit Geldmitteln genügend aus- 
geſtattete Vereinskaſſe mit etwa 150 Mt. belaſten. Bei 
der hierauf folgenden Abſtimmung wurden ſämmtliche 
Anträge abgelehnt. Schließlich ſei noch erwähnt, daß 
dem Verein zur Förderung und Hebung Olivas eine 
Beihilſe von 50 Mk. zu Inſertionskoſten bewilligt wurde. 

n Schönbaum, 11. März. Am Sonnabend hielt 
hier der freie Lehrerverein Bohnſack⸗ 
Schönbaum in der Behauſung des Herrn Lehrer 
Brendtke eine Sitzung ab, die recht rege beſucht 
war. Herr Lehrer Düring hielt mit Kindern der 
Oberſtufe eine Lektion über das Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetz, worauf Herr Lehrer Sieg über das Thema: 
„Welche Bedeutung iſt den Jugendſpielen beizumeſſen 
und wie können wir ihnen einen Werth abgewinnen?“ 
referirte. Herr Lehrer Rumphold, der als Gaſt 
der Sitzung beiwohnte, trat dem Verein bei. Nach 
Erledigung mehrerer geſchäftlicher Angelegenheiten 
wurde der geſchäftliche Theil der Sitzung geſchloſſen 
und durch Abſingen einiger Lieder unter Leitung des 
Herrn Lehrer Schubert der gemüthliche eingeleitet. 

r. Dirſchan, 12. März. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein Dirſchau war dieſer Tage 
im Gaſthaus zum Kronprinzen von Preußen zu einer 
Sitzung verſammelt. Den Hauptpunkt der Tagesordnung 
bildete ein Vortrag des Herrn Wanderlehrer Schöler 
über die zweckmäßigſte Beſtellung ausgewinterter 
Getreidefelder. — Die Volksbücherei ſowie auch 
die neu eingerichtete Bücherei der ſtaatlichen obli⸗ 
gatoriſchen Fortbildungsſchule werden ſehr eifrig benutzt, 
was doch ein Zeichen dafür iſt, daß das Leſebedürfniß 
und der Wunſch nach Belehrung oder leichter Zerſtreuung 
unter den jungen Leuten ſehr lebhaft ift. — Die 
Konzertſängerin Fräulein Käthe Ulrich und die 
Pianiſtin Fräulein Erna Diener gaben heute in der 
Aula der Königlichen Realſchule ein Konzert, welches 
bei den verſammelten Zuhörern den lebhafteſten Beifall 
fand und den guten Ruf, welcher den Konzertgeberinnen 
voraufgeht, voll beſtätigte. — Die Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Pelplin hat nach ihrem 
Rechenſchaftsberichte einen Reingewinn von 23000 Mk. 
erzielt. Zum Vorſitzenden der Genoſſenſchaft wurde 
Herr Heilſron⸗Adl.⸗Rauden gewählt. 

Graudenz, 11. März. Die Ausreißer, welche 
wie mitgetheilt wurde, das Gymnaſium zu Graudenz 
ſowie die Stadt ſelbſt heimlich verlaſſen haben, ſind, 
wie der „G“ meldet, gefaßt worden. Sie haben nicht, 
wie man zu vermuthen Veranlaſſung gehabt hat, eine 
Hafenſtadt aufgeſucht, ſondern ſind in Wien feſt⸗ 
genommen worden. Die Aeußerung des einen jener 
leichtſinnigen Burſchen zu einem Kameraden, er werde 
„nächſter Tage eine Anſichtskarte aus Breslau 
bekommen“, hatte die Aufmerkſamkeit der betheiligten 
Kreiſe auf jene Stadt gelenkt. Auf eine Anfrage war 
die Nachricht in Graudenz eingetroffen, mau verfolge 
die Spur zweier jugendlicher Reiſender, welche den 
Weg von Breslau über Oderberg nach Wien ge⸗ 
nommen hätten, und auf welche man den Verdacht 
hätte, ſie könnten die von Graudenz aus Geſuchten 
ſein. Bald darauf kam telegraphiſche Nachricht, jener 
Verdacht beſtätige ſich, man werde Meldung nach Wien 
geben, um evtl. die Feſtnahme der Ankommenden zu 
veranlaſſen. Jene Feſtnahme iſt gelungen. Der Vater 
des aus Neuenburg ſtammenden Flüchtlings hat die 
beiden jungen Leute in Wien in Empfang genommen. 
Am Sonntag Abend ſind ſie wieder bei ihren Eltern 
eingetroffen. 


9 Die ſparfame 
verwendet 


; ausfran 
(490 


Man ge- 
Apotheker 
Wagners echten 


[zum Würzen 
der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
Salate u. ſ. w. 


Hubertus-Drogerie — Wenige Tropfen genügen 
in Langfuhr. Soeben wieder eingetroffen bei 
(585m Clemens Leistner, 


Erſte Danziger Kolonialwaaren⸗ 
und Drogenhandlung, 
Hundegaſſe Nr. 119. 


Kónigl, Preuss 
Klassen-Lollerie 


Zur 3. Klaſſe 204. 
Lotterie, Zieh. am 
16. d. M., habe noch 
Viertellooſe abzugeben, (9806 
R. Schroth, Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmer, Heil. Geiſtgaſſe 88. 


. ͤ ͤ—— —— — 
Samen 


eld und Garten, in bekannt 


empfiehlt: (4718 


» * 95 


Gärtnerei und Samenhandlung 
v. A. Bauer, £anggarten37/38 


Zußleiften. 


H. Gasiorowski, Preisverzeichniſſe gu, Dienſten 
Komtoir Dominikswall 2. 
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20 Mitiwoch 


a. Rehhof, 12. März. Der Stand der Winterungs⸗ 240 Prozent der Einkommen⸗ und 195 Prozent der 
ſaaten ift hier in dieſem Jahre recht ſchlecht. Hieran Nealſteuern nothwendig. Die rel en f dieſes 
find hauptſächlich die ſtarken Früſte im Januar, wo Mal mit 90000 Mk. in den Etat eingeſtellt; im ver⸗ 
es an einer genügenden Schneedecke mangelte, ſchuld, gangenen Jahre wurden fie beſonders erhoben. Es 
welche die ſchon in Folge der Trockenheit ſtark herunter: waren damals erforderlich 162 Prozent Zuſchlag zur 
gekommene Saat ſtark mitgenommen. hatten. Die Einkommen-, 156 zu den Realſteuern als Staatsſteuer, 
meiſten Beſitzer wollen dieſelbe im Frühjahr umpflügen | 105 der ſämmtlichen beitragspflichtigen Steuern als 
und friſche Sommerſaat einſäen. Auch die Kartoffeln] Kreisſteuer. Die Kommunalſteuerzuſchläge find alſo, 
und Rüben in den Mieten ſind theilweiſe erfroren. im Ganzen genommen, erfreulicher Weiſe nicht un⸗ 

J. Marienwerder, 12. März. In der letzten bedeutend zurückgegangen. 

Stadtverordnetenſitzung wurde der Stadthaushaltsetat * Kulm, 11. März. Einen plötzlichen Tod erlitt der 
für das Rehnungsjahr 1901 in Einnahme und Aus⸗Gaſtwirth T. in Weißheide. Er beabſichtigte feine Gaſt⸗ 
gabe auf 295 678,97 Mk, feſtgeſtellt. Zur Deckung ai re zu verkaufen und hatte einen Käufer, der 
ommur etra ift die Erhebung von ſich die Gaſtwirthſchaft angeſehen hatte, nach Bahnhof 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. März. str. 61. 


Miſchke abgefahren. Auf dem Rückwege ſtürzte er fol Die Schifffahrt durch den Seekanal ift heute 
unglücklich vom Wagen, daß er bald ſtarb. eröffnet worden und zwar dampfte der Eisbrecher 
N. Schwetz, 10. Mürz. Die hieſige Zuckerfabrik Mittags um 1 Uhr nach Königsberg ab, ihm folgten 
hat eine Reparaturwerkſtätte für land⸗ die Dampfer „Planet“, „Frederik“, „Mary“ und 
wirthſchaftliche Maſchinen eingerichtet. Sie „Chriſtian IX.“. Wie uns eine Depeſche aus Königs⸗ 
will dadurch die maſchinellen Anlagen und Arbeitskräfte berg meldet, find diefje 4 Dampfer geſtern dort ems 
nach Schluß der Kampagne beſſer ausnutzen. getroffen. Morgen werden 8 Dampfer, darunter 
Schlawe, 11. März. Geſtern Nachts brannte „Activa“ folgen. Letzterer war beimEinlaufen in den 
in Bellin das vom Inſpektor Heitmann bewohnte Haus hieſigen Hafen in Folge Verlegens der Steuer⸗Vor⸗ 
vollſtändig nieder. Einige Sachen aus der richtung beinahe auf das Bohlwerk des Ruſſiſchen 
unteren Etage konnten noch geborgen werden, alles Dammes gelaufen, wenn es dem Lootſen nicht durch 
übrige iſt verbrannt. à Ankerwerfen und Gegendampf gelungen wäre, den 
G. Pillau, 11. März. Heute Vormittag 12 uhr] Dampfer kurz vorher zum Stehen zu bringen. 
kam der Eisbrecher wieder durch den Seekanal. 


ANDÓW 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . « =» « . 10 000 000 Rubel, 
F 0 M . w-w MAKO hie 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


0 l 
sed: 


VieleAnerkennungsschreiben 


reinlagen 


zu . % D. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 2 25 p- a. mit einmonatlicher Kündigung. 


zu lo s m. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Coneessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


eter Claassen 


Zächſiſche Strumpfmaaren⸗Mannfaktur, 
Danzig, Langgaſſe 13. 


verbreitetſte 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


bedeutend er⸗ 


meines geſammten Waarenlagers au 
müßigten Preiſen. 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. (3454 


Zei 


Ein Repoſitorium, ein Ladentiſch und andere Laden⸗Utenſilien 
{ind billig zu verkaufen. 


Holz- 


erſcheint 
in täglich zwei Ausgaben 


„ Morgenblatt 
und als Abendblatt, 


zum Preiſe von M 6,— pro Vierteljahr und M 2,— für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit und Reich⸗ 
Dee ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem anderen Blatt 
rttofjen. i 


Wer raſch und gut unterrichtet fein will, 
wer eine gewiſſenhafte reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 
wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 


der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poſt“. 
(Poſtzeitungsliſte Nr. 5980.) 


Auf Wun d Bri i i 
eine Woche 3 wir zwecks Prüfung ihres Inhalts unſere Zeitung 


| haben bei dem vornehmen, kaufkräftigen 
Inſerate Publikum der „Post“ den beſten Erfolg 


Erpedition der „Poſt“ 


Berlin SW., Zimmerſtr. 94. 


m WMiedervertäufer, welche Eiſenwaaren billig erſtehen wollen, 
ag dich wollen ſich melden Hopfengaſſe 108, (975 
ÜNÄSSEN, Kokror's Apparat | N rpm 
e wię wedi Ang diskret, fre. Hygien. Anstalt Div. Lorje, Berlin 5 © 222154 


Fabrik nat. iberg. | I}; eg. Blutitod, Timerman, | fiiia geg. Butit, Hagen, amo. 
5 nat. Artik Beide bero. | Hille 56 Lilie SĘ; nen Dom. |, 


Kaufluſtige 
Hamburg, Fichteſtr. 2245029 Pinneb.⸗Weg 12. (15711 


Kronen - Wäschemangel 
14 Tage 


Eisengestell, 60 cm lange Ia Hart- 


Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die siehtausendfachbewährt hat, istdas 
Platten der Wäsche vielfach entbehrl. 


Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz. 


gegr. 166, si 
nicht vertreten, wende man sich an die Fabrik 


„Hannoverkher Anzeiger“ 


Ueber 75000 | 
Der „Hannvverſche Anzeiger“ verfolgt eine unab⸗ 
hängige nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten 
in allen Weltſtädten und eigenes Berliner Redaktions⸗ 


Bureau. 
Erſtes Inſertionsblatt. 
Abounementspreis vierteljährlich 2 Mk., 


5 
Postzeitungsliste 3248. Probenummeru gratis u.franko. 


"Billige Dappdadhfe 


gefedert, 23—24 mm ſtark, in zugeſchnittenen Längen für 
2—8 Sparrenfelder paſſend, liefern Quadratmeter reine Fläche 
75 9 frei allen ofi: und weſtpreußiſchen Stationen bel 868 


Ernst Hildebrandt Akt.-Ges., 


Danzią s billigste Schnellsohlerei. 


Herren=Gamaschcn besohlen von . ı 4,50 .4 an. 
Damenstiefel henohlen vonj. - e 109 4 an. 
Kinderschuhe besohlen vonn 

Es werden nur gute und ſtarke Sohlen verwendet. 


Sowie Schuhwaaren: 


Herronsanmaschem oon s ::: Koo an fit Staate und Meilen | mrzczesatujaatmaie, 


eglühte und verzinkte 
40 pa". mEn zu 2 ſehr billigen Preiſen. 


= Brodüre ü. Schwäche, deren Gelblrde- Regale werden ebenfalls verkauft. 
anner handlung und ſchnelle Heilung, 40 , Die Bree und Bohlen rat ſich gut für 1 Säcken zur Bahn in Kleſchkau 


ordenux Neapol 


© 


en ist ny? Mommmupz's Original- 


UNE" 


s j 
mit Citromom  naturhallkräftiger milder Citronensaft von reifen bitrasen, 
Rhoumatismus, Gicht, Fottaucht, Zucker- 


radical und sicher wirkend gegen: „Fot 
krankheit, Qallenateine, Lober-, Magen-, Nierenloiden, Hautunreinigkeiten und Bintandrang 

Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfpej. 
Fabrik sanitärer Specialitóten P. Momhampt Berlin, Schönhauser Allee 177, G 7 


(1222) 


(Drehrolie) 
zur Probe: 


m 


N 


GR 
BESETZLIER 
SORLTZT 


NEG  Öunpusswag anorg. 


(AJ 


holzwalzen. (3514m 


A 
a Honigkuchen-Pabrik © 


Herrmann Thomas, Thorn 
Hoflieferant 
y empfiehlt Oster- 


EN 


X r 
— Net © 
in schönster Ausführung % 


aus Honigkuchen. 


Für Ki i i 
nos Wertheim Acties, | ee aa roaa E aa a aA dół 


Frankfurt 2M, Für Wiederverkäufer ein sehr lohnenderArtikel. 
Preisliſten auf Wunſch gratis und franta. 


Filiale in Danzig, Kohlenmarkt No. 17. 
N F UAG TE 


Dielen, Bretter, Bo 


fowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


ee, N 
N 2 F R 
— ~ — > 
; 


Musikwerke ć 
aelbstepielende und zum Drohen 


Phonographen 


nur erstklassige Fabrikate von 
20 Mark aufwärts liefern 
gegen Monatsraten von 3 M. an. 


Bial, Freund & Co. jn Bre 
„ lustrlerte Katalogo gratis und frei. 


flen 


Zeitung in Stadt und Provinz Hannover, 
ſowie Nordweſtdeutſchland. j 


Abonnenten. 


lenpreis 25 , Reklamen 75 . 


ohne Zuſtellungsgebühr. [4802 


jalung | 


ganzer Waggonladungen. 


und Bau-Induſtrie 
Maldeuten. 


(1941m 


Dr. Brehmer’s 
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


Górkersdorf i. Schles. 
(Chefarzt: Geheimrath Petri. 


langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Pro- 
spekte gratis durch 8 


ar 


Die Verwaltung. 


Polster-Möbel 


Allen Preislagen. 
| | (4566 


Schiffsketten x Krahnketten 


geprüft, in allen Stärken und Längen offerirt billigſt 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Hopfengaſſe 109/110. (4148 


| Rothkiee; 


Lai garantirt inländiſch, ſeidefrei, 
3 90—95 % Keimfähigkeit zum 


9 GAR Preiſe pon 54—58 M per Gtr, 
Nistkasten 


75.4 an. 


Weißklee, Schwediſchtlee, 
Gelbklee, echte Provencer 
erabella, amerik. 

Thy⸗ 


F ACE 2,50 „4 an. mothee, engl. u. ital. Reygras. 


Z INN AZ Nar N Z 26) SZYNY, Dam J ti f s e . i rei ra PY 
ÓW: A “> u Kindersohuhe von NE RE > a > 500.4 an. gody 1 Ra ſowie ſämmtliche Sämereien für 
| | 6 Taa a oto BIŻ a a e BE Ornithologischer Verein a ai. Taf asf, tb 
p) I U t$ ; BU eee — sp fer mło W 4942 bee e 
' i | G. Rosansky, Judengaſſe 29,30, | gut keimfähige Saat. (4135m 
ONNOTANZONĄ ..;. Figo ra cr Rondus: Il. (pa. Sat m. Speite:| ©" Arn sohn 
„  mafieglt (4882 |] Eijenionarenlagers Hopfengaſſe Rr. 108 Tup e aeta e - 
g : werden ſehr b » weil die Räumung des Speicher: acheldr ammer Alvaniſir 5 „Sileſia 
A. Fast. in vierzehn Tagen geſchehen muß. Kauſtuſtige, ganz beſonders aht, Jaun Eisendraht b N fil in beż Hochfeine 


kannt vorzüglichſter Qualität, l 
E verkaufe zum Preiſe e tg oc er 8 en 


p. 50 Kilo ab hier oder i 


| A empfiehlt (252g 
0 Aufträge 2 
wollen ſich melden Gai vertade E ue Oi, | Paul Kiefer, 
Hopfengasse No. 108. Rofenberg, Kr. Danziger Höhe. Schidlis. 


Br. 613 Mittwoch 
N ed ede . 


Der 


Breslauer 5 
eueral⸗Auzeiger 


Poſtbeſtell⸗Nr. 1344 und 1345, 


erſcheint in wöchentlich 7 Nummern, 16— 42 Seiten 
ſtark, mit 4 Gratis⸗Beilagen, und hat ſich mit ſeinen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. März. 81 
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iR 1fr. WBobn.,St,Nh.f15.43.1MNpr.] Langgarten 112 find zwei] Wohnungen von 4 Zimmern, 
Aussergewöhnliche 


$unbdegajje 39, Hange-Etage, | 2:27 u. 204 von gl. zu vm. (97166 Waſchküche und ſonſtigem Zur 
13m. 2Cab., hell. Küch u. Zub. z. v. 1 Zimmer, Kab, AA 
|| Ge" a nn 128-25 zu verm. Hakelwerk 5,21. 
2 | ð 8055 
Bröſen, Hilla Eugenia, (97236 
ſiſt die halbe 2. Etage aus 3 groß. 2 hochherrſch. Wohnungen, 
] Dimm, Küche, Veranda, Waſſer⸗ a 6 u. 5 Zimm., gr. Glasveranda, 
leitung, Kloſet u. allem Zubehör Balkon, Bad, ſchöner Garten mit 
vom 1 April zu verm. Näheres Laube für 1450 % bezw. 1250 % 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 eventl. von gleich zu vermiethen. 
Solzmarkf 5, 1. Grage, £ Simm, | Rüb, Brunshöfermeg 43, 1. Et. 
{| bish. v. prakt. Arzt bewauch zu Hochherrſchaftl. Wohnung, 
Bureauräum. od. Geſchäftsl.paſſ. Saal, 5 Zimm.„Burſchenſt., Stall, 


für Donnerstag, den 14. Mürz hig |; Lapit 1901 su om. NAGA To | Bad, Gi, mit Laube @ Trepp 


Gehör ift gu vermiethen Halbe 
Allee, Lindenſtraße Nr. 7, auch 
Eingang Ziegelſtraße. (97846 
Hirschg. 8 frdl. Wohn. 3 Zimmer, 
gr.helle küche u. Zub., Preis32 , 
zu verm. Näh.3 Tr. links. (9717 


i zu verm. Hühnergaſſe 5. (98526 freundl. Wohnungen im Preiie | gell. Balkon, Mädchengelaß, 


Zimmer fof. tageweiſe zu verm. 
Brodbänfengafje 20, 3. Etg. fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


— — — 


Aufg.) evtl. von gl., das. iſt auch e. 


mehr als ) 1Borm. Näh. daf. 3. Etage. (1785 > 1 g | 
to DA ER Fe 4 Zimmer: Wohnung zu verm. Lu 
120000 Abonnenten Sonnabend, den 16. Mär; 1901. ee gone | ozna dee | Kohlenmarkt 10 MI 
= — — Bon Montag, den 11. März ab, kommen fämmti⸗ Zimmer, helle ar Küche. R ee: = ee a ja GONER Hi 

nicht nur als (4803 liche vom vorigen Jahre übrig gebliebenen Sommera M Boden Keller, 95 Garten K „„ - > = = 
Garderoben zum Ausverkaufs ich offerire Waſchk. 750 Mk. Zang- Abegggaſſe 165,2 5. Zimm.„Kch.u.] Heil. Geiltaafje 85, 2, eleg. mübl, | 


R 
s 
s) 


Stube und Bodenkammer an 
eine alleinſtehende Dame per 
1. April zu vermieth. Näheres 
Große Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. 
Stube, Kabinet, Küche für 17 «4 
zu vermiethen Poagenpfuhl 21. 
Stadtgebiet 140, Wohn., 2 Zim., 
Küche, Waſſerleitung zu verm. 

Stube, Küche und Boden zu 
verm. Pferdetränke Nr. 1. 
Cine kleine Wohnung beſteß. 
Hochherrsch. Wohnung; aus Stube und Küche eigener 
in d. Weidengaſſe, vollkommen] Hausthür zum 1. April er. zu 
A AA 4.4 vermieth. Kneipab No. 26. 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, Freltg.111 fr. 
piel Bu, auf Zum iesbe | 2 99. 4 l gu ZA. 
ogleich oder zu April zu verm. nan — —— 
Näh. Hi 15, 1 Tr. (87530 | Vorſtädt. Graben 28 ift eine 

r Wohnung für 12.4 zu vermieth. 


Herrschaftliche Wohnung. | — = 
Sandgrnbe 21, Kartenhans, | Eine Nohnang von 2 Zimmern 
ą und fdmmil, Zubehör Verſetzgs. 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, n 1 

Entree, Bade= u. Mädchenzimm., halber ſofort zu vermiethen 

Eintritt in den Garten, Trocken⸗ Grüner Weg 11. Reinhardt. 
Billige herrſchaftl. eingerichtete 


boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. Wohnungen, 3 und 4 Zimmer, 
find noch zu vermieth. Näheres 


Beſicht. non 11—3 Uhr. Näheres 
Johannisthal 24, im Laden. 


Zimmer u. Kab. ſof. billig zu verm. 
Gabiuct it zu vermietgen 


beliebteſtes Familienblatt 
ſondern auch als 
wirkſamſtes Inſertions⸗Organ 


durch ſeine Verbreitung in der ganzen Provinz ſtets 
bewährt und hervorgethan. ganzen Provinz ſtets 


Poſtauflage allein über 50 000. 


zunächſt: (4801 garten97/99 zu um. Gl 


1 Posten elegante 

- Sommer- Mädchen- 

Jaquets fr: . mt 

Posten Baby-Jacken 

Werth 7,50 Mt. für . . ME 

| bein eleganteweisse 

AA LU 00 

Baby-Jacken 05: A 

ee e 
lei Na kn ale 

un ae e 50 


REN e 
Il Wohn, St., Kch. f. 12. . L Apr. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe7. (98516 


Śufub. Markt 22, 


4 Tr., Deleg. Zimmer mit pi 
Bad, Erker, Balkon ꝛc. vom 
1. April zu verm. Beſicht. 
v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (4283 


per 1. April zu verm. (9849b 1 i | 


Baumgartſchegaſſe 40a, 1. N 
$undegajje 36, 3, ift ein elegant Hi 
möbl. Zimmer fofort zu verm. „AN 
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Offiziers=Quartier | 
vom 1. April d. Is. frei 
Bleifchergafie 9. (98586 
Zwei groſte ma t 
py EL möbl. dimmer 

ſogleich zu vermiethen 
Ketterhagergaſſe 14. 2 Tr. 
Jopeng. 5, 1, eleg. mol. Borders. 
von ſogl. auch tagew. zu verm. 
Kl. Zim. v. gleich od. 1. April an 
alleinſt. Frau z. v. Näthlerg.5, pt. 
3. Steindamm 33,11. gut möbl. 
Zimmer mit ſepar. Eing. zu verm. 
Schönes gut möbl. Zimmer an e. 
Dame preisw. z. v. Adebarg. 3,2. 
Pfefferſt. 10 ein möbl. Zim. mit 
Benf. an 105.2 rn. zu vm. (9869 b 
Se 36, 2, ein fein mbl. ſep. 

orderz. a. 10.2. m. Penſ., a. W. 
woch⸗ od. tagew. zu verm (98700 
mia Sio 8 möbl. 
jep. fr. Zim. ſof. od. 1. April zu um. 

PADY (98795 


2 vierteljährlich durch die Poſt 
Bezugspreis $ 1,58 Mk., mitWitzblatt 2,35 Mk., 
——— wohne Beſtellgeld. 


PREFE PRAVE ERNE ECCE 


Fer 


. EE OCOEIEŃ, 


Goldene Medaille | Serien, ‚u UND, 
Paris 1900 s. om. Sandgr. 47. Näh pt. v.12-4, 


Nehlensengasse (2 


hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
tebenan, Viktoria⸗Paſſage, erſte 
Thüre, bei Renkewitz. (98786 


pr rrr man re eas: 


Karpfenseigen 23 


niit eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche nebſt Zubehör 


1 Posten Knaben- 
Pyjecks u. Paletots 


Werth 6 Mk. für. 
1 Posten Knaben- 
Pyjecks u. Paletots 


Werth 15 Mk. für . a „ ME 


1 Posien hochelegante 
Semmer-Anziige sa: 


Alter von 2½ bis 12 Jahren, in 
Feinen farbigen Stoffen und 
blau Cheviot, Werth 18 Mk. 
e ee 


1 Posten Sommer- 
Knaben-Anziige st. 


Cheviot und ſchönen farbigen 
Stoffen, Werth 8 Mk. für Mk. 


dafelbſt im Bureau der Rand: 
wirthſchaftskammer. (670 
Nahe der kalſerl Werft ift helle, 
ſrdl. Wohnung, 2 im., Kab. helle 
Küche, Entree fiir450.4 zu verm. 
Näheres Brabant 7, part. (9716b 

Helles Parterrezimmer und 
Nebengelaß zum April zu vers 
miethen Neugarten 220. (97176 
Biſchofsgaſſe 7/9 iſt noch eine 
Wohnung vons Zimmern, Entree 
und Zubehör ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Große 
S es 


% 

CY © 
Im Neuban $ 
8 Thoruſcher Weg 15, Ecke 
2 Grabeng. find Wohnungen 2 
5 2.2 Stuben, auch v. 1 Stube, 3 
21 Kabinet und Zubehör per z 
sp 


RR 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt⸗ 
eing. d. Markth. ſind hochherrſch. 
Wohng., 6 Zimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 128 9. (3859 


Stube, Cab., Küche, Keller zum 
1. April z. v. Schidl., Unterſir. 3. 
Wohnung zum 1. April zu bers 
miethen Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 
Ohra a. d. Oſtbahng, ſchöne Wohn. 
an ruh. anſt. Leute v. April zu vm. 


Breitgaſſe 88 
2. Etage, 3 Zimmer nebſt Zubeh., 
Verſetzungshalber, per 1. April 
zu vermiethen E. Jantzen. 
e raben 9a, 2, 5 
' i ür 20 % zu verm. b. Uebern, d. 

8 1. 8 RAA . Straßenreinig. 5 4 abzug. d. M. 

A 2888 4 si U 

Bi e358 2 Kube u. Cabinet, Küche, Stall, 
See eg Ne Sees | um 1. April zu vermiethen 


if haz 15 q Wohn D. 
pif UMIEJA 12d i 2 Bim. Nehrunger Weg Nr. 3. 


n. reichl. Zub. v. 1. April z. v. (95306 Weidengaſſ e 1 Fon 


Gartengasse 5 2 Stuben u. ſämmtl. Zubehör 


für 23 zu vermieth. (97836 
herrſchaftl. Wohnungen v. 3 u. 4 Fudengaſſe TE Wohn . 100-1 
Zim billig zu vm. Tetzlaff. (4270 | Jndengeſſe 16,2, Wohn . 400 4 


Ankerſchmlebegaſſe 9 z verm. N.Hundegaſſe53,3.(98280 
ukerſchmiedegaſſe 9, 227 A nm PY 
ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, En oczy | 102,1 707515 
Mädchenſtube u. reichl. Subebör EFT 
vom 1. April zu verm. Nähere hr 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 Langfuhr, Hanptfir. 19, 
Herrſchaftl. Wohnungen von 1. Etage, 5 Zimmer, Balkon, 
5 Zimmern u. reichl. Zub. zu verm.] Küche, Mädchenzimmer, Waſch⸗ 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (94375 | küche ꝛc., per April zu vrin. (980 2b 
a 
Hundegaſſe 60, 1 Cr., 


Langfuhr, 
t Gjenftrafie 16, (9739014 Zimmer nebſt Zubehör 
eine Wohnung von 2 Stuben u. zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (4747 


Nam zum 1. April zu verm. 
7 P tr. 22 h t A 
F yi 103,3. Etage, Entree, 

Stube, Küche u. Nebenraum zum 


ift e. herrſch. 
Gartengafje O Bong m. 1. April zu vermieth. Näheres 


ſchön. Ausſicht, beft.au8 8 Zimm., das., 2. E 24 
Kab., Mädchen. u. viel. Zubehör, da 2. Et. Pr. 240.4 p. a. (97306 
1 í = Langfuhr, Bahnhofſtr. 6, 3. Et.“ 


event. a. Burſchengel., Waſchk. u. 0 4 
M den, per 1. April er. Entree, agr. Zimm. Küche, Neben: 
zi, Trockenen den id räumez. 1.4. J um. Näh daf. b. rn. 


mm. Näh. . (fb, (9718b 
m nt 5 5 Schulz, part. Pr. 520 «4 (97336 
h nays a OUD, &. 1 Jangführ, Marlenſtraße 3, 1, Tarienitraße T 
Küche, Keller, Pó =. sk Entree, 4 Zimm., Küche, Neben⸗ 
zu u. Nah. Aue räume zum 1.4. zu verm. Näh. daf. 


310 00,4 Zimmern, i- Reſt. u. 2. Et. Lulkowski. (97326 
Wohnungen airco mige el asai 


Feller, Boden u. Eroenboden. | fine kleine Wohnung, 


Preis 38 % monat, Beſicht. 3 Zimmer N 
0 7 u. Küche, 1 Treppe 
v, 1—6 Nachmittag zu vermieth. hoch, vom 1. April au ein ordentl, 


Burggrafenſtraſe 8, part., Ehe A ; 
y paar billig zu vermieten 
n e ee Ziegengaſſe 3. Ausk. ertheilt 
Die bisher von Herrn Major | Rautenberg, Jopeng. 60, (4962 
Seelmann benutzte 208 Junkerg. la, a. d, tartth.8.Etq., 


Wohnung 5 Fenſter Front, Wohn. 2 Stub. 


Käb., Küche v. 1. April d. Is. zu 

um. Nah. beim Klempner. (98246 
beſtehend aus 1 Sgal, 5 Bimm., 
Küche, Badeſtube u. Zubehör 


| Hoſwol 
release , LJ 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
ift verſetzungshalb. vom 1. April 


Poggenpfuhl 67. (97956 
Hachſtrieſt,Bartsch'sches Haus 
d. J. zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 52, 1 Tr., im 


Chauſſee nach Goldkrug, mehr. 
Komtoir des Lachs. 


BB 
Kaiser Bahnhofſtraße 22. (9855 
Iz Weidengaſſe BI, 3, lit ein 


Kiai [Wohnung, Zimmer (auf Wunſch 
Feinster Sect, 


auch 3) Küche, Bod., Kell. u. Zub. 
r 1: April preiswerth au vern. | 
u beziehen durch dla Woinhandiungen. | 


Hundegafje18,3,1rd. möbl.Vord.⸗ 
Bimm., Ditethe20.% monatl., fof. 
zu verm. Näh. dat. im 2ad.[98886 


Zu erir. daſelbſt 2. Etage. (9856e | 
Nied. SeigensHofwohn, zu verm. 
(98876 | 
Wohn., Stube, Küch.-Unth.n.eig. 
Herd, g.Bod., 1. Apr. f. 14 an kl. 
Fam.zu verm. Gr. Nonnengaſſe g. 
Burgſtraße 12 iſt eine kleine 
Wohnung von ſogleich zu um. 
Troyl 8, bei ©. Krüger, ift e. 
Wohnung, beſt.a. 2 heizb. Stuben, 
Küche, groß. Entree, Keller u. 
Stall per April zu verm. (98586 
im. Kid. z. Uni. Breitgaſſez Iz a 
Wohnung, 1. Etage, 2 Zimmer 
und Entree, auch zum Komtoir 
paſſend, Hundegaſſe 80 zu vere f i 
miethen. Näheres im Laden, 
Alit. Graben 75 ift die 2. Etage, 
beſt. aus 2 ſchönen hell. Zimmern 
Entr., Küche, Keller u. Boden, z. 
1. April zu verm. Meld. im Laden 
Heiligenbrunn 5 it ein vollſt. 
Häuschen, 2 Bimm., Küche, Stall, 
Obſtgarten, geſunde Lage, am 
Walde, preisw. zu verm. (9884 b 
Eine Erkerwohnung ift Pferde⸗ 
tränke 11 zu vrm. Zu erf. daj. 
In der Melzergaſſe 
ift eine Wohnung, 4 Zimmer, auf 


Hundegasse No. 110, 
ein möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Ein freundl. Stübchen iſt zu ver⸗ | 
mieihen Gliobetytirdjeng 3,8. A 
Schießſtange 3 ift ein fein möbl, 1 
Zimmer mit Kabinet zu verm. 
Hirſchgaſſe 2a, 2, rechts, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Engl. Damm 17, p., kl. Zim. m. a. o. 
Möb.,ſep. Eg.aneine Dame zu um. 
Stube f. 8 4 zu v. Pfefferſt. 17, prt. 
Gut möbl. Zimm. u. Cab. od. nur 
„vis-A-vis Huſarenkaſ., an jg. L. 
zu um. Langf., Lichtſtr. 20,1.(9846b 
Fr. möbl. Vorderzimmer zu 
vermieth. Poggenpfuhl 12, 1 Tr. 
Frauengaſſe 17 möbl. ſep. Zim. 
mit Penſion an 1-2. zu v. N. 2Tr. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Schneidemühl 12. 
Hirſchgaſſe l, 2. Eing. pt. ks. hübſch 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Hundegaſſe 48, 4, möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſ.zu nm. (98226 
Breitgaſſe 32, 1, eleg. Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer von gleich od. 
1. April zu vermiethen. (98076 


— ꝓ—Ʒœ—qͤ — ä— — — — —— ) — — 


Tinlieh Dingane von Nenleilen! 


© 


Murzynski, | 


Spezialhaus für Kindergarderobe, 
5 Gr. Wollwebergaſſe 5. 


(en 


Guteherberge 36 

He teid afii. Wohnun | eine Wohnung von 3Bimmern u. 
Ni Zimmern, en e, Zubehör v. 1. Apr. z. vm. (95346 
Keller, Boden, gemeinſchaftlich. Freund Wohnungen billig zu 
Waſchküche und Garten zum wą Obra pu len 10 
1. April zu vermieth. Nühered | 10 Min. vom Leegethor. (98396 
co de Meer, Kleine Berg: Nammban 15, $, 1 Tr, eine 
gafie_9, nn . Wohnung v. Stube, K., B., zum 
Wunſch 5, in 2 Etagen vom April | Stube, Cabinet, Küche, Zubehör] 1. April zu v. Näh. Nr. 42, prt 
für 750% zu vermiethen Näheres] vom 1. April er. zu vermiethen (98386 
Melzergaſſe 12, 1 Tr. (98908 | Scheibenrittergaſſeg Schipporkt, Wohnung von Zimmern 

Taſtadie 29, 1 Treppe, Tobiasgaſſe 29 fleine Hof zu vermiethen Lauggarter 
Wohnung v. 2 Stuben, Cabinet wohnung an kinderloſe Leute Wall Nr. 10. (98426 
und heller Küche z April zu vm, pro Monat 18 % gu vermieth.] Stube, Cabin. U. Küche pp. 110.4 


lark $ AM Röperg. gr. Boe m6 DTM. Stube u. Mihe pp. f. 14.4 fof. zu 
JA Y Va 


9. Hinterft., Kb. kl. Küche, Bob. | pm. J. Witt, G. Allee, Caf Linden 
{ A Apr. gu vrm. NG. BLOciitg612. Pelri⸗Kirchhof Nr. 1 eine Stub 
zu verm. Preis 60.4 mon. (98 0b ] 
| | Ufmodengafje1b,3 Tr., frennsf. | nebit Sabinet u. Zubeh. v. April 


Fleiſchergaſſe 18 ft eine Stube] Küche u. Zub. 1. April zu verm. 
Wohn., 2 Zimm., Entr. Küche, Zub. zu verm. Näheres part.imLaden. 


wy herrſchaftl. „ von 
} kr. K A an 3-4 Zimmern zum1.April zu ver: 
zu Rz N. Breitgaſſe 95, 1. (08946 Neben e A AAS i Art Graben 96.97 2, 
eiſchergaſſe 70, 3 iſt e. kleine] Nebeng. z. vm. JENY. DAJ, .. Pfaffengaffe e iſteine Women 
freundliche ohnung an allein- | Thornſch. Weg Wohn., 2 Zimm., ole nee Gitt eine hmm 
ſtehende Dame per ſofort 3 Küche, Boden, Keller, 25 M 


i a 2 AG nai u. Zubeh. an 

1 j anſtänd Leut 6 

nermiethen. Zu erfragen daſelbſt monatl. an ruhige Leute gu vem., f d. Sende, ren 
tage. (97626 Näh. Laſtadie 27, 2 Tr. (98406 


> — za ag Pfaffengaſſe 6, Stube, Kammer, 
Nn rene Fan 0 BST "ZRT IAR” 
ich ers (| Ailhkannennnge 27 Eeoa 72, 2. EL. 


2. g Küche von fofort zu vermiethen, 

. 2 Nied. Seſgen7 el. Höfw.a kinder 
? Niederlagen agaty AB Mi annengaffe 27 6 Bimmer nebſt Zubehör ſofort 
> u iſt die 4. Etage, 7 Fenſter Front, zu vermiethen. Näh, parterre, 


Einwohner v. 1. April zu verm. 

RT meh nr nn 

Kleine Wohnung mit Küche zu 

Wohnräume und reichlich] Sreherg. 12, pf. Nam . N.. r 
Bubehör per 1. April zu 1 55 i BAER W511 0885 


verm. Schmiedegaſſe 16, im Lad. 

Wohnung, Stube, küche 16% fof. 
miethen. Miethe 600. jährlich. ur i „liche 16 „A fof, 
Beſichtigung A AU o | Hirschgasse 2 Mobnim 


R. Deut von 2 Zimmern, Cabinet nebſt 
‚um ur he > en schendorf. reichlich. Zubehär zu vermieth. 
——— — —ä ö Meme 1 und Küche zul z 
Śoddecefd Wohnungen | zerien ee eee Stranhaafe 6, 1 Kr., 
v, 8-9 Rimm., ſ. preisw., m. allen JA ift eine W Cu aeg un bereich. Wohnung, 5 Zimm, Bad, 
komfortablen Einrichtungen, fof. ein Pers. od. kindrl, Be 3 an] Mädchenſtube, viel Jubeh., zum 
e teen eing Peri. TE Sente au vm. April zu verm. Näh. Tr, tedhi8. 
adt 76—77 und bei G. Bast, | Schäferei4 gr. Wohn. z. 1. Apr, | Faoneferanfie ift eine H. Unter- 
F 5 beit. a. 1 Smal, 2 Sib., woßnung Elbe Küche, eller an 
3 reitgaſſe 95, 2 Tr. eine Wohn. Entr Bodit Ach. Beuer.B.500.4 kinderloſe Leute zu vermiethen 
une 3 helen Zimmern, Entree Fanindlienber9 6, 2 Wohn. von] Näheres Hundegaſſe Nr. 78, 2, 
aber Ahl, Zubehör von ſogleich 38. u. Jb., 480 u.530% u. l. April] Pleſſchergaßße 47 b iji c. Wohn. 


pril zu vermieth. (93916 . bm. Näh. daf. pt. Lange. (98646 | von 2 Zimm, 2 Cab. u. all, Zubeh, 
| Langfuhr 


— — A DOIT O E, ü N 
s St. Michgelswweg 19,1, e. teme | m act. Mih, 1 Zr. LES 
fin Wotznung. b. 3 Stub., ſämmtl. 


b Wohn. für 12 zu vrm (98726 | pjs 
ut a Saube, kl Gärtch. u. Hof gu | Jangfuhr am Markt 112 find 


. TETTA 


etershagen an d. Rad. 5 tft ein 
g. möbl Zimm. mod. ohn. Penſion 
v. gleich od. ſpät. zu vrm. (9709 b 
Elegant möbl. Vorderzimm. 
eventl. mit Kabinet, mit a, ohn. i 
Penſion, 1. April zu vermiethen. | 
Holzſchneidegaſſe 6, 2 Tr. 48 


Jopengaſſe 27, 3. Etage, ift 
ein großes, freundliches, gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. JĄ 
Heil. Geiſtgaſſe 98, 1. Etage, 
möbl. Vorderzimmer n. Kabinet 
mit Penſion per 1. Apr. zu verm. 


Gut möbl. Zimmer u. Gab, an 
1-2 Hrn. von gl.zu um., fep.Ging. 
Langf., Hauptſtr. 10 Ht.⸗Hs.(9684b 


MMM 


(4827 


5 


— — 


zu verm. Gr. Schwalbengaſſe 15a. 


Starpienjeigen17-18 Whn. 23 a. 
Küche, Zub. zu verm. Nh peata 


FAE ——̃ T T r aa a E 
Abegggaſſe 17a, fl. Wohnung für 
15.4 Bu erf. Johannisgaſſe 31,1. 
1 Wohng, bil, 
LI 33 5. hermiethen. 
rol. kl. Hofwohn. a. fol. Gemte 
8.15 zu verm. Allmodeng. 7. 
Hundegaſſe 24, 1, Etage, Stud 
Gabinet Entree zumdlprit zu sA 
In meiner neurendpfrten Billa 
äſchkenthal Nr. 18 find noch 
ohnung. v. 3 u. 4 Zimmern mit 
Garten und Zubehör z. April 
billig gu vermiethen. Näheres 
Brunshöferweg 43, 1 Tr. 


(18560m 


per 1. April zu vermiethen. 
Näher. Brodbänkengaſſe4 6, 2 


Wohnungen, je Stube, Stiche, 
Stall, Keller, Boden z. 1. 4. zu 
verm. Nüb.daf.b. Bartsch. (9731b 
(. 
Faulgraben 23 
iji eine Wohn., Heft. aus 4 Zimm. 
und Zubehör per 1. Apr. zu verm. 
Näh. daſelbſt im Laden. (97826 


Krankheitshalber 


ift eine Wohnung mit 2 preuß. 


miethen. 
Biſchoſsgaſſe 29, pt, 1 fedl.möbl. 
Vorderz. g. v. Olschewäkl, (97146 
Biſchoſs 2 eundl 
gaſſe 29 5, e.jreundl.gut 
möbl.Vorderz, n. Eb. 3,0. Arendt. 
(9713 


Hundegasse 23 & | 


Herrſch. Wohnung, 


5 Bimm, Bades u. Müdchenz. 20., 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etage, für «4.1300 p. a, ſofort 
oder ſpäter zu vermieth. (4841 
Näh. Langgarten 17, part. 


Janggaſſe 50, 3. Etage, 
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p daubtftrafie92, 21. (08746 2Wol imm., reich. Sub | | Sho Cab, Küche n. Zub. vorn 
21. i pn.v.2u,3gimm., reidjl. ° Stube, Cab., Küche m. Zub. bom lo 2 mmern, Ki 2 i 
IIC | intei Bartovi vrm. (876 || Hnndegaffe 112, 3, ae su verm. elena iod aa ane a Keller, . Auel Sr rech Odligortan a vm. | in efenansi.Bordergim.gu vem, 
loſeng 2 1, vis em. Brot | Sajfadie 28, Wohn Stube, 1 A 6 dim mall reich!, Bubep. A | © (LBorderwobu, Hoſennäher⸗ zu vrm. Beſicht, v. 9.—1 Vorm. | r TQ rz | Frauengasse, I, jep. gel ift ein 
vis Gemerbehß. | 15.4 zu um Näh.Näh 2 Tr. „KŻ ic oil. jpät. zu verm. gafie, Stube, Küche u. Stall, zum | Bu erſr. dortſ. b. Selma Bong. Thoruscher Weg 16 Und [U | elegant möbl. Zimmer u Kabinet N 


gat 


1. April z. v., auch e, Stubenhund 
billig abzugeb. Off. unter D 748. 
eil. Geiſtgaſſe 29 ift e Woßhnun 
Abreu, Entr., Kch. u. Kell 0 
April zu verm. Näh. daf. im Lad. 


(4852 

am Walde, 8 Zimmer, 
Laneinhr, Veranda, Verandaz., 
Küche, Zub. u.Gart.z,vm. Mirch. 
Prom,6, Gartenh., pt., lks. (9730b 


herrſchaftl. Wohnungen, 5 und 
6 Zimmer, Badeſtube und viel 
Zubehör, 800 und 830 %, April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
unten bei Geralowski, (4748 


~ (98750 | T Wo 1,2 Stüb., Kch. f. 20 u.19.4 r AR 
Stube, Kabinet n leiter: 11 zu vm. Gr. Bäckergaſfer. Wohnung, 2 gr. 3 kl. Zimmer zu 
gaſſe 39, pt. zu v 10 U. Bm. (98590 nal, Damm 2 Stuben, Entree, verm. Vorst. Graben 34, 1, vorne. 
Shidi, Belnbergftr.20, Wohn. ö. Küche, Zubehör, 1. April zu om. | Sandgrube 523, Wohn, pt 27. 
St. Cb. u. Kch. A v. gl. o. 1.4. 3. v. H Näh. Altftädt. Graben 34,(8888b per 1. April zu orm. Zu erir. daf. 


ern alen e w Z j 
Arbara⸗Hoſpitalshof 4, 1 Tr. k 
nii: jg. Senie find. gut.Rogis GA 
e. Wwe. Tiſchlerg. 37, 2 Trvorne. 


12 


J. Mann f.g. Log. Kl. Mühleng. 11. 
(9765 b | 

g. Leute find. v. gleich gute 
Schlafſtelle Katergaſſe 14, 2 Tr. 
Ig. Mann f. Jogis Pfeſſerſſadt 2. 
Junge Leute jinden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. v. 
Ig. Leute finden v. 15. anſt. Logis 
Baumgartſchegaſſe 23a, 1, r. n. v. 
1.2 Handw. f. g. Logis im eig. Zim., 
fep. Eingang Hakelwerk 5, 1, ks. 
Anſt. j. Mann find. gut. Logis im 
ſep. Z. Brodbänkeng. 36, Hth 1 Tr. 
Anſtänd. junge Leute erh. gutes 
Logis, a. W. m. Beköſtigung. Zu 
erfr. Johannisgaſſe 11, pt., rechts. 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
Pfefferſt. 67, Cing. 2 Kaſſ. Markt. 
. 1 y find. g. Schlafſtelle 
urgſtraße 3 am Fiſchmkt., Kraft. 
ung. Mann findet Schlafſtelle 
andgrube 36, Hof, 1Tr. (98376 
Jungeeute finden anitändiges 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Treppen. 
S.teute find, Logis Häkerg 60,2. 
Ig. Mann f. Logis b.einer Wittwe 
Schüſſeldamm 24, Hinterh., 2 Tr. 
Jopengaſſe 27, 3. Etage, wird 
eine junge Dame, d. tagsüber im 
Geſchäft ift, als Mitbew. geſucht. 


4925 m) 


Faulengaf 2 Speicher zu um 
erfr. Breitg17,Sprockhoff. (98050 
Sees 


2 
2 


„r ENSTON:: 
Schülerin find. Aufnahme Beni, 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98456 

z finden 
Pension 2 Si: 
hieſiger Lehranſtalten in beſtens 
empfohlener Kaufmannsfamilie. 
Off. u. D 747 an die Exp. (98636 
Schüler höherer Lehranſtalten 
finden zu Oſtern gewiſſen⸗ 
hafte Benfion. Frau Bühler, 
Vorſtädt. Graben 60, 1 Trpp. 


Div. Vermietnungen 


Bor d. Neugart. u. Petersh. Thor 
Lagerpl. u. umzäunt. Gartenl. 
mit Obſtnutzung ſ.Kartoffelland 
zu vm. N. Dominiksw. 14, Möbelg. 
2 98736 
Großer Keller, zum Handel u. 
Gewerbebetrieb pajj., m. Wohn. 


15 verm. Altſt. Grab. 78. (98966 
eſchäftslokal worin jeit Jahren 


Ein großer, gewölbter H 
3 Lagerkeller © 
Frauengaſſe 21, mit Waſſer⸗ 5 
3 leitung u. Gaseinrichtung ift 

2 von ſofort od. 1. Apr. zurim. & 
Weitere Auskunft wird er⸗ t 
$ theilt in der Expedition der 

e Weingroßhandlung von 2 
è Richard Lefkowitz, © 
S Jopengaſſe 12. (97746 2 
LALLI ALLL ILI 


Wohnungs-Gesuche 
BB” In Oliva 


fonnige Sommerwohnnng in der 
Nähe des Waldes, beſtehend 
aus 2 Zimmern und Nebengelaß 
eventl. mit Mittgsbeköſtigung für 
drei Damen qej. Offerten unt. 
D 595 an die Expd. d. Bl. (9719b 


Kinderloſer Beamter ſucht 
eine Wohnung von 3 Zimmer, 
heller Küche u. Zubehör, Rähm, 
Altſtädt. Graben, Karpfenſeigen, 
Fiſchmarkt oder deren Nähe. 
Gefl. Off. u. D 640 an d. E. (97226 


Eine Wohnung 
v. 2 Zimmern in der Nähe des 
Bahnhofs reſp. Eliſabethkirchen⸗ 
gaſſe wird per 1. April geſucht. 
Off. unt. D 784 an d. Exp. d. Blatt. 
Kinderloſes Ehepaar ſucht auf 
Niederſtadt Wohnung v. Stube, 


Küche und Boden. Off, unter 
D 818 an die Exp. d. Bl. 243g 


Zimmer-Gesuche 


Trockener Keller zu vermieth. 
Johannisgaſſe 67, 1 Treppe, I. 
Kell. a. Lagerr. z. v. Breitgafje41,1 
Ein zum 

beſſeren Veſtaurant 
geeignetes kleines Lokal mit 
einigen Fremdenzimmern, auf 
der Rechtſtadt, v. ſofort zu vm. 
Offerten unt. D 746 an die Exp. 
Großes helles Komtoir billig zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 35, 1. 
Kohleng. 8, Keller z. Werkſtatt 
bill. zu verm. Hirſchg.8, Zl. (9654 b Pie eine Jange Dame (Olrettrice) 
V ej me ice 
Remiſe v. März Fraueng. 25 z. vm. zum 1. April geſucht. Offerten 
* | unter D 761 an die Exped. d. Bl. 


Alleinſt. Ww. ſucht 1. 4. kleine 
Stube. Off. u. D 782 an die Exp. 


Leeres Zimmer, ſeparat geleg. 


Einf. möbl. Stübch.mitgkaffee von 
anit jg. Handwerk., Nähe Bahnh., 
mögl. pt., geſucht. Off. mit Prs. bis 
15.d. Mts. unter D 760 an dieGrp. 

Ein ſauberes, gut möblirtes 


Zimmer in beſſerem Hauſe, 


mit Penſion, wird 


Zimmer mit Cab. u. Zubeh. für 
jedes Geſchäft, Bureau, Komtoir 
od. Wohnung per 1. April billig 
zu om. N. Töpfergaſſe 23, Lad. p. 


Ein Eckladen am Markt 


m. 2 Schaufenſt., gr. Kellerräume 
mit u. ohne Privatwohn., ift in m. 
Neubau von 1. Juli 19010D. früh. 
zu vm. Zu j. Br. paſſ. M. Leyde, 
Dirſchan, Markt 16. (5022 
Langfuhr, Hauptſtraße 54, 
großes Ladenlokal ſofort billig 


Kellnerin |. 3.1.Apr.g.mbl. Zim., 
ſep. Eing. Off. u. 0759 a. d. Exp. d. B. 
Besucht freundlich möblirtes 
Zimmer mit Penſion per ſofort 
oder 1. April er. Offert. unter 
D 311 an die Exp. d. Bl. einzur. 
Möblirt. Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß zum 1. April geſ. Offerten 
unter D 781 an die Exprd. (95666 
Aelt. Frl. ſ. e. Stbch. o. Cab. Off. m. 
zu e Näh. Bstg Preisang. u. D 803 a. d. Exp. erb. 
2. Etage und Danzig, Altſtädt. Möblirtes Zimmer mit Früh⸗ 
Graben 105. (98126 ee in jüd. Fam. 
$undeg.53 Brdz. 3. Komt. (98296 für einen älteren Herrn geſuchr. 
G.gew. tim Feuerſt. Sunder g 53 Off. u. D 794 an die Exp. d. Blattes. 

( TAP w 


Geſchäftslok. (jetzt Reſt.) Juden⸗ 
gaſſe 163. v. N. Hundeg.53,3.(9830b 


Heil, Geistoange 10% 


iſt das ganze Häuschen, früher 
Weinhandlung u. Billardbetrieb, 
vom April zu vermiethen. Auch 
eignet ſich daſſelbe für jeden 
anderen Zweck. Gaseinrichtung 
im Hauſe. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 60. 
ee re a R 

tt bie Hange⸗Etage, paſſend z. 
Sia, 1 2 N. 1. Etage. (97396 
Ein großer, trockener, gewölbter 
Keller zum Lagerraum, Bier⸗ 
verlag oder anderem Geſchäft 
fof.zu vrm. Heil Geiſtg. 94. (97496 


Keller und Wohnung 


auch getheilt, zu verm. Hunde⸗ 
gafie 86 6. Sturmhoefel. (97216 


Laden, 


Breitgaſſe 4, 
mit kleiner Wohnung, großem 
Keller, Hof, Remiſe, per April 
zu vermiethen. (4816 


Hundegaffe 103, Laden, 


ebentaum und Keller foforr 
Billig zu vermieth. Näheres und 
Schlüſſel daſelbſt, 2. Eig. (97286 

Langfuhr, Marienſtraße 3, 
eingericht. Fleiſchergeſchäft zum 
1. April zu verm. Näh. daj., im 
Meſtaur. von Watriciani. (97396 


Eine anſtändige Dame M 
Verkäuferin) ſucht gute & 
Penſion mit eigenem Zim⸗ 
mer bei anſtändigen Leuten, 
event. auch mit Familien⸗ 
G anjuk, im Mittelpunkt 
der Stadt gelegen. Offerten 
mit Preis unter D 806 an 
die Exped. d. Blattes. (5030 
Na 


gesuche. 


eliergefu! 


Akademiſcher Bildhauer ſucht 
zum 1. April d. Is. in Danzig 
ein mittelgroßes Atelier oder 
einen dazu geeigneten hellen 
Raum. Gefl. Zuſchriften ſind 
zu ſenden sub B. K. Wien 
I. Bezirk, K. K. Akademie der 
bild. Künſte, Schillerplatz Nr. 3. 


Haus gekauft. 


| Mittwoch 


Annoncen- 


GSentral-Bureau 


© | Ojj. unt.D 789 an d. Exp. d. Bl.erb. 


kin mitfejgrowń. laden 


nebſt Wohnung, in d. Langgaſſe, 
Wollwebergaſſe od. deren Nähe 
gelegen, wird für ein feines Ge: 
ſchäſt z. Okt. geſucht, ev. wird das 
Offerten mit 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


erwachsen dem Inserenten — selbst beim kleinsten Auftrag — durch 
Benutzung der unterzeichneten Annoncen-Expedition. Kommen mehrere 
Zeitungen in Betracht, so ergiebt sich sofort eine Ersparniss an Arbeit, Zeit 
und Porto, denn es genügt die Einsendung eines Manuskriptes, die Uer⸗ 
vielialtjgung und Weiterbeförderung geschieht kostenfrei. Zur Berechnung 


Expediti 


Berlin SW. 


Jerusalemerstrasse No. 48/49. 


lnriimader-Werkfütte 


möglichſt mit Wohnung, wird gej. 


Ein Laden, welcher ſich z. Brod⸗ 
Filiale eignet, w.zu mieth.geſucht. 
Offert. unt. D 802 an die Exped. 


erkaufe ;* 


Restaurant gutgehend, an 
den Werften und Kaſernen 
gelegen, ſofort abzugeben. Off. 
unter D 791 an die Exped. 


Verkauf. 
Kohlengeſchäft, ane 


Hopfengaſſe 50 zu verk. eventl. 
ijt der Hof zu vermieth. (9893b 
Ein ſehr gutes (5024 


Irarrangeneläl 


mit feiner Kundſchaft, gute 
Lage iſt von ſofort oder ſpäter 
abzugeben. Gefl. Offert. unter 
D. E. 268 an Haasenstein & 
Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. 


Wegen Umzugs 


> Kühe. 


darunter 1 hochtrag. Kuh, zu 
verk. Hofmeiſter P. Palubicki, 
Maczkau bei Danzig. (98156 
Ein junger Minorka⸗Hahn mit 
2 Hühnern zu verkauf. Neufahr⸗ 
majjer, Philippſtraße 10, Engler. 
1]. zahm. gutſ.Kanarienv.iſt b. zu 
rk. Krause, Johannisg. 8, 1Tr. r. 
; Ein großer, grüner 
Papagei 
(aufangend zu ſprechen) ift Um: 
ſtände halber billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 59, 4 Tr. 
1 Staar zu verk. Gr. Gaſſe 9, 2. 
1 ruſſ.Gelbſchimmel dopp. Ponny 


z. verk. Zu erfr. Schw. Meer 15, x 
Bier⸗Verl. A. Wem. Wag. (Selſtf.) p g 


Schwarzbraune Stute, 
Sjähr., 5° 27/47, 1- und A⸗ſpännig 
gefahr., zugfeſt, bill. zu verkaufen 
Thierfeld's Hotel, Oliva. (98626 


i ucht. Off. e SS nen 
unter D M andie Gwed. o BL. 3 Fettochſen 


ſtehen zum Verkauf (5019 
Weisshof per Oliwa. 


Habe ein Pony (Fuels) zu wrk, 
Hoffmann, Schmiedemeiſter, 
Kronenhof bei Bohnſack. (98655 
Fortzugsh. 10 Kanarienhähne u. 
3 Weibchen, vorjähr. Zucht, Heck⸗ 
bauer, 12 Stub.⸗, 1 Flugbauer ꝛc. 
z. verk. Bootsmannsgaſſe 7, 3Tr. 
NN billi 
Brauner Wallach z 
verkaufen Jopengaſſe 27, Komt. 
Gr. Auswahl Flug⸗ u. Ziertaub. 
z. bk. Heiligenbrunnen 5.(9899b 
Eine faſt neue Kaſſe und 
ein Kleiberſchrank ſteht zum 
Verkauf Kohlenmarkt Nr. 9 bei 
R. Fischer. 


zma | Sieg. Schild, 125 u. Sem, nebſt 
Eiſenſtange, Wand⸗Schild, 2 m 
u. 84 em, ſchön. Petroleumofen 


bill. zu verk. Poggenpfuhl 28. 
Ein eiſerner Bratofen billig 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 6. 
Gut erhalt. Nepoſitorium nebſt 
Tombank zu verkaufen Jopen⸗ 
gaſſe 27, Eingang Beutlergaſſe. 
Glasprism., Kronl., Aquarium 
m. 25 Goldfiſchen, ſchw. Gehrock 


== | ouvert. Schüſſeldamm 40,1 rechts. 


Hokelbänke, 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe Nr. 3, Hof, links. 
Gold. D.⸗Uhrzu urk.Breitgaſſe24. 
Bodenrummel zu verkaufen 
Rammbau Nr. 53, parterre. 
Nähmaſchine, Ringſchiffchen, zu 
verkauſen Gr. Mühlengaſſe 13. 
Jortzugshalber 
billig zu verk.“ Mah. Bücher⸗ 
ſchrank, dito antik. Pflipiegel, gr. 
B.⸗Negal Weidengaſſe 4b, 3 Tr., 
rechts, Ecke Strandgaſſe. u 
Reißbrett u, Bücher der 1. Klaſſe 
der Rechtſtädt.Mittelſchule billig 
zu verk. Niedere Seigen 1, part. 


— ————ů—— ¼— —ů— 
Nivellfrinſtrument, Nivellirlatt., 


Fernrohr⸗ u. Diopterbouſſolenze. 


duch Zeichentiſche ſ.b. z. vk. Beſicht. 
8.10 Bm. Aliſt. Grb. 108,3. (99256 
"Gin gut erhaltener, elſerner 
Keſſel mit Krahn, 2000 Liter 
genauen Angaben unter D 754 Inhalt, ift billig zu verkaufen 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Heilige Geiſtgaſſe 46, Grónke. 


ferdedung 
verkäuflich Judengaſſe 10.198446 
Fahrrad zu vk. Schmiedegafjel4. 
Für Liebhaber. 

Ein dreſſirter ſchwarzer Hühner⸗ 
hund billig zu verkaufen Ohra, 
Neue Welt Nr. 39. 

Mehr. g. Legehühner find zu vrf, 


Altſchottl. 125, am Schweizergart. 
Saatfartoffeln = 


silesia und magnum bonum pro 
Gtr. 2,50 4 und 2 hochtragende 
Kühe verkauft Voll-Prauſt. 

1 fajt n. Kanonenofen, 2 m Rohr 
billig zu verk. Sandgrube 52e, 1. 


F. Neiſckoſſer £ Klelderſfänder, G 


mehr. Fenſter z. v. Heil. Geiſtg. 37. 
Ofen z. Abbr. zu v. Pfefferſt. 50. 
Kegel u. Bälle z. Kegelbahn z. vrk. 
Offerten u. D 815 an die Exped. 


Verkaufe 


antiken eiſernen Geldkaſten 
Brandgaſſe 5, 1 Tr. Teschke. 


y JaN, 


eiſerne Pferdekrippen, Raufen, 
Häckſelmaſchine, Komtoir⸗Steh⸗ 
pult mit Aufſatz und Drehſtuhl 
billig zu verkaufen Brand⸗ 
gaſſe 5, 1 Treppe. Teschke. 


Amzugs halber verkauft billig: 

g. Kiel gebaut, tadel⸗ 
{ eselhont, los chatten, 16° 
lang, 5' 34 br., mit Segeln n. Zub. 


1 boot $albfiel, für Segel u. 
Ruder, 14/ l., 5% breit, 


1 Insnet fajt neu, 6 X 10 


Meter (5023 


Gross Liniewo, Kreis Berent, 


Neumann. 


hh ng. 


modern gearbeit,, ſchneidig W 
W gend, in wundervoll. Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen [R 
Preiſen nur bei (4742 
J. Jacobson, 
zł Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus⸗ 
gegeben. 
⸗„Ueberz. b. z. v. Karpfenſeig. 
graues Sommerjacket Ut billig 
zu verk. Vorſt. Graben Nr. 11. 
Poſtbeamt. Uniformrock u. Mütze 
zu verk. Schüſſeldamm 45, 1 Tr. r. 
1 neu. Spitzenkleid u. verſch. Sach. 
find zu vk. Gr. Schwalbeng. 13, 1. 
Frack, faſt neu, billig zu ver⸗ 
kaufen Kökſche Gaſſe 2, part. 
2 faſt neue Somm.⸗Ueberzieher 
billig zu verk. St. Barbaragaſſe 3, 
Gemeindehaus, bei Frau Kampf. 
Alte Kleider zu verkaufen 
Melzergaſſe 16, 2 Treppen. 
Faſt neuer Sommerüberzieh. iit 
billig zu verk. Tagneterg, 1, 2 Tr. 


janing ſaſt neu, zu verkaufen 
Pianino, Laſtadie 22, parterre. 


Hochelesantes Musikwerk 


mit Reſſonanzbooden auf ges 
drechſeltem Tiſch, 18 St. ſpielend 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 3, 1. 
Klavier, gut erh., umzugsh. bill. 
zu vk. Petershag.an d. Prom. 31,1. 
Eine gut erhalt. amerikaniſche 
Harfenzither billig zu verk. 
Langgarterw. 10,2, Müller.“ 9786b 
1 Plüſchſopha 45 , 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
110 %, 1 eleg. Sophatiſch, 2 birk. 
Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30 , 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 4, 
1 Pfeilerfpiegel 13 x, 1 Dtzd. 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, alles neu, zu verkauf. 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. (97426 
Sehr preisw zuvrk.1Panelſoph., 
Taſchebez., 2Trumenurip,mußb. 
Kldrſchr., Vertik., Stühle, Sophat 
Ripsſ.,Cyl.⸗Bur., Komm., Waſcht 
m. MarmorFFraueng. 44,2. (97366 
Neue Plüſchgarnitur, Sophas, 
Schlafſophas i. Plüſch, Rips, birt. 
Kleiderſchr., Bettgeſt. mit Matr., 
Chaiſelong., Sophat., bill. zu vk. 
Brſt. Grab. 17,1, E. Biervl. (95126 
G. Trum.⸗Pſeilerſpeu. Kd.⸗Ausz.⸗ 
Bettgſt. umſth. b. 3. v. Hundeg. 7773. 
Gut erhalt. birk.Bettgeſtell billig 


Wz 
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| zu verkaufen Rammbau 24,1 Tr. 


13. März: 


Sr. 6h 


innoneen 


gelangen lediglich die Original-Zeilenpreise der Zeitungen, auf welche bei 
grösseren Aufträgen entsprechender Rabatt gewährt wird. Die geschickte 


Abiassung und auffällige t 


ographische Ausstattung der Annoncen wird 


kostenfrei übernommen. Auf Wunsch werden die für jeden Zweck best⸗ 


eeianeten Blätter in Vorschla 


ebracht und Kosten-Voranschläge geliefert, 


on 


udolf Mosse 


General-ńgentur Danzig 


A. H. Hoifmann, Hundegasse 60. 


n R 


Ein renommirtes 


Ficht.dunk. pol. mod. Wäſcheſpind, 
wenig gebr., zu verk. Seifeng. 7. 
Sph. 22, Bettgeſt., Fdrmtr. 20, Sp. 
10,eiſ. Bttgſt.3, Srgſt. 10, Schauk.⸗ 
ſtuhl 12, Tſch., St., Schränke, Reg., 
Satz Bett. 20, zu vk. Poggenpf. 26. 


Nene nnd gebr. Möbel 


ſtehen im Auktſonslokale Altst. 
Graben 38 zu billigſt. Taxpreiſen 
zum Verkauf. 5 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, jönußb. Vertikows, mehr. 
Pfeilerſpiegel m.Spiegelſpinden 
Schlafſopha, Sitz auszuziehen, 
mehrere hochfeine Rohrſtühle, 
Trumeauſpiegel m. Stehkonſole, 
mah. Waſchtiſch mit Marmorpl. 
Sophatiſche, Speiſetiſche u. mehr. 
Flaſchen Ungarwein, Portwein 
und guten Rum.“ 

1 birkenes Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatratze zu verk. 
Waldhäuschen Heiligenbrunn. 


Gut erh. birt. Beltgeſtell iſt bill. J. 


verk. Schüſſeldamm43,2 Nadolski 
Ein birk. pol. Kleiderſchrk., eine 


Kommode, e. Küchenſchr., Küchen⸗ 


geräth, e. eiſ.Bettgſt., e fliegendes 
Schild zu vk. Tobiasgaſſe 34, pt. 
6gſchl. Fnſtrurſ./2 pht., 1 TChaiſel. 
1ꝑKcht.,1 pg. 3. v. Johannisg. 57,2. 
Auszlehbettgeſtell, Tiſche, Stühle 
żuvt. Halbeng. 4,2, a. d. Schmiedeg. 
Bankenbettſt. bill. Steind. 33, pt. 
Oberbett,2 U.⸗Bett., 3 Kiſſen, gr. 
Stehlampe zu vk. Korkenmchrg. 1. 


k 1 Kinderbg.3.v. Weideng. 34a, 2, r. 


Neues Schlafſopha z. Ausz. und 
Klapp. , kl. Plüſchſopha, faſt neues 
Bettgeſt. m. Federmatr. billig zu 


vk. Melzerg. 1, pt., Ecke Hinterg. 


2thürig. mahag. Kleiderſchrank, 
Vertikow, Bettgeſtell mit Matr., 
Garderobenſtänder bill. zu verk. 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 4. 
2 Bettgeſt., Betten, Wäſcheſchrk., 
Pfeilerſp. 2Nachtt., Sophat. Tiſch 
Sophaſp.,2kl. T., Johannisg. 19,1. 
Faſt n. Entr.⸗Kldrſp., b. Bettgeſt. 
für 9 , Nachttiſch 5 % u. and. 
Sachen zu v. Weißm.⸗Hintg. 25. 
1 Schlaff.,1 Küchenſchr.,1Küchent. 
1 Regal zu verk. Gr. Gaſſe 7 part. 
Rohrſtühle find zu vk. Laſtadie 10. 
Schlaffopha, Sophatiſch, Spielt., 
Nähtiſch, Nacht., Zylinderbur, 
Waſchtiſch, Bücherſchr., Komm,, 
Lampen, div. Hausgeräthe bill. 
gu ot. Songi, Brunogajet mae, 
EN A KRZ . 
Polſterſt., Sprungfederm. bill 5. 
vert. Dienergaſſel0, part. (97726 
— . ̈ůwͥßv y—ͤͤ ̃ ⅛ͤDi 


Ein für jed. Geſchäft paſſendes 
Eckrepoſitorium mit Ladentiſch u. 
Pult (mah.) gut erhalten, billig 
gu verk. Weideng. la, 1, (98716 


— — — — — 

Holm bei Danzig verkauft: 
altes Dachrohr als Streu, 2⸗ſp. 
Fuhre 6%. ſp. Fuhre 34985 7b 
Faft neues Damenrad, Marke 
Dürkopf, billig zu verk. Plewka; 
Kaſerne Neufahrwaſſer. (2539 
Häterel- Einrichtung g. perfaufen 
ehe Nene Sorge e 
Gut geölte Steine zum Vernſtein⸗ 
ſchleifen zu verti. Altes Roß 3,2. 

Kachelofen 


um Abbruch. Journale „Z. gut. 
Stunde“ 99 alle Welt“ und 


Gartenlaube“ 96 billig zu verk. 
Wegen Aufgabe e. Gartenanlage 
Bäume, Sträucher, wilder ur echt. 
Wein, Blumenzwieb. ꝛc., 1Laube 
billig ab. Näh. in d. Gasanſtalt. 


— — — R AW ICY) 
Umzugshalber iſt zum 1. April 


eine Tapetenwand 


von 5,50 m Länge u. 3 m Höhe, 
mit jejter, einflügliger Thüre, 
ſehr gut erhalten, zu verkauſen 
Thornſcher Weg 11, 2 Tr. links. 


t äolonialmanten-, Herings- 
Deſtillations⸗Geſchüft 


en gros 
= É bejouber8 am Orte und iu der Umgegend ſehr gut 
eingeführt, mit einem Umſatz von ca. 500000 A, ift 
unter ſehr günſtigen Bedingungen von ſoſort oder jpäter 
zu verkaufen, weil Inhaber ſich zur Ruhe ſetzen will. 
Thatkräftigen Kaufleuten nicht ohne Vermögen bietet ſich 
Gelegenheit, eine ſehr gute Poſition zu erreichen. 
Reflektanten belieben ſich zu melden unter B. V. 5601 B 
an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


F . WO 


2 7 h 


Gut erhalt. Herren-Nähmafchine 
iſt für jed. annehmbar. Preis zu 
verk. Kl. Hoſennähergaſſe 9, 1. 
5 volles Rabattmarkenbuch zu 
verkaufen Schichaugaſſe 21, 1. 
13 Malerleilern, Bohlen, 
tu. 30 gebr. Eimer u. f. w. 
billig abzugeben (9800b 
Witte, Maler, 
Neubau Generalkommando. 


Makulatur zu verkaufen 
Jopengaſſe 5, Komtoir. 


(016m P 


Und; 


Verkaufe von heute ab 


Kalbfleisch. 


Vorderviertel a 25 , 


ild b. z. v. Schi 21, 1. | Hinterviertel a 35 J. 
IE e Pw Hinriehs, Fleiſcher. 


2 Tafelwagen (5 u. 20 kg) billig | E ; w 
zu verkaufen Schichaugaſſe 21, 1. | W allen PO j (88146 


Kepofitor,n.zombanf m. Mrmpl. 
(neu) bilgu verk. Schichaug. 21/1. aden-Binrichtung Fleiſcher⸗ 


2000000000000006008 
Dum für die im 2 


laden a. z. and, Geſch. p., billig z. vk. 
Off. unter D 699 an die Exp. (9775 


Obst- Verkauf. 


Apfelfinen, 6 Sorten, 
Dutzend von 40 9 an bis 80 J, 
Aepfel, 8 Sorten, 

5 Liter⸗Maaß 50 9 bis 90 J, 


2 Laufe der nüchſten Tage 
ankommenden 


Lrühjahrs⸗ 


2 
$ 
2 


9 Gr. Wollwebergaſſe 10, 
2 parterre, Souterrain, 


Retaurant 
ſpottbillige Miethe, fofort 
zu verpachten. 
Einrichtung muß übernom⸗ 
men werden. 
FE A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Für das Lokal Kohlengaſſe 1, 
Weinprobirſtb. u. Bierausſchank 
nebſt Flaſchenweinverkauf ſuche 
unter günſtigen Bedingungen 
per ſofort oder 1. Apri einen 
tüchtigen Pächter. 
Verheiratheter Kellner bevorz. 
Gustav Gawandka, Danzig, 
Weinhandlung. (9004 


1. Etage. (4704 


400000000000000000% 
Weigbudhen Rundholz, 2 m 
lang, 15/25 em ſtark, zu Ham⸗ 
merſtielen 20. verwendbar, zu 
verkaufen. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe 60 b, 2 Treppen. (97146 


Ca. 1000 Ctr. 
Daber’füpe Epkartoffehn 


hat abzugeben Gut Wittstock 
bei Oliva. : (96776 
Ein Objettiv ift billig zu haben 
3. Damm 10. (96686 
I Herren- u. 1 Damenfahrrad fof. 
bill. zu v. Mattenbud. 38,2, (4562 


ae Bruftblaktgeſchirre, 


komplet, mit Neuſilberbeſchlag, 
bill. Z vk. Guteherberge 34. (96716 


[intrndert und sechs 


106 m Gartenzaun aus Schmiede⸗ 
eiſen, auch getheilt, ſehr billig zu 
verkaufen Langgarten 60. (96866 


Müllkäſten "ce 


zinktem 
Eiſenblech ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf Langgarten 60. (9687b 
2 Milcheimer mit Deckel (A10 tr.) 
2 Butterf., 2 Butterjp., 3 Maaße 
(1,½ u. / L.) b. z. vk. Schichaug. 21,1 
1 Zajelwaage mit Gewichten, 
1 Tombauk, 2 m lang, L eiſern. 
Ofen ſind zu verk. Schidlitz, 
Schillingsfelderſtr. 7. Rassmuss. 


Ein neuer beſchlagener 
Kaſten⸗Federwagen, 
ein vier⸗ u. ein zweirädr. Hand⸗ 
wagen ſt. zum Verk. Schidlitz 81. 


3 
2 
p 
2 l ił S| Birnen und Eitronen. 
2 4 euhei el: Eschner, (98016 
$ Blat BRETT 2 Butterthor, Kahn. 
2 offerire: 
E 
A ili Inh í $ gat abzugeben (4921 
3 PERS -AMOR 2e re ra en, 
> & 3 Mark, $ Patzig & (o. 
z elaganlere qe $| bang. u. Habe rl 
2 p e wią 3 A. Steinhardt, Wifi, 
$ Frühjahrs- Costumes $! Roggenrichtſtroh, 
8 à 10 Mark ę | tetngejund, verkauft Brommund, 
2 i Boska. 2 Wonneberg. (4959 
s N 2 Voscachtinton. 
ORINE Verpachtungen. 
5 . © — - FT pe 
$ este, Alt Werkfiat "rope 
22 aumen u. gr. Wo n. worin eit 
UTA FK 
mit Pelerine 7 auch zu jeb. ander. Unternehmen 
>4 a 4 Mark. geeignet, bin ich willens von 
8 1 2 ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
z Max Fl eischer, $ | met. Meine, (0086 
2 Damenmäntel-Fabrik, 2 Tlottgeh endes 
2 
$ 


Kaufgesuche 


20 Liter Vollmilch 


per 1. April geſucht Poggen⸗ 
pfuhl 73. (96346. 


Den höchſten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthfch.zc, 
J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
ERRFE 
Plüſchſeſſel w. f. alt zu fauf.gel. 
Off. u. D.717 a. d. Exp. d. Bl. (98236 


Mileh. 


circa 200 Liter, werden täg⸗ 
lich für dauernd geſucht. Offert. 
unter D 705 an die Exped. (97806 
Holzbrand⸗ Apparat bejjeren 
Syſtems gut erhalten zu kaufen 
geſucht. Off. unt. D 783 a. d. Exp. 


Kleiner Geldſchrank, 

Kopir⸗Preſſe 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis u. D 738 an die Exped. 


gi 
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Die Kleinbahnen in der Provinz 
Weſtpreußen im Jahre 1899/1900. 
RK Provinz enthält die Stadtkreiſe Danzig, 

Elbing, 
Die Stadtkreiſe haben ſämmtlich elektriſche Straßen⸗ 
bahnen eingeführt, während von den ländlichen Kreiſen 
‘erft 13 Kreisverwaltungen mit Anträgen auf 
Subventionen zum Kleinbahnbau herangetreten ſind 
und die Kreiſe Berent, Carthaus, Danziger Höhe, 
Dirſchau, Pr.⸗Stargard, fämmtlich im Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig und die Kreiſe Flatow, Konitz, Loebau, 
Rofenberg, Schlochau, Strasburg und Stuhm 
im Regierungs⸗Bezirtk Marienwerder bis jetzt 
weder den Bau von Kleinbahnen erwogen, 
oder fo weit gefördert haben, daß fie mit be- 
ſtimmten Anträgen mit Sülventionirung an die 
Provinzialverwaltung herangetreten find. Die vier 
Stadtkreiſe haben ihre Straßenbahnen ohne Hilfe der 
Provinz erbaut, dagegen hat die Provinzialverwaltung 
die Haffuferbahn dadurch unterſtützt, daß ſie 
eine Zinsgarantie in der Höhe von 7000 Mk. über: 
nommen hat. Dieſe Garantie ift für das Jahr 1899/1900 
voll in Anſpruch genommen worden, da die Haffuſer⸗ 
bahn nur einen Betriebsüberſchuß von 7972,05 Mk, 
brachte, welcher ſtatutengemäß dem Erneuerungsfonds 
zugeführt worden ift. Das ungünſtige Ergebniß ift 
dadurch herbeigeführt worden, daß die Anſchlüſſe zu 
den induſtriellen Etabliſſements in Elbing noch 
nicht fertig geſtellt waren und daß der Betrieb 
in Folge der Beſchädigung des Bahnkörpers 
durch das Hochwaſſer 6 Wochen ruhen mußte. Nach 
Angabe des Vorſtandes der Aktien⸗Geſellſchaſt ift feit 
dem 1. April 1900 eine Steigerung ſowohl des Per⸗ 
ſonen wie des Güterverkehrs nicht zu verkennen, ob 
-indeh die Betriebsergebniſſe derart fein werden, daß 
ſich für das Anlegekapital eine Rente ergiebt, kann mit 
Sicherheit nicht vorausgeſagt werden. Wir gehen nun⸗ 
mehr zu den Kleinbahnen in den einzelnen Kreiſen über. 
Für die von dem Kreiſe Brieſen erbaute elek⸗ 
triſche Kleinbahn Bahnhof Brieſen— Stadt Briefen hat 
die Provinzialverwaltung eine Zinsgarantie von 1 Pro⸗ 
zent übernommen. Die 3,1 Kilometer lange Bahn 
iſt am 1. April 1898 eröffnet worden und 
hat gleich im erſten Jahre einen derartigen Betriebs⸗ 
überſchuß erzielt, daß die Garantie der Provinz bis 
jetzt noch nicht in Anſpruch genommen worden iſt. 
Für den Kreis Marienburg ſind insgeſammt 
5 Linien mit 73,6 km Länge in Ausſicht genommen 
und zwar die Linien: Marienburg Altſelde —Stalle 
(80 km), Marienburg — Schönau (6,3 km), Marien⸗ 
burg—Kl. Leſewitz— Kreisgrenze (12,9 km), Tiegen⸗ 
hof Schöneberg (14,4 km) und Tiegenhof— Kreisgrenze, 
Richtung Steegen (10 km). Wie ein Blick auf die 
Karte ergiebt, kommt die Linie Marienburg Kl. Leſewitz 
mit dem Kleinbahnnetz des Kreiſes Elbing und die Linie 
Tiegenhof— Kreisgrenze mit demjenigen des Kreiſes 
Danziger Niederung in Berührung, ſo daß dieſe 
3 Kreiſe mit einem zuſammenhängenden Kleinbahnnetze 
überzogen werden ſollen. Es wurde deshalb für den 
Bau der Kleinbahnen in dieſen Kreiſen eine einzige 
Aktien⸗Geſellſchaft in Ausſicht genommen. Das Kapital 
für die 5 Linien des Kreiſes Marienburg iſt auf 
2820000 Mk. ohne Grunderwerbskoſten feſtgeſetzt 


worden; von denen der Staat 720 000 Mk., die Provinz] wieſen ift. 


360 000 Mk., der Kreis 550 000 Mk. und die Geſellſchaft 
1190000: Mk. in Aktien übernommen haben. Die 
Grunderwerbskoſten mit 154 800 Mk. hat der Kreis 
übernommen. Nachdem die Weſtpreußiſche Aktien⸗ 
geſellſchaft am 27. Mai 1899 gegründet worden war, 
wurde mit der Ausführung der Bauarbeiten begonnen. 
Im Jahre 1899/1900 find die Linien Marienburg 
Schönau, Marienburg Lindenau (in der Richtung 
nach der Elbinger Kreisgrenze) und Altfelde—Stalle 
fertig geſtellt und in vollen Betrieb genommen worden, 
ferner iſt auf der Strecke Königsdorf — Altfelde ein 
Güterverkehr nach Bedarf eingerichtet worden. Sämmt⸗ 
liche übrige Strecken befinden ſich im Bau; der Termin 
für die völlige Fertigſtellung ſämmtlicher Linien kann 
noch nicht angegeben werden. 

Im Kreiſe Danziger Niederung ſollen vier 
Kleinbahnlinien mit einer Geſammtlänge von 81,8 km 
hergeſtellt werden, und zwar die Linien Quaden⸗ 
dorf— Zünder —Gemlitz (17,6 km), Danzig — Quaden- 
dorf — Woſſitz — Gemlitz (28,3 km), Herzberg — Klein 
Zünder — Schiewenhorſt — Stutthof. (30,9 km) und 
Steegen—Fiſcherbabke (5 km) zum Anſchluß an die 
Kleinbahnen des Kreiſes Marienburg. Nachdem der 
Propinzial⸗Landtag in feiner Sitzung vom 7. März 1900 
ſich damit einverſtanden erklärt hatte, daß auch die 
Dampffähranlagen im Zuge der Kleinbahnlinien durch 
die Provinz jubventionirt werden ſollen, 


an die Weſtpreußiſche Aktiengeſellſchaft noch nicht er⸗[Bahn auf eigene Rechnung zu bauen. 
folgt ift, für 900 000 Mk. Aktien übernimmt. Die Provinzial⸗ Verwaltung anfänglich 


Nr. 61. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Mittwoch, 13. Mürz 


Nachdem die 
eine ablehnende 


Koſten für den Grunderwerb hat der Kreis zu tragen. Haltung angenommen hatte, hat ſie ſich ſchließlich ent⸗ 
Mit der Bauausführung wird im Lauſe dieſes Früh⸗ U dem Kreiſe ein Darlehn in der Höhe von 


Graudenz und Thorn und 25 ländliche Kreiſe. jahres begonnen werden. 


Für den Kreis Elbing ſind 3 Kleinbahnlinien mit 
einer Geſammtlänge von 68,81 km vorgeſehen worden, 
und zwar die Linien Tiegenhof⸗Lupushorſt⸗Elbing 
(8445 km), Lupusort⸗Lindenau im Anſchluß an 
den Kreis Marienburg (3,16) und Elbing⸗Trunz⸗ 


Neukirch⸗Höhe (31,20 km). Die Kleinbahn 
die Nogat bei Lupushorſt mittelſt 
Dampffähre überſchreiten, deren Subvention 


Provinzialverwaltung nach anfänglicher Ablehnung 


jol | genommen 


einer | an bis j 
die | 11 185,56 Mk. gebracht. Schließlich hat der Kreis Di. 


400 Mk., welches den vierten Theil der anſchlags⸗ 
mäßigen Baukoſten, die ſich auf 353 466 Mk. ſtellen, 
ausmacht, unter denſelben Bedingungen, wie bei der 
Kleinbahn Di. Krone Virchow zu bewilligen. Die 
Kleinbahn iſt von der Firma Becker in Berlin erbaut. 
Die Strecke iſt am 12. December 1899 in Betrieb 
worden und hat von dieſem Tage 
zum 31. März 1900 einen Ueberſchuß von 


Krone noch die Subvention für eine normalſpurige 


ſchließlich auf Grund des vorjährigen Beſchluſſes des Kleinbahn vou Schloppe nach Dt. Krone (85 km) ver: 


Landtages bewilligt hat. Es ift jedoch von dem Land: 
kreiſe ein Projekt der Fähranlage noch nicht eingereicht 
worden, ſo daß bisher einem Antrage auf Sub⸗ 
ventionirung nicht Folge gegeben werden konnte. 


i ; A i A Shalb imf Betriebe befindlichen Kleinbahnen. 3 
Kleinbahnprojekte des Kreiſes Elbing find Hon Verwaltung hat jedoch bis jetzt die Hergabe eines 


Jahre 1899/1900 nicht gefördert worden. Die 
koſten ohne Grunderwerb und Dampffähre find auf 
2224 700 Mk. veranſchlagt. Davon übernehmen in Form 
von Aktien der Staat 570000 Mk., die Provinz 
285000 Mk., der Kreis 627000 Mk. und die Allgemeine 
Deutſche Kleinbahngeſellſchaft 742000 Mk. Dieſe Sub⸗ 
ventionen werden ſich noch um die Raten für die 
Dampffähre erhöhen, nach dem anfänglichen Antrage 
des Landkreiſes Elbing würde dieje Rate für die 
Provinzialverwaltung 27500 Mk. betragen. z 

Im Kreiſe Marienwerder find 3 Kleinbahn- 
linien mit einer Geſammtlänge von 532 km im Bau 


begriffen und zwar die Linie Mareſe.—Falkenau mit] Territoriums 


Anſchlußſtrecken zum Weichſelhafen bei Kurzebrack und 
zur Zuckerfabrik Nietsfelde (30,43 km), Mareſe 
Rundewieſe (20,08 km) und tfabi 
Marienwerder (2, 68 km). Das Bautapital ift eine 
ſchließlich der Koften für eine Dampffähre, mit welcher 
die Weichſel bei Mewe überſchritten werden fol, auf 
2 124 000 Mk. feſtgeſetzt worden, von denen in 
Geſtalt von Aktien der Staat 652 000 Mk., die Provinz 
326 000 Mk., der Kreis 326 000 Mk. und die Oſtdeutſche 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 820000 Mk. übernehmen. Die 
Gründung der Kleinbahn Aktien⸗Geſellſchaft Marien⸗ 
werder iſt erfolgt. Die Bauausführung iſt ſoweit 
gefördert, daß die Erdarbeiten faſt vollſtändig fertig 
geſtellt find, auch find die Ackerbau ⸗ Materialien 


langt, welche ein Verbindungsglied zwiſchen den beiden 
oben aufgeführten Bahnen bilden ſoll. Das auf 
1870000 Mk. veranſchlagte Baukapital ſollte in der⸗ 


Die ſelben Weiſe aufgebracht werdeu wie beiden bereits im 


Die Provinzial: 


Darlehns in der Höhe von 467 500 Mk. abgelehnt, weil 
zunächſt abgewartet werden müſſe, wie ſich die Ent⸗ 
wicklung des Verkehrs auf den bereits fertig geſtellten 
Kleinbahnen ſtellen werde. Die Provinzial⸗Verwaltung 
iſt jedoch grundſätzlich geneigt, in eine erneute Prüfung 
der Angelegenheit einzutreten. 

Die Kreiſe Graudenz, Brieſen, Kulm und 

horn, haben ſich vereinigt, um eine Kleinbahn 
Culmſee—Melnow, die 44378 km Länge haben wird, 
zu bauen. Die Koſten für den Grunderwerb, 
tragen die vier Kreiſe für die Strecken innerhalb ihres 
und zwar entfallen auf den 
Kreis Graudenz 12,101 km, Briejen 10,788 km, Kulm 
8,431 km und Thorn 13,058 km. Das Baukapital iſt 


Mareſe — Zuckerfabrikf auf 2185000 Mark feſtgeſetzt und zwar übernimmt 


davon in Geſtalt von Aktien der Staat 874 000 Mark, 
die Provinz 437000 Mark, die Kreiſe Graudenz 
161.000 Mark, Briefen, Kulm und Thorn je 129 000 Mk. 
und die Oſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft 326 000 Mark. 
Die Gründung der Attiengefellſchaft ift erfolgt und 
die Bauausführung ſoweit gefördert, daß die Erd 
arbeiten annähernd ganz fertiggeſtellt, und die Ober⸗ 
baumaterialien und das rollende Material angeliefert 
find, Ueber den Zeitpunkt der Betriebseröffnung ift 
eine Beſtimmung noch nicht getroffen worden. 


Der Kreis Putzig hat den Bau einer normal⸗ 


faſt vollzählig eingeliefert. An den Hafenanlagen fürfſpurigen Kleinbahn Putzig⸗Gnesdau⸗Löbſch⸗Starſin 


die Dampffüähre bei Mewe wird gearbeitet, 


das] Krockom beſchloſſen, um den nördlichen Theil des Kreises, 


Trajektſchiff und eine Dampfbarkaſſe find beſchafft.] der bisher abſeits des Eiſenbahnverkehrs liegt, aufzu⸗ 
Wenn die Betriebseröffnung wird erfolgen können, ſchließen. Die Linie foll ſpäter bis in den Kreis 
läßt fih zur Zeit noch nicht beſtimmen. Lauenburg hinein zum Anſchluß an die ſtaat⸗ 
Die Kleinbahnen in den oben erwähnten vier Kreiſen liche Linie Lauenburg —Leba weitergeführt werden. 
find mit einer Spurweite von 0,75 m gebaut worden,] Die Linie fol 22,5 km lang werden und 1072000 Mk. 
weill die Provinzialverwaltung der Anſicht war, daß koſten. Die Provinzialverwaltung hat zwar anerkannt, 
eine Subventionirung nur bei dieſer Spurweite er- daß die geplante Bahn in wirthſchaftlicher Beziehung 
folgen ſollte. Eine Ausnahme hiervon wurde jedoch von Nutzen fein werde, hat jedoch ſich nicht damit ein⸗ 
von vorneherein bei dem Kreiſe Dt. Krone gemacht. verſtanden erklärt, daß der Ausbau der Bahn in 
Ein Blick auf die Karte zeigt, daß dieſer Kreis nur] Normalſpur erfolgen fol. Dieſen Standpunkt hat jedoch 
mit feiner ſchmalſten Seite mit der Provinz zuſammen⸗ die Provinzialverwaltung dahin geändert, daß fie der 
hängt und ringsherum von Kreiſen der Provinzen] Ausführung der Normalſpur zwar nicht weiter wider 
Pommern und Poſen umgeben ift. Hieraus ergiebt] ſprechen, hingegen die provinzielle Betheiligung nur 
ia bie Nothwendigteit, daß der Kreis beim Ausbau] nah dem Maßſtabe der Koſten für eine Schmalſpur 
eines Kleinbahnweſens auf die Nachbarkreiſe ange- bemeſſen will. Nach einem kürzlich der Provinzial⸗ 
Dies gilt zunächſt für die Kleinbahn] Verwaltung zugegangenen Koſtenanſchlag würde Die 
Dt. Krone — Virchow, welche ein gemeinſames Unter-] Provinz für 145600 Mk. an Aktien zu übernehmen 
nehmen der beiden Kreiſe Dt. Krone und Dramburg | Haben, 
bildet und normalſpurig gebaut worden iſt. Dieſe Auch der Kreis Neuſtadt hatte für die Kleinbahn 
Bahn hat eine Länge von 20,8 km, die Baukoſten ohne Neuſtadt — Zementfabrik Bohlſchau — Kniewenbruch⸗ 
Grunderwerb belaufen fih auf 735700 Mk. Zu diefen | Redendori (30,83 km) die Normalſpur beſchloſſen. 
Baukoſten hat die Provinzial⸗Verwaltung ein Darlehn] Von dieſer Strecke liegen 7,32 km im Kreiſe Lauenburg. 
in der Höhe des vierten Theils der Baukoſten mit] Die Provinzialverwaltung hat anfänglich denſelben 
183 925 Mk. gewährt. Der Zinsſatz beträgt in den Standpunkt eingenommen wie bei der Kleinbahn des 
erſten fünf Jahren ½ %, in den zweiten fünf Jahren] Kreiſes Putzig, hat ſchließlich dann gleichfalls nad- 


1% und ſodann bis zur Tilgung des Darlehns 1½ gegeben und will die Betheiligung der Provinz nach 


Vom 6. Jahre ab wird das Darlehn mit 1% jährlich den Koſten einer ſchmalſpurigen Bahn bemeſſen. Die 
unter Zuwachs der erſparten Zinſen getilgt. Diefe Provinzialverwaltung hat darauf beſchloſſen, von den 
Bahn tt am 1. December 1898 in Betrieb genommen] Soften für die Normalſpurbahn, die 1 295 000 Mk. 
worden. Für die Zeit vom 5. December 1898 bis zum] betragen follen, 160 000 Mk. in Aktien zu übernehmen. 
31. März 1900 haben die Ausgaben die Einnahmen um Der Kreis Thorn hat den Ausbau zweier normal⸗ 
6114,11 Mk. überſchritten. Dieſes ungünſtige Rejultat | jpuriger Kleinbahnen von Thorn nach Scharnau und 
findet feine Erklärung darin, daß die Fortſetzung der von Thorn nach Leibitſch beantragt. Die Provinzial⸗ 
Bahn von Virchow nach Hoffſtedt erft in den letzten] Verwaltung hat beſchloſſen, die Linie Thorn —Scharnau 
Monaten erfolgt ift und zweifelsohne auf die weitere | (29,2 km) abzulehnen, weil das rein landwirthſchaftliche 
Entwickelung der Bahn von Einfluß fein wird. Ferner Intereſſengebiet zu ſchmal iſt, um auch nur geringe 
hatte der Kreistag des Kreiſes Dt. Krone den Bau einer | Rentabilität geſichert erſcheinen zu laſſen, und weil das 
normalſpurigen Kleinbahn von Schloppe nach Kreuz] Projekt für den bei Thorn geplanten Holzhafen, der für 
(25,5 km.) beſchloſſen. Von dieſer Bahn liegen nur dieſe Kleinbahn von beſonderer Bedeutung fein würde, 
8,55 km im Kreiſe Dt. Krone, der Reſt liegt im Kreiſe] noch nicht abgeklärt ift. Das Projekt Thorn. —Leibitſch 


Filehne. Nun haben ſowohl der Kreis Filehne als 
auch die Provinzial⸗Verwaltung von Poſen eine finanzielle 


wird das] Betheiligung an dem Ausbau dieſer Linie glatt abe 


par dagegen durch Uebernahme von Aktien im Betrage 


von 91300 Mk. ſubventionirt werden. 
Der Kreis Schwetz plant den Ausbau von 88 km 


Aktienkapital 5 bie 4 Kleinbahnlinien in der Höhe gelehnt, weil fie einen Anſchluß der Kleinbahn an die Kleinbahn mit einer Spurweite von 1 m in drei Linien 


pon 2 940 000 
daß der Staat für 758 000 Mk., 
879000 ME, der Kreis für 903 000 Mk. und die Allge⸗ 


meine deutsche Kleinbahngeſellſchaft, deren Angliederung in Filehne hat der Kreis Dt. Krone beſchloſſen, die l iſt no 


AUnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
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Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
(Nachdruck verboten.) 
(gottjegung.) 


„In Marſeille habe ich,“ fuhr Balterini fort, 
„einen Brief von Alberti erhalten, in welchem er mir 
den Rath ertheilte, mich nach Rheims zu begeben 
und mich vertrauensvoll an Sie zu wenden. Ihr 
Freund macht mir Hoffnung, daß ich hier dank Ihrer 
Liebenswürdigkeit und Ihrem großen SPA ‚einen 
meinen Fähigkeiten entſprechenden Erwerb finden 
werde. Das iſt, verehrter Herr, meine Gee und 
nun frage ich Sie, darf ich auf Sie rechnen? ai 

„Db Sie auf mich rechnen dürfen, junger Freun 4 
rief Rumigny, begeiftert von der Protektorrolle, ie 
er nun zu ſpielen bekam. „Jetzt mehr noch als vorher. 
Meine Tochter und ich werden Ihre erſten Schüler 

ein. Ich habe hier einigen Einfluß und ziemliche 
Bekanntſchaft, und in Kunſtſachen hört man au 
mich; was ich thun kann, wird geſchehen. Seien Sie 
ohne Sorgen; in einem Monat ſind Sie in Rheims 
berühmt. Wir wollen den Herrſchaften einmal zeigen, 
was gute und vornehme Muſik heißt.“ 

Der alte Herr ſchüttelte herzlich die Hand des 
jungen Mannes, den er mit großem Stolze ſeinen 
Schützling nannte. F $ 

„Wir wollen unſere Vekanntſchaft wie Künſtler 
feiern. Ich habe hier einen ausgezeichneten Flügel, 
der mich baar zweitauſend Francs gekoſtet hat — aber 
er iſt es auch werih. Spielen Sie mir, ich bitte 
herzlich, etwas vor!“ 


22) 


k. in der Weiſe aufgebracht werden, Staatsb 


Rheims. 


ahnlinie nicht in Kreuz, ſondern in Filehne und zwar: von Hardenberg nach Schwetz, von Schwetz 


die Provinz für wünſchen. Da der Anſchluß in Kreuz für den Kreis] nach Supponin und von Schwetz nach Laskowitz. Ein 


Dt. Krone erheblich vortheilhafter ift als der Anſchluß] Antrag auf Bewilligung einer provinziellen Betheiligung 


„Mit größtem Vergnügen,“ erwiderte Balterini, 
und ſetzte ji) ans Klavier, das der alte Muſiknarr 
geöffnet hatte. Nach einem kurzen Präludium, das den 
Muſiker überzeugte, das er ein ausgezeichnetes 
Inſtrument unter den Fingern hatte, begann er in 
wahrhaft künſtleriſcher Weiſe zu ſpielen. Voll Ent⸗ 
zücken hörte Rumigny zu und ſchlich auf den Zehen⸗ 
ſpitzen, um dem Diener den Auftrag zu geben, die 


Tochter zu holen. So wenig die bevorſtehende Vor⸗ 


ſtellung nach Margueritens Geſchmack war, ſie leiſtete 
dem Wunſche des Vaters ſoſort Folge. 

„Pſt!“ winkte ihr der Vater zu, damit fie den 
Italiener nicht ſtöre, der ſoeben ein ſentimentales Lied 
ſpielte. „Haſt Du je etwas Schöneres vernommen?“ 

Marguerite mußte ſich auch zugeſtehen, daß der 
Fremde ein Künſtler AA SARE jei. Mit einer 
tiefen Verbeugung erhob er ſich, nachdem das Spiel 
geendet. Herr Rumigny ſtellte ihn feiner Tochter 
vor, und Balterini entſchuldigte ſich in ſo ſchlichten 
und herzlichen Ausdrücken, daß das Mädchen, ohne 
es zu wollen, innerlich ergriffen war. Aber es be⸗ 


herrſchte ſich vollſtändig und zeigte eine ſo kalte Miene, M 


daß der Vater daraus ſchloß, er werde große Mühe 
haben, zwiſchen ſeiner Tochter und dem Fremden ein 
gutes Einverſtändniß herbeizuführen. 


Es hatte thatſächlich keinen Monat gedauert, wie 
Herr Rumigng es vorausgeſagt, und fein jünger 
Freund zählte zu den geſuchteſten Muſikern von 
5 Er hatte in einem Konzerte mitgewirkt und 
das Publikum ſo enthuſiasmirt, daß ſich die reichſten 
Leute darum vijjen, ihre Kinder von ihm unterrichten 
zu laſſen. Und es hatte auch keinen Monat gedauert, 
ſo war Marguerite, die der allgemeinen Begeiſterung 
fo fremd gegenüber zu ſtehen ſchien, wie ausgewechſelt. 
Obgleich ihr liebliches Geſicht den ernſten und traurigen 
Ausdruck beibehalten hatte, ſchwebte doch oft um ihre 
Lippen ein leichtes, ſüßes Lächeln, und in ihren Augen 
blitzte ein Strahl der Freude auf. Die Einſamkeit 
war für ſie nicht mehr ein Mittel, um den väterlichen 
Zärtlichkeiten, die ſie bedrückten, zu entgehen, ſondern 
ſie ſuchte wiederholt ihr Kämmerlein auf, um dort 


nicht geſtellt. Es hat bis dahin nur ein Antrag 


allein zu ſein mit ihren Gedanken und ihren Träumen. 
Marguerite Rumigny liebte. 


12. Kapitel. 
Zwiſchen Vater und Geliebten. 

Balterini hatte bei ſeinem feurigen und leiden⸗ 

ſchaftlichen Naturell nicht lange Margueriten's Reizen 
empfindungslos gegenüber ſtehen können. Er hatte 
bald herausgefühlt, welchen Schatz von Zärtlichkeiten 
dieſes jungfräuliche Weſen in ſich verſchloß, unter 
welchen geheimen Leiden Marguerite litt und war 
bald von einem tiejen Mitgefühl erfaßt worden. Er 
hatte auch Gelegenheit, den ſelbſtſüchtigen Charakter 
ſeines Protektors kennen zu lernen und ſo das beider⸗ 
ſeitige Leid, die Quelle ihres Liebesglückes. Balterini 
wurde von einer unbezwinglichen Liebe ergriffen. Als 
er die Gewißheit erlangte, daß ſeine Gefühle erwidert 
werden, da pries er ſein Schickſal, das ihn der höchſten 
Seligkeit entgegengeführt hatte. Aber als ein Mann 
von tadelloſen Ehrbegriffen war er unſähig, das Ver⸗ 
trauen ſeines Gaſtgebers zu mißbrauchen, und er 
beſchloß, mit Marguerite zu ſprechen, um aus ihrem 
unde die Entſcheidung zu vernehmen. 
Eines Morgens hatte Herr Rumigny die beiden 
jungen Leute im Salon allein gelaſſen. Balterini 
warf einen feurigen Blick auf das junge Mädchen, 
der es erbeben machte, ſtand raſch vom Klavier auf, 
und näherte fih ihm. Marguerite merkte, es ſtaud 
eine verhängnißvolle Wendung in ihrem Schickſal be⸗ 
bevor. Eine Blutwelle ſchoß in ihr Geſicht, und 
zitternd ſtützte ſie ſich auf einen Stuhl. 

„Mein Fräulein,“ ſagte der junge Mann, indem 
er ihre Hand ergriff, „ſind Sie nicht auch der Abſicht, 
daß in der eigenthümlichen Lage, in der wir uns be⸗ 
finden, Muth und Offenheit uns zur beſonderen 
Pflicht wird. Ich liebe Sie mit aller Kraft meiner 
Seele, lieben Sie mich auch ein wenig?“ 

„Marguerite ſchwieg. Sie ſchloß die Augen und 
drückte innig ſeine Hand. . Balterini fuhr fort: 

„Wohin ſoll dieſe Liebe führen, wenn wir nicht 
alle unſere Anſtrengungen vereinigen, um die Hinder⸗ 
niſſe zu beſeitigen, die uns im Wege ſtehen? Zur 


1901 


des Kreiſes vorgelegen, die Benutzung der Provinzial⸗ 
chauſſee auf eine Länge von 14,571 Lfd. m zu geſtatten. 

Der Kreis Tuch el plant den Ausbau einer 21 km 
langen normalſpurigen Kleinbahn von Tuchel nach Pruſt. 
Die Provinzialverwaltung hat bis dahin noch keine 
Veranlaſſung gehabt, das Projekt zu prüfen. 

Die Provinzialverwaltung hat demnach bis fetzt 
zur Subventionirung von Kleinbahn⸗Unternehmungen 
die Summe von 2456225 Mk. theils bereits 
verausgabt, theils zugeſichert. Dazu kommen noch 
200000 Mk. behufs Uebernahme von Aktien für die 
Kleinbahnunternehmungen, welche von verſchiedenen 
Kreiſen noch geplant ſind und im Laufe des Etats⸗ 
jahres 1901—1902 an die Provinzial⸗Verwaltung heran⸗ 
treten werden, ſodaß ſich die Verwendung für Klein⸗ 
bahnen ſeitens der Provinz auf 2 656 225 Mk. ſtellt. 
Unter Anrechnung der Zinsgarantien für die Haffufer⸗ 
bahn und der Brieſener Stadtbahn ſind im Etat 
1901/1902 die Koſten für Verzinſung und Amortiſation 
der Aufwendungen für die Kleinbahnen mit 388 000 ME 
eingeſetzt worden. 


C. EO . ] . ĄZAĄ 


Tocales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Pots 
jefvetäv Beyer in Danzig und dem Poſtverwalter 
Dähnert in Altfelde iſt beim Scheiden aus dem Dienſte 
der Königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. An⸗ 
genommen iſt der Zivilanwärter Bäck in Danzig zum 
Telegraphengehilfen. Ernannt ſind die Poſtſekretäre 
und kommiſſariſchen Ober⸗Poſtdirektionsſekretäre Gindler 
in Cöslin zum Ober ⸗Poſtdirektionsſekretär, Verſetzt 
ſind die Poſtmeiſter Dobberſtein von Zoppot nach 
Soldau, Juſtrow von Neuſtadt nach Neumark, Neumann 
von Neumark uach Labes, der Poſtſekretär von Fiſcher 
von Schlawe nach Belgard, die Poſtaſſiſtenten © ra b of ch 
von Flatow nach Bromberg, Reetz von Czersk nach Weißen⸗ 
höhe, Strutz von Charlottenburg nach Cöslin, Wagner 
von Danzig nach Thorn ⸗ Schießplatz, der Poſtrath Gädke 
von Cöslin nach Chemnitz. Uebertragen ſind die Wahr⸗ 
nehmung einer Poſtinſpektorſtelle im Bezirk der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Liegnitz dem Poſtkaſſirer Gondefroy 
aus Colberg, der Kaſſirerſtelle beim Poſtamt 19 in Berlin SW. 
dem Ober ⸗Poſtdirektionsſekretär Groß von der hieſigen 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion, der Kaſſtirerſtelle beim Poft- 
amte 68 in Berlin SW. dem Ober ⸗Poſtdirektionsfekretär 
Ritter aus Cöslin, in Colberg dem Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär Bracht aus Cöslin und in Königshütte dem 
Ober⸗Poſtdirektionsſerretär Holſt aus Cöslin. x 

* Uebungen der Pioniere. Die Uebungen für den 
Beuxlaubtenſtand der Pioniere find im 17. Armeekorps 
pro 1901 vom 12. Juni ab auf 14 Tage beim Pionier⸗ 
bataillon Nr. 17 in Thorn feſtgeſetzt. 

* Ausſtellung für Allgemeine Hygiene. In 
Poſen findet, wie ſchon kurz gemeldet, am 21. März 
die Eröffnung der vom deutſchen Bunde für Volkswohl 
veranſtalteten „Ausſtellung für Allgemeine Hygiene“ 
ftatt. Für Danzig ift zur Annahme von Anmel⸗ 
dungen, ſowie zur Inſeratenannahme für den Katalog 
Herr A. Jon. Lange, Pfefferſtadt 50 ermächtigt 
worden, doch können Aufträge nur bis zum 16. d. M. 
noch Annahme finden. 

* Jahresfeſt des Evangeliſchen Jünglings⸗ 
Vereins in Danzig. Der Evangeliſche Jünglings⸗ 
Verein feierte am Sonntag ſein 16. Jahresfeſt. Die 
auswärtigen Männer: und Jünglings⸗ Vereine hatten 
dazu gegen 60 Vertreter entjendet. Nachmittags um 
2 Uhr verſammelten ſich die Gäſte mit den Mitgliedern 
des Danziger Vereins in den Räumen des Jünglings⸗ 
heims. Zum Feſtgottesdienſt in der St. Eliſabeth⸗ 
Garniſonkirche hatte ſich eine zahlreiche Gemeinde 
eingefunden. Pfarrer Otto⸗ Oliva hielt die 
Predigt über den „reichen Jüngling“ (Matth. 19). 
Die Geſanglehrerin Frl. Hoffmann fang. zwei 
Arien. Ein Doppel⸗Quartett unter Leitung des Herrn 
Kaufmann Reimer ſang zum Schluß: „So nimm 
denn meine Hände“. Am Familienabend im Barbara⸗ 
Gemeindehaus um 7 Uhr nahmen gegen 500 Perſonen 
thei Alle Stände waren vertreten, u. a. waren die 


Herren Konſiſtorial⸗Präſident D. Meyer, General⸗ 


ſuperintendent D. Döblin, Kommerzienrath 
Claaßen und viele Geiſtliche erſchienen. Der 
Geſangchor des Vereins trug mehrere Lieder vor, 
der Poſaunenchor begleitete die gemeinſchaftlichen 
Geſänge. Aus dem Jahresbericht des Vorſitzenden 
Herrn Paſtor Scheffen ſei Folgendes mitgetheilt: Der 
Verein trat in das Jahr 1900 mit 86 Mitgliedern, es 
kamen hinzu 121, es ſchieden aus 57, ſo daß der 
Verein gegenwärtig 150 Mitglieder zählt. Der Verein 
dient ſowohl den in Danzig anſäſſigen jungen Leuten 
wie den von auswärts zuziehenden. Alle nach Danzig 
zuziehenden jungen Leute im Alter von 14 bis 
21 Jahren werden durch die Mitglieder aufgeſucht und 
mündlich oder ſchriftlich in das Jünglingsheim einge⸗ 
laden. So wurden im Laufe von fieben Monaten 
in der Stadt Danzig abgeſehen von den Vororten 
gegen 500 junge Leute aufgeſucht. Am Sonntag Abend 
von 8—10 Uhr findet die wöchentliche Haupt⸗ 
verſammlung mit Vortrag, Andacht und Be⸗ 


Verzweiflung? Ich für meinen Theil, theuere Mate 
guerite, werde lieber ſterben, als auf Sie verzichten. 
Werde ich Ihrem Vater als Schwiegerſohn willkommen 
ſein? Ich kann dies zu hoffen wagen, ſo freund⸗ 
ſchaftlich er mir entgegenkommt. Ich brauche daher 
Ihre freudige Zuſtimmung, damit ich Muth faſſe und 
alle meine Bedenken und Befürchtungen niederringe 
und ſtolz und kühn, geſtützt auf Ihre Liebe, vor Ihren 
Vater hintrete und um Sie werbe.“ 

„O, thun Sie das nicht, Robert,“ ſagte das junge 
Mädchen voll Schreck. Erröthend über dies kleine 
Liebeszeichen, wiederholte ſie: „Thun Sie das nicht.“ 

„Meine theuere Marguerite! Warum wollen wir 
nicht offen miteinander ſprechen? Lieben Sie mich 
nicht genug und haben Sie nicht genug Vertrauen, 
um mich Robert zu nennen, wie ich Sie Marguerite 
nenne?“ Sie haben R 

„Ja, Sie haben Recht; ſprechen Sie in dieſem 
Augenblick, Robert, nicht mit meinem Vater; 9 
Sie, haben Sie Geduld, wie auch ich ſie haben muß. 
Laſſen Sie mich ihn vorbereiten. Sie kennen ihn ja 
doch nicht genau. Ich allein weiß, welche Kämpfe 
uns bevorſtehen. Er liebt mich ſo ſehr und hat ſich 
ſo ſehr an den Gedanken gewöhnt, daß ich ihn nie 
verlaſſen werde und daß mein Herz ihm allein gehört. 


Was wird er ſagen, wenn er erfahren wird, daß mein 


Herz einem Anderen gehört? O, ich habe Furcht!“ 

„Furcht? Bin ich nicht da, um Sie zu vertheidigen? 
Aber Sie täuſchen ſich; Herr Rumigny ift ein viel 
zu vernünftiger Mann, um nicht zu begreifen, daß 
man Sie, ſchön und jung, wie Sie find, anbeten muß. 
Wenn er Sie liebt, wird er nur Ihr Glück wollen, 
und er hat mir fo viele Zeichen feiner Freundſchaft 


und Achtung gegeben, daß er mir verzeihen wird eine 
Liebe, die ſo tief und heilig iſt wie die meine.“ 


„Mein Vater iſt nicht ein Mann wie andere 


Männer, mein lieber Freund. Seine Zärtlichkeit iſt 
eiſerſüchtigen Charakters. 
und nicht um meinetwillen. Und was ſeine Freund⸗ 
ſchaft für Sie betrifft, ſie hat für ihn tauſend kleine 
Befriedigungen ſeiner Eitelkeit im Gefolge. An dem 
Tage, da fie ihm etwas von feiner perſönlichen Ber 


Er liebt mich um ſeinet⸗ 


ſprechung von Vereinsangelegenheiten ſtatt. Im 
Sommer wurden alle 14 Tage Ausflüge ver⸗ 
anſtaltet, an denen 100—400 Perſonen theilnahmen. 
Das Jünglingheim iſt an jedem Abend von 7—10 und 
am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Das Leſezimmer, 
in dem fih u. A. eine Bibliothek von 3000 Bänden 
befindet, das Unterhaltungszimmer und die Verſamm⸗ 
lungen ſind nicht nur den Mitgliedern ſondern auch 


anderen jungen Leuten unentgeltlich zugänglich. 
Bei der Aufbringung der Gelomittel 27 e5 
find jährlich über 3000 Mk. nöthig — find 


dem Verein viele unterſtützende Mitglieder, der 
Parochial⸗Verband in Danzig, der Propfngial⸗Berein 
für Innere Miſſion und vor allem der Evang. kirchl. 
Hülfsverein, ſowohl der weſtpreuß. Provinzjal⸗Verband 
wie auch der engere Ausſchuß in Berlin, behülflich. 
Aber es wird doch dem Verein ſchwer, die 3000 Mart 
aufzubringen, und er iſt deshalb auf neue Hülfsmittel 
angewieſen. Denn er darf feine Thätigkeit nicht zurück⸗ 
ſchrauben, ſondern muß ſie wenn irgend möglich 
noch erweitern. Von den Begrüßungen der 
auswärtigen Vereine feien die Anſprachen der 
Herren Lehrer Gehlhoff⸗Finckenſtein, Lehrer 
Stutzki⸗Zempelburg, Paſtor Fiſcher⸗ Lauenburg 
erwähnt. Herr Bend jus, der Vertreter des evang. 
Arbeitervereins, mahnte zu gemeinſamer Arbeit. Es 
fiel allgemein auf, wie auch die Vertreter der übrigen 
Vereine, meiſt jüngereddeute, es verſtanden, ihren Wünſchen 
in gewandter freier Weiſe Ausdruck zu geben. Der 
ftelivertretende Vorſitzende des Vereins Herr Kon: 
ſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler hielt einen an⸗ 
ziehenden Vortrag über die Königin Luiſe, auf deren 
Geburtstag das Jahresfeſt fiel. Mit einer Andacht 
des Herrn Gene ralſuperintendenten D. Doeblin über 
Ev. Joh. 18, 37, 88 und mit dem Geſang „Ach Bleib’ 
mit Deinem Segen“ 
geſchloſſen. 

n. Bienenwirthſchaftlicher Gauverein Marien: 
burg. Die Generalverſammlung findet am 9. April, 
Vormittags 10 Uhr, im Schützenhauſe in Danzig Tatt. 
Dieſer Verſammlung geht eine gemeinſchaftliche Ver⸗ 
ſammlung der Gauvereine Danzig und Marienburg 
voran. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. der Bericht 
über die 10jährige a des Provinzialvereins, 
ein Vortrag des Herrn Kreisſchulinſpektors Pauſt, 
gubię, Berathung über Gründung eines Vereinsorgans. 

n der Sonderſitzung des Gauvereins Marienburg 
wird über eine Einrichtung von Lehrkurſen, Veran⸗ 
taltung von Ausſtellungen, Prämiirungen, Bienen: 
Händen und die Feſtſetzung des Etats berathen werden. 
An die Verſammlung ſchließt ſich ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen. 


wurde der Familienabend 


Mittwoch 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer. 
Jahrläſſige Brandftiftung. 

Wie leicht Jemand wegen fahrläffiger Brandſtiftung 
auf die Anklagebank kommen kann, zeigt eine Ver⸗ 
handlung der Strafkammer von Sonnabend, die auch 
deshalb noch bemerkenswerth iſt, weil der in Frage 
kommende brennbare Stoff — das von Malern viel 
gebrauchte flüſſige Siccativ — nicht wy oe als fo 
a ch wie Aether, Benzin 2c. behandelt wird. 
Im Herbſt vorigen Jahres war in dem uv. Luebtow'ſchen 
Geſchäfte in Zoppot beim Einfüllen von Siccativ 
Feuer im Keller entſtanden, das ſich ſchnell im 
Hauſe und ſchließlich über das Dach ausgebreitet hatte. 
Der Lehrling des Geſchäfts, der ſich vor der Straf⸗ 
kammer zu verantworten hatte, gab zu, daß er nicht, 
wie eine für allemal anbefohlen war, die Laterne, 
ſondern ein Licht zum Leuchten im Keller benutzt hatte, 
wo auch Vorräthe von Benzin und Petroleum lagerten. 
Er habe das Licht zwei Meter von dem Giccativfajje 
aufgeſtellt und erſt beim Verlaſſen des Kellers das 
Feuer am Faſſe wahrgenommen. Wie es entſtanden 
fei, könne er ſich nicht erklären, 

Der als Sachverſtändiger vom Gericht geladene 
Chemiker Herr Hildebrand führte aus, daß das 
Licht auf zwei Meter Entfernung Siccaliv nicht zünden 
könne, daß dazu eine Annäherung auf einige Centimeter 
Entſernung nothwendig ſei. Wahrſcheinlich habe der 
Beſchuldigte beim Einfüllen in die Flaſche (Blechflaſche) 
geleuchtet, um zu ſehen, wie weit ſie voll ſei, hierbei 
hätten die aus der Flaſche austretenden Dämpfe von 
Terpentinöl, wovon das Siccativ 56%, enthalte, Feuer 
gefangen. Dieſe Ausführungen wurden vor dem Gericht 
durch Experimente mit dem flüſſigen Siccativ beſtätigt. 
Daraufhin verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten 
zu 15 Mk. Geldſtrafe. Angeſichts der leider häufig 
ſich wiederholenden Brände durch fahrläffiges Umgehen 
mit feuerfangenden Stoffen will es uns ſcheinen, daß 
das mit ſolchen Stoffen hantirende Perſonal über die 
wahre Gefahr nicht genügend unterrichtet iſt. Bloße 
Mittheilung davon und Ermahnung ſind nicht aus⸗ 
reichend. Sehr eindrücklich wirkt der Augenſchein und 
beiſpielsweiſe folgendes typifches Experiment. Man 
bringe an einem geſicherten Orte in einen großen 
Steintopf 1—2 Eßlöffel voll Benzin oder Petroleum 
oder Terpentinöl, ſchwenke die Maſſe einigemal um 
und werfe einen brennenden Fidibus hinein. Die auf⸗ 
lodernden Flammen werden dem Znuſchauer Reſpekt 
einflößen und ſolchen, die es beſonders angeht, in heil⸗ 


ſamer Erinnerung bleiben. 


Berliner Börje vom 12. März 1901. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


28. März. 
Provinz. 


b. Marienburg, 10. Mürz. Die Freiwillige 
Feuerwehr hielt geſtern bei Kühn ihre diesjährige 
Hauptverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht haben 
im verlaufenen Fahre 6 Brände ſtattgefunden, 4 Mal 
Großfeuer und 2 Mal Mittelfeuer. Die Zahl der 
aktiven Mitglieder beträgt außer dem Kommando 48, 
die der paſſiven 169. Die Einnahmen betrugen 
1247,83 Mk., die Ausgaben 442,86 Mk., ſodaß ein Befinnb 
von 804,97 Mk. verbleibt. Es foll jetzt eine praktiſche 
Alarmvorrichtung in Angriff genommen werden, näm⸗ 
lich Fernſprechanlagen, mit welcher das Kommando und 
die Führer zu verbinden ſind, wie ſich auch jeder Haus⸗ 
beſitzer beliebig anſchließen kann. Die folgenden Bora 
ſtandswahlen unter Leitung des Herrn Deichinſpektors 
Bauer ergaben folgendes Reſultat: Bürgermeiſter 
Sja;n;d fuchs 1. Vorſitzender und Kommandant, Ofen- 
fabrikant C. Monath als Brandmeiſter und Kaſſierer, 
Schriftſetzer Schielke als Schriftführer, Sattler⸗ 
meiſter Kröker als Zeugmeiſter und Wagenbauer 
Alb. Preuß als Spritzenmeiſter. 

a Rehhof, 11. März. Herr David Ewert aus 
Kalthof bei Marienburg feierte, wie ſehon kurz gemeldet, 
geſtern fein 50 jähriges Amts jubiläum als 
Aelteſter der Zwanzigerweider Mennonitengemeinde. 
Die reich mit Tannengrün und Inſchriften geſchmückte 
Kirche konnte kaum die Anzahl der Beſucher und Gäſte 
faſſen. Unter letzteren zählten wir zehn Aelteſte und 
Vertreter anderer mennonitiſcher Gemeinden, deren 
Glückwünſche ſie übermittelten, während die Predigten 
der hieſigen Aelteſten, der Herren Pauls und 
Na Bezug nahmen auf dieſen ereignißreichen 

ag: i j 
trugen zur Verherrlichung des Feſtes bei. Ein gemein- 
ſchaftliches Feſteſſen im Saale des Herrn Fröſe, 
Schweingrube, gewürzt durch verſchiedene Anſprachen 
und Trinkſprüche, beſchloß die ſeltene Feier. 


Handel und duduftrie. 


Bremen, 12, März. Raffinkrtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,20 Br. 
Baumwolle: Unregelmüßig. Upland middl. loco 46 Pig. 

Hamburg, 12. März. Kaffee good average Santos 
ver März 32½, per Mat 33, per September 34, per 
December 34). Behauptet. A 

Hamburg, 12. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. März 9,02½, 
per April 9,02!/, per Mat 9,07½, per Auguft 9,32½, per 
Oktober 9,00, per December 8,97½. Ruhig. 
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Hamburg, 12. März. Petroleum träge, Standard 
white loco 7,10 

Paris. 12. März. Getreide⸗Markt. Weizen 
ruhig, per März 18,55, per April 18,00, per Mai⸗ 
Juni 19,35, per Mai⸗Auguſt 19,65. Roggen ruhig, per 
März 14,50, ver Mai⸗Auguſt 1466 Mehl ruhig, ver 
März 23,65, ver April 24,05, per Mai⸗Junk 24,60, ner Prai- 
Auguſt, 24,90. Rüböl feft, ver März 66, per 
April 64½ per Mai⸗Auguſt 58½¼, per Septbr.⸗Deebr. 56. 
Spiritus ruhig, per März 29%, per April 29½, per 
a all: 30%/4, per September⸗Derember Bit, — Wetter: 

ewölkt. 


Paris, 12. März. Roh zucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23, à 24. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per März 27% per April 27½, per 
Mat⸗Auguſt 278, ver Oktober⸗Januar 26½. 

Antwerpen, 12. März. Perrole um Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
per April 19 Br., do. per Juni 19%, Br. Ruhig. — 
Schmalz per Mürz 9614. f 

Peſt, 12. März. Getreidemarkt. Weizen Iofo 


billiger, per April 7,61 GD. 7,62 Br., per Oktober 7,70 Gd., 


771 Br. Roggen ver April 7,48 Wd, 749 Br., per 
Oktober 6,66 Gd., 6,67 Br. Hafer per April 622 Gd., 
6,24 Br. Mais per Mak 1901 5,17 Gd. 5.18 Br., per Juli 
5,28 Gd., 5,20 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gd. 12,60 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 12. März. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 
20 Points Baiſſe. Nio 17009 Sack, Sautos 24000 Sack Recettes 
für zwei Tage. 

Havre, 12. Mürz. Kaffee good average Santos per 
Mürz 39,25, per Mal 39,75, per Geptbr. 40,50. Unregelmäßig. 

Liverpool, 12, März. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
a für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 

ig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Kaum ſtetig. März⸗ 
April 45/,, Käuferpreis, April Mini 49°, Verkäuferpreis, 
Mai⸗Juni 45½4—4¾% do., Juni⸗Juli 4%, do., Juli⸗Auguſt 
45% do., Auguſt⸗ September 4½¼ 4 do., September 
L. M. C.) 4½—4¼ do., Oktober (G. O. C.) 4%, bis 
42% Werth, Oktober = November 48/, do., November- 
December 41%; d. do. 

New Pork, 11. März. Weizen konnte ſich gut Be: 
haupten auf Kabelberichte von England, Abnahme der 
Viſible Supply und in Erwartung eines den Hauſſiers 
günſtigen Regierungsberichts, ſchließlich ſchwüchten ſich die 
Preiſe im Einklang mit Mais ab. Schluß behauptet. — 
Mais gab durchweg im Preiſe nach auf erwartete Zunahme 
der Ankünfte, ſchwächere Kabelberichte und zunehmende An⸗ 
künfte. Schluß ſchwach. 

. Chicago, 11. März. Weizen konnte fiğ gut behaupten 
auf Kabelberichte von England, Abnahme der Viſible Supply 
und in Erwartung eines den Hauſſiers günſtigen Regierungs⸗ 
berichts, ſchließlich gaben die Preiſe nach auf bedeutende 
Ankünfte und im Einklang mit Mais. Schluß behauptet. — 
Der Maismarkt nahm einen durchweg ſchwächeren Ver⸗ 
lauf auf erwartete Zunahme der Ankünfte, ſchwächere Kabel⸗ 
berichte, zunehmende Ankünfte ſowie auf günſtiges Wetter 


und günſtige Ernteberichte aus Argentinien. Schluß ſchwach. 
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„Abwarten oder aufhören zu lieben.“ 

„Niemals!“ rief Balterini aus und bedeckte Mar⸗ 
gueritens Hände mit heißen Küſſen. 

Noch ſprachen Sie eine Weile mit einander und 
beſchloſſen, endlich einen geeigneten Moment abzu⸗ 
warten, um Herrn Rumigny von ihrer Liebe Mit⸗ 
theilung zu machen. Bis dahin wollten ſie vorſichtig 
ſein, um bei ihm keinen Verdacht zu erregen. 

Der alte Herr hatte keine Ahnung von dem, was 
in ſeiner nächſten Nähe ſich abſpielte. Er ſah in dem 
Italiener nur einen tüchtigen Muſiker, von deſſen 
künſtleriſchem Ruf auch auf ihn ein gut Theil entſiel, 
ſonſt war er blind gegen alles andere. 

Ein flüchtiger Blick, den ſie miteinander tauſchten, 
einige Zeilen, die ſie ſich täglich ſchrieben, und ein heim⸗ 
licher Händedruck genügte den beiden Liebenden, die 
muthig und entſagungsvoll auf den Tag warteten, 
der ihnen Gelegenheit bieten ſollte, vor den Vater 
hinzutreten. Aber wenn auch Herr Rumigny nichts 
bemerkte, fo hatte der von Eiſerſucht geſchärſte Blick 
des Herrn Morin bald die Situation durchſchaut. 

Vom erſten Tage an, da er Balterini geſehen, 
war ihm dieſer ein Dorn im Auge geweſen. Neidiſch 
auf alles, was jung und ſchön war, hatte er auf den 
Italiener von Anfang an einen wahren Haß geworfen. 
Als er ſah, wie freundlich er in dem Hauſe, wo man 
ſeine Liebe zurückgewieſen hatte, verkehrte, als er den 
alten Mann überall das Lob des Fremdlings ſingen 
hörte, wurde er von tauſend Dämonen der Leiden⸗ 
ſchaſt ergriffen. Wenn der junge Mann Marguerite 
liebte? Er ſchwor ſich zu, ſie zu überwachen. 

Er ward nun wieder ein täglicher Gaſt bei ſeinem 
Onkel, ſuchte immer in Margueritens Nähe zu kommen, 
und er heuchelte plötzlich eine wahre Muſikleidenſchaſt. 
Er konnte ganze Stunden Herrn Rumigny über 
Muſik ſprechen hören, und wenn die beiden jungen 
Leute zuſammenfangen, ließ er ſie nicht aus den Augen. 

Marguerite fühlte, daß ihr Kouſin fie ausſpähe, 
ſie empfahl Robert die größte Vorſicht, die auch ſie 
beobachtete. Aber die beiden Liebenden konnten ſich 
noch fo ſehr in Acht nehmen, Morin durchſchaute fie, 


drei 


„Es iſt ein Gebot der Pflicht, das mich nöthigt, 
ſo früh zu ſtören,“ ſagte Morin in feierlichem Tone. 

„Ein Gebot der Pflicht?“ 

„Jawohl.“ GIN 

„Ich verſtehe Dich nicht.“ 

„Sie werden mich ſofort verſtehen. Sie erinnern 
ſich, daß ich vor mehreren Wochen um Margueritens 
Hand anhielt?“ i 

„Ganz genau. Du weißt aber auch, daß ich daran 
unſchuldig bin, daß ſie Deinen Antrag abgelehnt hat.“ 

„Das weiß ich. Sie haben mir damals auch ge⸗ 
ſagt, daß Sie Ihrer Tochter niemals einen Zwang 
in der Wahl ihres Gatten auferlegen werden.“ 

„Das habe ich geſagt, und dabei bleibt es auch.“ 

„Das iſt ſehr löblich von Ihnen,“ höhnte Morin, 
„denn wenn ich nicht irre, ift meine ſchöne Kouſine 
auf dem beſten Wege, ſich ſelbſt einen Gatten aus⸗ 


n.“ X 
zuluche (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber das chineſiſche Gigerl, bringt eine engliſche 
Zeitung folgende Charakteriſtik: Der Sohn des himm⸗ 
liſchen Reiches, der für einen wirklichen Stutzer gelten 
will, muß einen mindeſtens tauſend Jahr alten Stamm- 
baum haben. Mit einer Ahnenreihe von nur fünf 
oder ſechs Jahrhunderten würde man ihn, wollte er 
fih. als Dandy aufſpielen, ohne Gnade zum Parvenu 
ſtempeln. Hohes Anſehen in der „Geſellſchaft“ genießt 
erſt der Chineſe, deſſen Familie bereits vor zwei bis 
Jahrtaufenden exiſtirt hat. „Daß Kleider 
Leute machen“, davon ijt man ſelbſt im Reiche 
der Mitte überzeugt. Die Galatracht des ariſtokratiſchen 
Ghinejen hat aber nur dann Werth, wenn fie von 
irgend einem Urahn herſtammt. Seltene Pelze, kunſt⸗ 
volle Stickereien, koſtbare Schmuckſtücke, beſonders 
ſchöne Nephritſteine werden daher von Generation zu 
Generation vererbt. In ſeine unſchätzbaren Erbge⸗ 
wänder hüut ſich der chineſiſche Edelmann natürlich 
nur bei den wichtigſten Anläſſen. Es iſt ſeine heilige 
Pflicht, die Sachen möglichſt zu ſchonen, damit ſie ſeinen 
Nachkommen erhalten bleiben. 


Häufiger als er! 


zurückdatiren kann. Die Länge der Fingernägel zeigt 
ebenfalls Rang, geſellſchaftliches Preſtige, Macht und 
Reichthum an. Der feine Chineſe läßt feine Nägel anderte 
halb und nicht ſelten zwei Zoll lang werden. Sie biegen 
ſich wie die Krallen eines Vogels nach innen und letzen 
Zeugniß dafür ab, daß der „Hochgeborene“ es nicht 
nöthig hat, ſeine Hände zu irgend welcher Arbeit zu 
gebrauchen. Nimmt der ſtolze Eigenthümer dieſer 
Srallenfinger nicht eine zu hohe ſoziale Stellung ein, 
ſo beſteht ſeine hauptſächlichſte Zerſtreuung darin, in 
die ſogenannten „Spielhäuſer“ zu gehen. Einem une 
eſchriebenen Geſetze gemäß muß jeder gelbhäutige 
Aeſſtokrat ein geübter Bogenſchütze, ein ir 
Reiter und ein leidenſchaftlicher Spieler 
ſein. Noblesse oblige. Selbſt wenn er in einem 
Reſtaurant ſpeiſt, erfordert es der gute Ton, daß er 
mit dem Wirth oder mit dem Zahlkellner ein Spielchen 
macht, um zu erfahren, ob er das Mahl doppelt zu be⸗ 
zahlen hat oder ob es ihm umſonſt überlaſſen werden muß. 
Geht ein zopftragendes, echtes Gigerl in den Kleidern, 
deren Stickereien ſchon ſeinen Urgroßvater entzückt 
haben mögen, an feſtlichen Tagen ſpazieren, fo ifi 
er von einem Gefolge von Dienern umgeben. In 
der linken Hand hält er faſt immer einen kleinen 
Zweig, auf dem ein braunes Vögelchen ſitzt. Dieſen 
gefiederten Begleiter ſchleudert er alle fünfzig Schritte 
hoch in die Luft. Das Thierchen ſchwirrt lujtig ein 
wenig umher, ſchiett dann plötzlich herab und läßt fih, 
nachdem es ein Körnchen von den Lippen ſeines Ge⸗ 
bieters genommen hat, wieder auf den Zweig nieder. 
Dies ift die liebſte Beſchäftigung des chineſiſchen Gigerls. 
Man ſieht, auch die chineſiſchen Dandys ſind ſehr geiſt⸗ 
reiche Leute. i 
in Schneider⸗Trie. Ein junger Schneider wollte 
in pd en Mittelſtadt einen Laden eröffnen, 
und um ſich vor faulen Zahlern zu ſichern, kam er auf 
eine neue Methode, die unſicheren Kunden unter den 
Einwohnern herauszubringen, die jedenfalls auch zu 
ihm kommen würden. Er rückte folgende Annonce in 
die Zeitungen ein: „Eine junge Dame, hübſch und 
ſehr reich, wünſcht mit einem Herrn aus guter Familie 
in Verbindung zu treten, mit Ausſicht auf Hetrath. 
Die Dame hat nichts dagegen, die Schulden (deren 
Betrag aber angegeben ſein muß) ihres zukünftigen 
Gatten zu bezahlen. Bitte die Photographie beizulegen 


in der Kleinen Gärtnerſtraße. 
jähriges Mädchen die Treppe hinunterkam, ſprang der 
Knabe mit Gebrüll auf das Kind zu. Dieſes brach 
vor Schrecken beſinnungslos zuſammen. Trotz aller 


Vor Schrecken geſtorben. Ein neunjähriger Knabe 


in Altona hatte von ſeinem Vater vor zwei Wochen 
eine Larve geſchenkt bekommen. Der Knabe band ſich 


die Maske vor und ſtellte ſich in einen dunklen Hausflur 
Als nun ein ſieben⸗ 


ürztlichen Kunſt war das Kind nicht zu retten, nach 
zweiwöchentlichem Krankenlager ſtarb es. 


Familientiſch. 


Initialeuräthſel. 
Maler, Augen, Eiche, Stern, Oder, Orte, Kraine, 
Jedes der obigen Wörter iſt durch Vorſetzen eines Buch ⸗ 
ſtaben in ein neues Wort umzuwandeln. Die neuen Anfangs⸗ 
buchſtaben ergeben in richtiger Reihenſolge den Namen eines 
heimathlichen Fluſſes. 
(Auflöſung folgt in Nr. 68.) 


, Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 59: 


1. Militairmarſch. 
2. Augen. 

3. Elbe. 

4. Moſe. 

5. Zug. 

6. Bitrtol, 

7. Ebro. 

8. Irene. \ 

9, Lambese. 

10. Chronik. i 
11. Harrach. 8 

12. Ebereſche. 4 


13. Nanien. 

Denkſprüche. i 
eleibige nicht das Glück durch Thorheit, Mebermuth; 
Der used Fehler wohl degünftigt es, ia y 
Doch mit den Jahren fordert mehr. Goethe. 


Er a 
Nicht die Freude, nicht die Plage wzi 
Schiebe A aum andern dart, z 
Sondern thw die beiden ab 

Friſch im Nu, wie Gott fie gab. 


Maerzveillchen. k 
Schneeglöcechen. 


Rage 4 
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